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Das Wmlerhilfswerk ist eröffnet .

Appell an das soziale Gewisse« der Nation — Der Führer und Dr. Goebbels sprechen zum Volk.

Berlin , S. Okt. Mit einer Eröffuuugskuudgebuug , ia der

Reichspropagandaminister Dr . Goebbels und der Führer und

Reichskanzler Adolf Hitler über alle Sender zum deutschen

Volk sprachen , wurde heute der Auftakt zum Winterhilfswerk
1935/36 gegeben . Die Kundgebung nahm um 12 Uhr heute

vormittag ihren Anfang . Staatssekretär Funk eröffnete in

der Krolloper den Appell an das soziale Gewissen der Na -

tion mit kurzen Einleitungsworten . Er sagte daß die

Opfer , die geleistet werden , im Geiste der nationalsozialisti -

schen Volksgemeinschaft gegeben und auch empfangen werden

sollen . Er versprach dem Führer , alle Kräfte dafür einzn -

setzen , daß der Erfolg des diesjährigen WHW in keiner Weise
dem letztjährigen nachstehe. Darauf ergriff das Wort

Reichspropaga «dami« ister Dr . Goebbels .

„Nur Ihre nächsten Mitarbeiter *
, so wandte sich Dr . Goeb -

bels an den Führer , „haben einen Begriff davon , wie

groß die Sorgen gewesen sind, die Sie , mein Führer , um

Deutschlands Zukunft getragen haben und wohl bis zum
letzten Atemzuge werden tragen müssen. Sie aber wissen
auch , wie sich bei Ihnen in allen schwierigen und entscheiden-

den Situationen Sorge um die Nation immer mit Fürsorge
sür das Volk verband . Sie haben die großen Probleme , die

Deutschland in seiner jetzigen historischen Entwicklung auf -

gegeben sind, unablässig in einer einzigen genialen Gesamt -

schau gesehen . Für Sie waren Wirtschafts -, Sozial -, Innen -

und Außenpolitik keine voneinander getrennten , in sich be -

stehenden Arbeitsgebiete , mit denen man sich je nach Laune
oder Zwang beliebig beschäftigen kann,- für Sie war das
alles immer zusammengefaßt zu einem Gleichklang der
Arbeit für ein Volk und der Führung einer
N a t i o n , die aus tiefster Demütigung zu einer neuen Größe
emporzuheben Ihre geschichtliche Bestimmung ist.*

Aus dieser Grundlage heraus habe der Führer im Som¬
mer des ersten Jahres der nationalsozialistischen Revolution
den Auftrag gegeben , das Winterhilfswerk 1933/34 vorznberei -
ten , obwohl damals die schwersten Sorgen Bewegung und
Staat belasteten und auch aus den vorangegangenen Jahren
kein auch nur annähernd vergleichbarer Vorgang vorhanden
war , der zu diesem sozialen Hilfswerk hätte verpflichten
müssen .

Selbstverständlich habe es damals schon jene Ueberklugen
gegeben , die bereitwilligst statt Opfer Kritik zusteuerten und
dem großen Werke Erfolglosigkeit prophezeiten , wobei fie er -
klärten , es sei im übrigen Pslicht der Regierung , zu helfen
und nicht immerzu an die Nation zu appellieren . Aber schon
das erste Winterhilfswerk des deutschen Volkes sei dann die
grandiose st e soziale Einrichtung geworden , die
die Geschichte jemals gesehen habe , oft kopiert , in der ganzen
Welt bewundert und von allen Völkern als Beispiel ange -
sehen.

Als der Führer im Jahre 1934 das zweite Wiuterhilss -
werk eröffnete , hätten dieselben Kritiker erklärt : Beim erste«
Winterhilfswerk habe es noch angegangen , im Rausch der
Revolution habe das Volk mehr gegeben , als es verantworten
könne . Dieser Rausch sei nun verflogen und mit ihm auch
die Gebefreudigkeit . Am Ende des zweiten Winterhilfswerkes
hätte« fie dann wieder kleinlaut zugebe« müsse « , daß das

Volk fie Lügen gestraft hatte und besser «hu , als seine bös¬
willigen Kritiker das glauben wollten .

Der Minister gab dann eine Reihe von Daten über die
beiden vergangenen Aktionen .

Die wirtschaftliche Bedeutung des WHW
darf nicht unterschätzt werden . Für insgesamt 246 622 485
RM . wurden Waren eingekauft und an Menschen verteilt .

Im Gegensatz zum Wohltätigkeitswesen des verflossenen
Systems erkenne das nationalsozialistische WHW sehr wohl
die Gefahr , daß die Volksgesamtheit durch übersteigerte F o r -
derungen asozialer Elemente geschädigt werde .
Unter diesem Gesichtspunkt werde hier eine Auslese ge-

troffen werden . Wer seine Spenden verschachere und in
Alkohol oder andere Genußmittel umsetze, werde rücksichts-
los vom WHW ausgeschlossen . Diese Tatsache verpflichte
alle Spender des WHW zu höchstem Einsatz.

Stärker noch als im Vorjahr müsse der Patenschafts -
gedanke des Winterhilfswerkes im Volke durchdringen .
In der Nachbarschaftshilfe von Haus zu Haus , von Tür zu
Tür , könne das mustergültige Organisationswerk des WHW
eine Ergänzung , Beseelung und Vergeistigung im
Sinne tief st erVolksverbundenheit erfahren Das
dritte Winterhilfswerk des deutschen Volkes im Jahre 1935/36
solle damit wiederum und in erhöhtem Maße ein Ausdruck
jener nationalen Solidarität sein, deren Begriff
der Führer bei der Eröffnung des ersten Winterhilfswerkes
prägte , deren Inhalt durch die Leistungen seines großen
Aufbauprogramms feine Bestätigung finde . Nirgendwo habe
die Demokratie eine lebendigere und innigere Beziehung eines
Volkes zu seiner Regierung geschaffen als der Nationalsozia -

lismns in Deutschland .
„Rnsen Sie nun , mein Führer , die Nation aus !" so schloß

Dr . Goebbels . ,^Die Nation wird Ihrem Appell ihr Herz ösf-
«e« . Es geht darum , eine wahre nnd wirkliche Volksgemein -

schast z« schaffe« , die mehr ist als ein Wort «nd Phrase , die

lebendig wird in der Hilfe , die dentsche Menschen deutschen
Menschen mit offener Hand anbiete».

Denn Bürger dieses neue« Reiches sein, bedentet nicht nur
ein Recht, sondern auch eine Pflicht . Unser nationales Recht
nach aatzeu haben Sie , mei« Führer , u«s wieder gesichert .
U« sere soziale Pflicht nach innen will das ganze Volk
Ihnen znm Dank in diesem Winter anfs «e«e beweisen . A«s
daß eine starke und freie Nation nach auße« ein stolzes , glück -

liches ««b zufriedenes Volk im Innern beherberge."

Im Anschluß an Dr . Goebbels nahm , mit starkem Beifall
begrüßt ,

der Führer und Reichskanzler

das Wort an das ganze deutsche Volk . Er machte einleitend

darauf aufmerksam , daß wir in Deutschland frei sind von den

Sorgen , die innere Wirren manchen anderen Nationen ver -

Ursachen . Man dürfe das große Glück nicht vergessen , den der

innere Friede unserem Volke gebe. Dieses Glück verlange
aber die Opferbereitschaft jedes einzelnen im Dienste ber Ge -

samtheit . Sehr ausführlich äußerte sich der Führer über die

Grundlagen des inneren Friedens zwischen den Ständen , der

in Den ^ '̂ ^and durch den Nationalsozialismus verwirklicht
wurde .

So wird das WKW helfen !
Kilgenfeldl über Einzelheiten der beginnenden Winlerschlacht.

Berlin , 9 . Okt. Ein Mitarbeiter des „Völkischen Beobach-
ter" hatte eine Aussprache mit dem Reichsbeauftragten für
das WHW ., Hilgenfeldt , über die kommenden Aufgaben des
WHW . Hilgenfeldt äußerte sich dabei n . a . : Grundlage der
Geldspenden bilden wieder die monatlichen Lohn - und
Gehaltsopfer und die ebenfalls monatlich durchzuführenden
Eintopf - und Reichs st raßensammlungen . Da -
neben erfolgen außerdem Sammlungen auf Reichs - und
Geldsammellisten . Die Landwirtschaft bildet die Grundlage
der Nahrungsmittelspende für das WHW . Für die
Nahruugs - und Genußmittelbeschaffung sind die Psundsamm -
lungen die wichtigste Spendenart . Kleibersammlungen
werden ebenfalls wie im Vorjahr durchgeführt . Der e r st e
E i n t o p s s o n n t a g ist der 13 . Oktober , die weiteren
der 10. November , 8 . Dezember , 12. Januar , 9 . Februar und
8 . März . Das Straßenabzeichen und die Türpla -
kette für den Oktober ruft uns zu : „Mit vollen Segeln
in den Kampf für das WHW .

" Das Abzeichen für den No -

vember trägt die Aufschrift „ Der kostbarste Edelstein — das

opferbereite deutsche Herz " . Ganz hervorragend ist die weih -
nachtliche Plakette gestaltet , die allen Volksgenossen eine
deutsche Weihnacht wünscht . Unter den Glocken, mit dem
WHW .-Adler geschmückt , ein holzgeschnitzter Reiter , der als
Abzeichen verkauft wird . Zum 150jährigen Todestag Fried -

richs des Großen ruft die Januar - Plakette auf mit der In -

fchrift „Seid Sozialisten der Tat " . Der Kopf des Königs ist
in Gußeisen als Januar - Abzeicheu gefertigt .

Alle deutschen Notstandsgebiete sind für die Herstellung
der Sammelabzeichen für die Reichssammeltage berücksichtigt
worden . Von den einkommenden Beträgen wird nach einem
genauen Plan die Verteilung vorgenommen . 3,3 Millionen

sind für Naturalienlieferuugen an die Wohlfahrtsstellen vor -
gesehen und 2,2 Millionen Mark stehen für die Saatguthilfe ,
die auch vom WHW . geleistet wird , zur Verfügung .

Um den Fleischmarkt etwas zu entlasten , werden sechs
Millionen Pfund Fleisch verteilt und rund
500000 Zentner Gemüse , in erster Linie Weißkohl ,
Rotkohl und Mohrrüben , zur Ausgabe gelangen . Das Be -
schassungsvorhaben des diesjährigen WHW sieht 19,5 Millio -
nen für Bekleidung vor , 7,4 Millionen sür Wäsche , 2,6 Millio -
nen für Stoffe und Tuche und nicht weniger als 12 Millionen
Mark sür Schuhwerk . An Kohlen kommt die erste Serie von
572 Millionen Zentnern zur Ausgabe . Weiter 7 Serien fol -

gen dann in regelmäßigen Abständen .
Zusätzlich der Spenden der Bauern hat das WHW 6 M i l -

liouen Zentner Kartoffeln zugekauft , weitere
1,5 Millionen Zentner folgen im Frühjahr . An Mehl und
Brot soll jeder Hilfsbedürftige im Winter wenigstens 8 Pfd .
Mehl erhalten , wovon wenigstens 2 Pfund zum Weihnachtssest
zur Verteilung gelangen müssen.

Das W e i h n a. ch t s s e st und insbesondere der dritte
Jahrestag der nationalsozialistischen Revolution , der 3 0.
Januar 1936 , werden Höhepunkte für die Betreuung
der Hilfsbedürftigen bilden . Mit Ausnahme des Verkaufs
der Lose für die Winterhilfswerklotterie ist am 30 . Januar
1936 jegliche Sammlung verboten .

Zur Verteilung gelangen Kohlengutscheine , Nahruugs - und
Genußmittel , Bekleidungsstücke . Weihnachtsbäume für Fami -
lien mit Kindern , außerdem Spielzeug und anderes . Zum
Heiligabend sind die Gräber der für die nationalsozialistische
Bewegung gefallenen Kämpfer zu schmücken .

Die innere Schlacht.
Sch . Eine Woche nach dem Kriegsausbruch in Afrika be-

ginnen wir heute mit dem Appell des Führers eine Entfchei -

dungsfchlacht , zu der alle Volksgenossen mobilisiert werden .
Wir kämpfen nicht gegen ein anderes Volk , wir setzen kein

großes Kriegsmaterial in fremdem Land in Bewegung und

unsere Schlacht setzt die Welt nicht in Aufregung . Wir haben
keine Tanks , sondern die Herzen mobilisiert . Wir kämpfen
zum drittenmal die große Schlacht gegen Hunger und
Kälte . Die Gemeinschaft aller Schaffenden stellt die Waffen -

geführten , die Kampfparole heißt „Sozialismus der Tat " . Es

ist eine Schlacht nach innen , von der die Welt wenig Auf -

sehen macht, die aber nichtsdestoweniger ein gewaltiges Ge-

schehen darstellt . Unsere Schlacht ist eine Kulturleistung ersten
Ranges , denn wir geben das Beispiel eines Volkes , das kein
höheres Ziel kennt , als in jeder Not brüderlich zusammenzu -

stehen , das sich ganz auf sich selbst besinnt , das einen Weg der
inneren Gemeinschaft vor sich sieht und von diesem Weg nicht

Vorstotz nach Eritrea ?
Abefsinier im Rücken der Italiener ?

8. London , 9 . Okt. sDrahtmeldung unseres Vertreters .!
Trotz aller italienischer Dementis halten englische Meldungen
ans Abeba die Behauptung ausrecht , daß abessinische
Streitkräfte aus eryträisches Gebiet oorge -
b r n n g e n seien . Es soll sich um selbständige Aktionen
örtlicher Führer Handel », die ans eigene Faust Krieg führen,
einer derselbe«, Ras Desta, der Schwiegersohn des Kaisers »
stehe mit 15 000 Man « etwa 75 Kilometer jenseits der Grenze
nordöstlich von Adigrat . Ras Kassa, der Führer der Gouda-

Stämme sei im Anmarsch ans die Grenze »on Aksum .
( Einzelheiten siehe auf Seite 3 .)

abläßt , mag auch der Lärm der unruhigen Welt von fern her

zu uns dringen .
So sind wir eine Insel des Friedens , wie es der

Führer am Sonntag sagte , und wir wollen jederzeit um die-

seu Frieden ringen . Wir haben es nicht nötig , nach außen
einen Krieg zu führen , um einig zu sein . Imperialistisches
Denken hat im Nationalsozialismus keinen Platz . Der Füh -

rer hat schon so oft jeder imperialistischen Neigung eine Ab-

sage erteilt , daß über die überragende Stellung der Friedens -

idee in unseren außenpolitischen Auffassungen kein Zweifel
mehr sein kann . Für den Deutschen sind diese Gedankengänge
ganz klar geworden . Wir alle wissen, daß wir unsere Haupt -

kraft nach innen richten , weil uns das Wohl des eige -

nen Volkes über alles geht . Eine politische Auffassung ,
die jedoch von der Grundkategorie des Staates und der

Staatsmacht aus denkt , wie die faschistische , ist eher nach

außen als innen gerichtet . Wir aber lassen uns durch das

Volks - Denken leiten und unser Tun ist letztlich be -

herrscht von dem Ziel , der Wohlfahrt des Volkes zu dienen .

Im Auslande wird das noch kaum verstanden . Dieser

Tage besuchte uns auf der Redaktion ein junger französischer
Schriftsteller , der mit gutwilligem Interesse an dem Geschehen
in Deutschland teilhaben will . Er kam zurück von einer gro -

ßen Mittelmeereise , die von Aegypten aus durch die wichtig -

sten Mittelmeerländer geführt hat . Er erlebte also das

Kriegsgewitter in nächster Nähe und er sah die europäischen
Probleme von außen . Dieser Franzose war aufs tiefste be -

eindruckt von der überragenden internationalen Schlüssel -

stellung , die Deutschland gegenwärtig einnehme . Die ganze
Diplomatie , so sagte er , schaue mit einem Auge nach Deutsch-

land . Alles orientiere sich jetzt in seinem Verhalten nach
uns . Ja , die deutsche Stellung sei so bedeutend , daß wir in

der jetzigen Lage viel daraus machen könnten . Wir könnten ,
wenn wir nur wollten , erreichen , daß sich die Diplomaten
Europas zu einem Berliner Kongreß versammeln , um die

Probleme Europas , die durch den Krieg heraufbeschworen
worden sind , zu lösen . So sagte der Franzose , und in seinem
Denken spielte sicherlich das Unverständnis für unsere stark

nach innen gerichtete Aufgabe eine Rolle . Diplomatie und

weltpolitische Gespräche werden vom Nationalsozialismus ge -

wiß nicht vernachlässigt , aber wir treiben das diplomatische

Spiel nicht um seiner selbst willen . Wir haben uns große Auf -

gaben für den inneren Aufbau vorgenommen und diese Auf -

gaben beherrschen unsere Arbeitskraft in einem hohen Maße .

Wir haben ein Programm nach innen zu erfüllen und er -

füllen es auch weiter , wenn die andern Krieg führen .
In der Erkenntnis dieser deutschen Haltung wird heute

das Hilfswerk für den kommenden Winter eröffnet : Die

innere Schlacht . Noch gibt es Arme , denen geholfen werden

muß . Noch gibt es Hungernde , die speisen müssen . Noch gibt
es Frierende , die Kleidung brauchen . Jeder dieser Armen

ist eine Mahnung an diejenigen , die in Arbeit stehen . Die

Botschaft der Nächstenliebe ist in Deutschland auf ein ganzes
Volk angewandt worden und die Botschaft ist verstanden wor -

den . Das Volk des nationalsozialistischen Deutschland hat sei

nen Armen die beiden letzten Winter durchgeholfen . Es ttin '

in dieser dritten Winterschlacht wieder auf dem Posten >v

Nächstenliebe sein , auf den es Adolf Hitler ruft . Wir
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nicht, um Almosen zu geben , sondern um eine Opferberettschastzu bekunden , die das beste Kennzeichen eines guten Deutschenist. Die Bereitschaft , mit der wir die schwere und gewaltigeArbeit des Winterhilfswerkes unterstützen , ist ein Gradmesserunseres Ernstes , mit dem wir unsere eigene Verantwortungals dienendes Glied der Volksgemeinschaft erkennen . VieleUngenannte stellen sich als freiwillige Helfer in die Arbeit derOrganisation . Sie bringen noch ein größeres Opfer als die¬jenigen , dite mit einem Scherflein zum Eintopfsonntag oderzur Straßensammlung ihre Hilfsbereitschaft bekunden . Wenn

man an die vielen ungenannten Helfer denkt , die um der Jde «willen Dienst tun , dann müssen fie uns Vorbild sein im nneigennützigen Helferwillen , im Opserbringenwolken und imNichtmüdewerden . Mit gewaltigen Umsätzen muß auch nochin diesem Jahre das WHW . rechnen . Dabei kommt eS aufjeden an , auf Dich und mich, auf uns alle !So stehen wir in einer Front und treten an zur innerenSchlacht. Wir werden wieder Hunger und Külte überwindenund als Sieg wird uns die innere Wohlfahrt aller zuteilwerden .

Englands Sanktionsplan.
Keule Verabschiedung im Kabinett / Besprechungen in Gens.

8. London , g. Okt . lDrahtmelbnng nnferes Vertreters .)Das britische Kabinett tritt heute zu seiner allwöchentlichenMittwochsitzung zusammen , die voraussichtlich im Zeichen derFrage der Sanktionen stehen wird . Die eigens nachGenf entsandten Wirtschaftsberater des Foreign Office habengestern mit einem französischen Kollegen und einem Beamtendes Völkerbundssekretariats den Sanktionsplan zusammen -gestellt, den das britische Kabinett heute billigen soll. Ob esgelungen ist, die anderen Genfer Mitarbeiter für die reinbritischen Pläne zu gewinnen , kann von hier ans zur Stundenicht festgestellt werden . Sie dürften folgende Hauptpunkteenthalten :
t Kreditsperre für de» Angreifer »2. Einschränkung aller Pläne , die die Kriegssührnng unter-

stützen könnten,
8. Einfuhrsperre siir alle Waren des Angreiserstaates »4. Maßnahmen , die einen Druck auf die Zivilbevölkerungdes Angreiserlandes ausüben l»arte Umschreibung fürHungerblockades.
Diese Maßnahmen sollen nicht auf einmal , sondern einenach der anderen in Gang gesetzt werden , umden Druck auf Italien allmähilch zu verstärken , falls sichdas als notwendig erweisen sollte.
Gerüchte , die auch schon von einer Verschärfung der Wirt -

schastsplockade durch eine effektive Blockade der italienischenKüste wissen wollen , sind mindestens vorläufig in das Reichder Fabel zu verweisen . Bevor man sich zu einer so drasti -
schen und schwer durchführbaren Maßnahme entschließenwürde — Italien hat eine Küstenlänge von 8000 Kilometern —würde man bestimmt eher die Sperrung des italienischen See -
weges nach Ostasrika in Erwägung ziehen .

In diesem Zusammenhang sei bemerkt , baß der Gedankekeiner Schließung des Suezkanals jetzt stark inden Hintergrund getreten ist : die völkerrechtlicheLage ist in dieser Frage äußerst kompliziert und es bestehtauch gar keine zwingende Notwendigkeit , den Kanal selbst zusperren oder zu blockieren . Derselbe Zweck würde müheloserreicht durch eine Abriegelung des nordwestlichen Armes desRoten Meeres , d. h . des Golfes von Suez . Eine Blockierungder nördlichen Einfahrt in den Kanal ( an der Mittelmeer -
feite ) würde dagegen technisch erheblich schwieriger sein , da die
Dreimeilenzone dort in einem großen Halbkreis verlausenwürde , während sich im Süden nur ein kleiner Kreissektorbefindet . Auch bestünde vor Port Said viel größere Gefahr ,daß die Blockadeflotte mit italienischen Kriegsschiffen anein -
ander geriete .

Snezkanal -Gefellschaft lehnt Kanal -Schließung ab.
) ( Paris , 9. Okt . Während allgemein angenommenwurde , daß bei der Monatsversammlung der Aktionäre der

Suezkanalgesellschast in Paris die Frage der Schließung des
Kanals überhaupt nicht auf der Tagesordnung gestandenhabe , glaubt der ,Zntransigeant " zu wissen , daß sie auf die-
ser Sitzung erörtert , allerdings unverzüglich verneinend ent -
schieden worden sei. Die Geschäftsführer hätten festgestellt,daß weder die französisch- ägyptischen Abmachungen vom 5.
Januar 1856 noch das Abkommen von Konstantinopel ausdem Jahre 1888 die Schließung des Kanals zuließen . Inder Sitzung sei auch die britische Anregung , die Durchsahrts -
gebühr aus das Dreifache zu erhöhen , ebenfalls abgelehntworden .

Paris und die Sanktionssrage .
T. Paris , 9 . Okt . lDrahtmelduug nnseres Vertreters .)Mit ängstlicher Spannung wartet man in Frankreich auf das

Ingangsetzen der Sanktionen . Die Hoffnung auf eine schnelleLösung des Konfliktes nach dem Fall von Adua scheint auf -
gegeben Man erhält Meldungen , daß abeffinischeStreitkräfte 5 » Kilometer weit nach Eritrea
eingedrungen sind und die italienischen Truppen vonjedem Nachzug abzuschneiden drohen . Man erfährt von derVorbereitung eines groß angelegten abefftnischen Ge -
gen stoß es und kommt zu der Ueberzeugung , daß sich dieItaliener auf den Lorbeeren von Adua nicht lange werdenausruhen können .

Parts erwartet also jetzt den Ausgang des englisch- sran -
zösischen Kräftespiels um die Sanktionsanwendung , die La-val soweit wie möglich verzögern und mildern will . Fran -
zösischerseits hofft man auf Schwierigkeiten , die der englischenwirtschaftlichen Sanktionsthese von Ungarn , Oesterreich undder Schweiz entstehen , die sich an wirtschaftlichen Sanktionengegen Italien nicht beteiligen wollen .

Natürlich fehlt es in der heutigen französischen Pressenicht an zahllosen Kombinationen um Deutschland .Pertinax im „Echo de Paris " sieht England in kürzester Zeitvor folgende Entscheidang gestellt : entweder mit eigener Auto -rität der italienischen Flotte das Mittelmeer völlig blockieren ,wofür es automatisch dann die Unterstützung des Völkerbun -des hätte , oder aber den abefsinifchen Krieg unbeeinflußt sei-nen Weg gehen zu lassen.
Aus den zahlreichen Besprechungen , die Eden vor allemmit den im Völkerbundsrat nicht vertretenen Delegiertenführt , glaubt man in Paris zu erfahren , daß England zurigorosen Sanktionsanwendungen entfchlos -fen sei und dieser These überall Geltung zu schaffen ver -sucht .
Man erfährt auch heute aus den Berichten der französischenBerichterstatter in Genf die ersten Eindrücke der französischenNote in England . Es heißt , London zeige sich keinesfalls be-geistert vom Ausweichen Frankreichs und der Stellung vonGegenforderungen statt einer Antwort .
Der Russe Rosenberg schmuggelt im Völkerbundspalast .Das „Journal " erfährt aus Genf eine unterhaltende Nach-richt, die die Tätigkeit der Sowjets im Völkerbundspalai »

zeigt . Eine Abordnung der französischen kommuuistisch-sozia-listischen Volksfront war in Genf erschienen , ohne aber Ein -trittskarten für das Völkerbundspalais zu haben . Nach meh-reren fehlgeschlagenen Versuchen , mit Hilfe von Pressekartensich Zugang zu verschaffen , erschienen die Abgeordneten derfranzösischen Volksfront mit Dienstkarten des Völkerbunds -fekretariats versehen . Diese Karten waren von einem HerrnRosenberg , dem Sowjetvertreter im Völkerbundssekretariat ,ausgestellt worden .

Hoffnung auf die AichtvölKerbunösmächte.8. London , 9. Okt . lDrahtmeldnng unseres Vertreters .)Wie der „Exchange Telegraph " ans Gens meldet , erwartetman dort zuversichtlich, daß die vierStaaten , die demVölkerbund nicht angehören , unverzüglicheingeladen werden , dem Sanktionsausschußdes Bundes beizutreten . Die Einladungen dürftenerfolgen , sobald die Vollversammlung den Ausschuß offiziellbestellt hat . Nach der gleichen Quelle zweifelt man nichtdaran , daß Präsident Roosevelt die Einladung annehmenwird , nachdem er schon von sich aus eine anti -italienische Hal -tung eingenommen habe .
DerErzbischos von Canterbnry für Sanktionen

Er vernrteilt scharf den Kriegsbegia « bnrch Italien .
-4- London , 9. Okt . Der Erzbischos von Canterbnry , dasOberhaupt der Hochkirche, hat die Führer der AnglikanischenKirchen , der Kirche von Schottland , der Freikirchen , sowieVertreter der Heilsarmee für Freitag zu einer Konferenzüber die internationale Lage eingeladen . Die Stellungnahmeder englischen Kirchen zum italienisch - abessinischen Konfliktwurde am Dienstag auf dem eröffneten Kirchenkongreß inBouruemouth eingehend besprochen. Der Erzbischos von Can .terbury , Dr . Lang , erklärte : Wir stellen uns hinter die eng -lische Regierung und unterstützen ihren Beschluß , sich mitanderen Völkerbundsmitgliedern zur Verteidigung der Völ -kerbundssatznng zusammenzuschließen . Der Erzbischos erklärte ,er sei entrüstet darüber , daß eine europäische Großmacht ihrefeierlichen Verpflichtungen unter dem Völkerbunds - und Kel -loggpakt mit zynischer Verachtung behandle . Wenn jemalsein nicht herausgeforderter Angriff stattgefunden habe , so seies das Vorgehen Italiens in Abessinien .

Eine amerikanische Warnungvor Bombenabwürfen auf amerikanische Gebäude.A Washington , 9. Okt. Staatssekretär Hull teilte amDienstag mit , daß er bereits am 5. Oktober in Rom Schritteunternommen habe, um Bombenabwürfe auf die amerika -Nische Gesandtschaft und amerikanische Häuser in Addis Abebazu verhindern . Das Gesandtschastsdach sowie die Dächer derdortigen Krankenhäuser , Schulen und anderer amerikanischenGebäude seien mit dem Sternenbanner bedeckt oder mit denFarben der amerikanischen Nationalflagge angemalt worden .Der amerikanische Botschafter in Rom habe der italienischenRegierung dies mitgeteilt , sowie unter Ueberreichung einesStadtplanes von Addis Abeba nachdrücklich gefordert , daßdie Kommandeure an der Front hiervon verständigt würden .Die amerikanische Regierung erwarte , daß man amerikanischesEigentum respektiere ? sie glaube , daß darnach beim italieni -schen Frontkommando kein Zweifel darüber bestehen könne,welche Plätze unter keinen Umständen angegriffen werdendürfen .

Lansburry geht — Atttee kommt .
S . London , 9. Okt . lDrahtmeldnng «nferes Vertreters .)Der ostafrikanische Krieg hat heute in Europa sein erstesOpfer gefordert . Der Führer der britischen parlamentari -schen Arbeiterpartei , Sir Lansburry , ist zurückgetreten ,weil er aus pazifistischen Gewissensgründen die von der Ar -beiterparteimehrheit geforderte Anwendung gewaltsamerVölkerbundssanktionen gegen Italien nicht billigt . Die Par -lamentssraktion der Arbeiterpartei hat den Rücktritt ihreslangjährigen Leiters angenommen und zum einstweiligenFührer der Fraktion , Major Attlee , bestellt . Attlee , derim Unterhaus wiederholt in gehässiger Weise gegen Deutsch-land aufgetreten ist, war zuerst Rechtsanwalt , dann Lehrerfür Sozialwissenschaft an der Londoner Universität und hatsich in den letzten zehn Jahren der Parlamentspolitik gewid -met . In den beiden Arbeiterregierungen Macdonalds hatteer verschiedene kleine Aemter inne . Er ist 62 Jahre alt undvertritt im Unterhaus seit 1922 einen kleinen Wahlkreis des'Londoner Ostens . Der deutschfeindliche Kurs der Arbeitet -partei dürfte sich unter seiner Führung eher noch verstärken .

„Kitler meint es ehrlich "
stellt ei« amerikanischer General fest.

Paris , 9. Okt . General Charles Sherill , der frühere ame -rikanische Botschafter in der Türkei , sprach am Dienstagabend im Universityklub von Paris vor einflußreichen ameri -kanischen und französischen Persönlichkeiten . General Sherillberichtete über seine Eindrücke , die er aus Deutschland mitnach Hause nehme . Dann kam General Sherill auf das Ver -hältnis zwischen Deutschland und Frankreich zu sprechen undversicherte , daß weder der Führer noch das deutsche Volkfeindselige Gefühle gegen Frankreich hegen . Die Saar feials Streitobjekt zwischen den beiden Ländern ausgeschaltet ,habe der Führer feierlich erklärt . General Sherill versicherte ,daß Hitler es ehrlich meine und daß kein Streit mehr Frank -reich und das Dritte Reich trennen werde .8 Tole bei Wahlausschreilungen in Mexiko .G Mexiko , 9. Okt . In Tlaeochahnaya nicht weit vonder Stadt Oaxaca kam es zu blutigen Auseinandersetzungenüber den Ausgang der Gemeindewahl , die am Sonntagdurchgeführt worden war . 8 Personen wurden bei diesemZusammenstoß politischer Gegner getötet und 14 verletzt .

*Biick in, die Zeit :
Der Mord von Marseille .

Heute vor einem Jahr wurde die Welt duruiNachr icht von der Ermordung des jugoslawischen KönigsIL ®a^ btt französischen Regierung inMarseille weilte , aufgeschreckt. Ueberall gingen die Fahnenauf Halbmast , überall vernahm die jugoslawische NationWorte herzlichsten Mitgefühls und Beileids . Zwölf Monatesind inzwischen inS Land gegangen . So kurz sie sind, so in -haltsschwer hätten sie für Jugoslawien werden können wennnicht alle Söhne der Heimat des Verblichenen in dem Willeneinig gewesen wären , nun erst recht zusammenzuhalten unddenen , die da hofften , aus Jugoslawien einen Spielball ihrerPolitik machen zu können , keinerlei Chancen zu geben . Soist Jugoslawien unter der Führung eine ? Regentschaftsrates ,der an Stelle des noch unmündigen Peter die Regierungs -geschäste leitet , das geblieben , was es durch die kluge und um -sichtige staatsmännische Kunst König Alexanders wurde : einFaktor in Südosteuropa , mit dem die am Balkan interessiertenStaaten ernsthaft zu rechnen haben . Zwar gehört Jugosla -wien auch weiterhin der Balkan -Gemeinschaft an . die sich zurWahrnehmung gemeinsamer äußerer Interessen zusammcnge -fnnden hat . Aver nichts hat den Regentschaftsrat bewegenkönnen , die vom König Alexander aufgezeichnete Linie zuverlassen und das Erbe des Königs preiszugeben . So hatsich Jugoslawien allen Anregungen , den Bol -fchewisten die Hand zu reichen , damit sie den Sprungnach Südosten leichter wagen können , entschieden verschlossen.Und damit hat Jugoslawien im Geiste König Alexanders ganzEuropa einen wertvollen Dienst geleistet , der um so mehr insGewicht fällt , als andere von Natur aus dem Bolschewismusablehnend gegenüber stehende Staaten es trotzdem über sichgebracht haben , durch ihre Pakte mit der Sowjetunion derKommunistischen Internationale den Weg nach dem Westenzu ebnen .

Dr. Goebbels in der Zentral¬
stelle des WKW .

t£i Berlin , 9. Okt . In den Räumen des Hauptamtes derNSV am Maybachufer in Berlin -Neukölln , das auch die Or -ganifation des WHW beherbergt , wird nach einer kurzenSommerpause wieder mit Hochdruck gearbeitet , um für diegroßen Aufgaben des dritten Winterhilfswerkes gerüstet zusein. Am Dienstagnachmittag stattete Reichspropagandamini -ster Dr . Goebbels , unter dessen Aufsicht die NSV und damitauch das WHW steht, den Einrichtungen des WHW eineneinstündigen Besuch ab. Unter Führung des Reichsbeaus -tragten für das WHW , Hauptamtsleiter Hilgenfeldt , besichtigteder Minister die einzelnen Abteilungen , insbesondere die Or -ganisations - und Verwaltungsstelle sowie die AbteilungenKohlenversorgung und Graphik . Er nahm Einsicht in diegroßen Pläne sowie in die Statistik und ließ sich über vieleEinzelheiten Auskunft geben .Nach der Besichtigung hielt Reichsminister Dr . Goebbelseine Ansprache an die Gefolgschaft . Er erklärte dabei , er habedie feste Ueberzeugung , daß die solide und moderne Organi -sation und die seelische Haltung des deutschen Volkes auchdem dritten WHW einen großen Erfolg sichern werde . Dasdeutsche Volk sei gerecht, es habe die großen Leistungen dernationalsozialistischen Regierung vor Augen und werde stetsalle notwendigen Opfer bringen . Wohin es führe , wenn eineRegierung sich scheue, vom Volk Opfer zu verlangen , habe dieSystemzeit gezeigt . Die nationalsozialistische Regierungwolle nicht auf Kosten des Wohlergehens der nächsten Gene -ration ihre Aufgaben erfüllen . Wenn einmal schwere Zeitenüber das deutsche Volk kommen sollten , dann würbe diesesHilfswerk seine Früchte tragen .

„Die Schaffenden helfen !"
Ei« Aufr «f Dr . Leys au die Arbeiter der Stirn nnd der

Faust .
A Berlin , 9 . Okt . Der „Angriff ", die Tageszeitung derDeutschen Arbeitsfront , veröffentlicht einen Aufruf von Dr .Robert Ley zum Winterhilfswerk , in dem es heißt :Kameraden der DAFI Betriebssichrer und Gefolgschaften !Als schaffende deutsche Menschen wollen wir es nicht zu-lassen , daß andere hungern und frieren in einer Zeit , in dernnS die Möglichkeit eines gesicherten Daseins gewährleistetwird . Kameraden ! Die Not der anderen ist auchunsere Not , und wir , die wir in der DAF vereinigt sind,wollen es als unsere Ehrensache betrachten , ein leuchtendesVorbild der Opferwilligkeit zu sein und zugleich damitunsere Pflichterfüllung unter Beweis stellen , die wir derNation schuldig sind.

Arbeiter der Stirn und der Faust ! Auch in diesemJahre werden wir der Welt ein Beispiel echten Zu -sammenhaltens geben , werden ihr zeigen , daß das schaffendedeutsche Volk mit eisernem Willen bereit ist, auch diejenigenüber den kommenden Winter zu bringen , die unserer Hilfebedürfen . Die Gemeinschaft , die wir in der DAF immerund immer predigen , werden wir jetzt auch praktisch be-weisen .
Jeder einzelne opfert nach bestem Können . Keiner wirdsich dieser Ehrenpflicht entziehen !

Deulsche VurschenschasI löst sich aus.
Kameradschaftliche Eingliedernng iu den DNSDStB .NSK . Verlitt , 8 . Okt . Die Deutsche Burschenschaft hat inLeipzig eine Tagung ihrer Bundesleiter und aktiven Sprecherabgehalten , ani der der Reichsamtsleiter des NS - Studenten -bundes , Pg . Derichsweiler , unter begeistertem Beifallin grundsätzlichen Ausführungen den Weg des NSDStB .in Vergangenheit und Zukunft darlegte . Die Deutsche Bur -schenschast erteilte einstimmig dem Bundessührer , Pg . Rechts -anwalt Glauning , die Vollmacht , zu gegebener Zeit denVerband Deutsche Burschenschaft aufzulösen und die einzelnenBurschenschaften dem NSDStB . als Kameradschaften zurVerfügung zu stellen . Am historischen Tage des Wartburg -festes , dem 18 . Oktober , wird sich die Deutsche Burschen -schast zu einer großen Kundgebung auf der Wart -bürg treffen , um in feierlicher Form sich aufzulösen und dieEingliederung der aktiven Burschenschaften in den NSDStB .vorzunehmen .

Dieser Beschluß ist entstanden aus der klaren Erkenntnis ,daß die Ziele , die die Deutsche Burschenschaft sich gesteckthat . durch die nationalsozialistische Bewegungin die politische Tat umgesetzt worden sind . AlteFormen müssen daher verschwinden und einmünden in dengroßen politischen Kraftstrom , der heute das deutsche Volkerfüllt .
Durch eitt Explofiottsunglück sollen in Chicago in einerFabrik zur Verarbeitung von SojabohUen in Oel 20 Perso -nen ums Leben gekommen sein,' bisher sind sechs Leichen ge -

borgen worden, ' 28 Personen würden schwer verletzt , 75
noch unter den Trümmern liegen .
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Vorstos; nach ErUrea?
Sbessinische Truppen im Rücken der Italiener? / Eine llebersicht über die Kriegslage.

m . Berti » , 9. Okt . lDrahtbericht «»serer Berliner Schrift -

leitungt Die gesamte Berichterstattung über die Ereignisie

in Abessinien leidet untex dem Mangel an telephonischen und

telegraphischen Verbindungen . Hinzu kommt , daß hinter der

-^ ront alle möglichen Gerüchte herumschwirren , und daß die

Kriegsberichterstatter kaum eine Möglichkeit haben , diese

Gerüchte auf ihre Stichhaltigkeit hin zu prüfen . Neuerdings

hat die Regierung in Addis Abeba noch den Ausländern unter -

sagt , sich in das Kriegsgebiet zu begeben. Man will wohl
weniger verhindern , daß irgend etwas über die Bewegungen

der einzelnen Heeressäulen bekannt wirf, , als daß das Leben

dieser Ausländer in Gefahr gerät .
Die Seasatiou des Tages bildet unzweifelhaft die Nach -

richt von einem Einmarsch abessinifcher Streit -
kräfte in Jtalienisch - Erytrea . Schon vor zwei Ta -

gen tauchte das erste Gerücht von einer Ueberqnernng des
Mareb durch abeffinische Streitkräfte auf. Es erfchieu aber im

Rahmen von Berichten über das Hin und Her der Kämpfe
um Adua. Die Meldung kam dann neuerdings , muhte aber

doch aus Unglauben stoßen . Jetzt wird von Addis Abeba mit-

geteilt , daß es dem Oberbefehlshaber an der Nordfront , Ras
S e y o u m , gelungen sei, mit größeren Streitkräften in das
italienische Aufmarschgebiet zu gelangen . Ras Seyoum soll
die erytreäische Grenze schon vor drei Tagen erreicht habe» nnd

ist seither ziemlich tief i» die italienische Kolonie einmarschiert.
In Addis Abeba sei man jedoch beunruhigt darüber, daß
Ras Seyoum aus seinem Vormarsch keine » Widerstand ge-

fanden habe. Man befürchtet, daß die Italiener seine Trnp -

pen absichtlich ins Land Hereingelasse « habe« , nm
ihnen dann den Rückzug abzuschneiden und die ganze Heeres -

grnppe zu vernichten.
Der Berichterstatter des „News Chronicle " in Addis

Abeba kabelt seinem Blatte die sensationelle Nachricht , daß i m
Rücken der italienische « Nordfrout ein Auf -

stand von Eingeborene « ansgebroche« ist, die mit de«
Abefsiniern sympathisiere« .

Weiterhin berichtet der Korrespondent, daß abeffinische
Irreguläre im Rücken der Italiener die Stadt Adi Kaieh
nach kurzem Kampf erobert habe» . Adi Kaieh befindet sich
nur SS Kilometer von dem italienischen Hauptquartier von
Asmara entfernt .

Nach einem in Addis Abeba eingetroffene » Bericht soll es
dem abeffinische » Kommandanten Ras Seyonm gel »«gea sei « ,
eine« Oberste« u« d dreißig weitere Offiziere gesa«ge« zu neh¬
men. — Kaiser Haile Selaffie hat , wie verkantet, die Ueber-
sührung von Gesaugeneu »ach Addis Abeba abgelehnt , da
er besnrchtet , infolge der gereizten Bolksstimmnng die Sicher -
heit ihres Lebens nicht gewährleisten z« können.

Borläufig wird man gut daran tun , diese Mitteilungen ,
die zwar aus verschiedenen Quellen auftauchen , lediglich zu
registrieren . Immerhin ist eS nicht ganz ausgeschlossen , daß
es tatsächlich einer abessinischen Streitmacht gelungen ist , in
dem ihr vertrauten Gelände Gelegenheit gefunden zu haben ,
an den italienischen Truppen vorbei nach Erytrea zu gelan -
gen . Man muß immer berücksichtigen, daß das Kampfgebiet
gebirgig ist und daß auf italienischer Seite Eingeborene
kämpfen , die schon 1896 nicht sonderlich zuverlässig waren .
Warum soll es also nicht möglich sein, daß Vorposten , die mit
Eingeborenensoldaten besetzt sind , zum Teil übergelaufen sind
und ihnen den Durchbruch ermöglicht haben . Jedenfalls wird
in den abessinischen Berichten davon gesprochen , daß immer
neue Scharen eingeborener Soldaten , die in italienischen Dien -
sten stehen , zu den Abessiniern stoßen und vielfach ihre Was-
fen mitnehmen . Derartiges ist schon vor Wochen behauptet
worden , als die Italiener dazu übergingen , ihre Truppen
längs der Grenze zu vermehren . Auch bei dem Kampf um
Adna war von Ueberläufen die Rede .

Wenn man sich mit dem Ueberläuferproblem be -
schäftigt, dann will es beinahe scheinen, als ob hierin der
Schlüssel für die widersprechenden Meldungen von der Erobe -
ruug und Rückeroberung Adnas liegt . (Sogar gestern abend
wurde noch einmal von einer Rückgewinnung durch Abessinier
gekabelt ! ) Gerade bei Adua ist unter dem General Pirzio
Biroli ein Armeekorps , das sich in der Hauptsache aus Ein -
geborenen zusammensetzt , in Stellung gebracht worden . Wenn
auf italienischer Seite die modernsten Waffen zum Einsatz ge-
langten und auf abessinifcher Seite nur eine geringe Zahl
von Kämpfern vorhanden gewesen sein soll , dann ist doch
offenbar den Verteidigern ein erfolgreicher Vorstoß nnr mit
Hilfe der Ueberlänfer möglich geworden .

Wenn tatsächlich abeffinische Streitkräfte in Erytrea auf -
getaucht sind, dann wird die italienische Heeresleitung die Rast ,
die sie ihren Truppen hinter Adua gegenwärtig gönnt , sehr
wahrscheinlich ausdehnen müssen . Denn man kann schlechr
«ine Offensive fortsetzen , wenn die Gefahr besteht, baß die

Straßen zur Front in die Gewalt herumschwirrender irregu -
lärer Truppen geraten . Auf die Sicherung der Zufahrts -
straßen legt aber General de Bono ganz erheblichen Wert .
Wenn nun aber die drei Armeekorps , die vom Norden nach
dem Süden vorgestoßen sind, plötzlich in ihrem Rücken nam -
haste feindliche Streitkräfte sehen, dann bleibt ihnen nichts
anderes übrig , als zunächst das Hinterland zu säubern . Aber
gerade das wird sehr schwer fallen , da die Abessinier offenbar
bei der Bevölkerung gute Unterstützung finden und im übri -
gen . wie das die zahllosen kleinen Gefechte schon gezeigt haben ,
im Guerillakrieg Ausgezeichnetes leisten . Aber wie gesagt ,
es bleibt erst einmal abzuwarten , welche Bewandtnis es mit
den sensationellen Meldungen über den Durchbruch abessini -
scher Streitkräfte durch die italienische Front har .

An alle « übrige « Fronten herrscht verhältnismäßige
Rnhe . Akfnm , die Stadt der Königsgräber , ist zwar ge-
fallen , was jetzt offiziell auch in Addis Abeba bekannt gegebe»
wird , aber damit mußte nach den Ereignisse« von Ad«a ge-
rechnet werde» . Daneben habe« italienische Streit -
kräfte eine « Vorstoß nach Voltkait , im ävßerste»
nordwestlichen Teil Abessiniens nnternomme » . Hier, hart a«
der Sudangrenze , find Kämpfe im Gange , die man im be-
nachbarten Aegypten mit großem Mißbehage » verfolgt .

Im Süden haben sie Dolo , unmittelbar an der Grenze
von Kenya besetzt.

Im Gebiet der Stadt Gerlogubi , die vo» de» Ita¬
lienern besetzt wurde , finde» miedet erbitterte Kämpfe statte
Hauptsächlich find es dort die Tanks , die de« abesswische «
Krieger « ihre Verteidigung erschweren. Zahlreiche Orfc
fchaften wurde « wieder vo« italie « ische« Bombenflugzeugen
überflogen «« d beschösse» . Zwei italienische Flug -
z e n g e, die an der Bombardiernng vo« Gerlogubi in Ogade»
teilgenommen hatten , solle« , ei«er Havasmeldnng aus Addis
Abeba zufolge , i« der L«ft zusammengestoßen sei« .
Bei Ual - Ual sind einige von de« Abessinier« geränmte Ort -
schafte« und Borpostenstellnngen i« italienische« Besitz über-
gegange » . Die italienische Bombenslotte , die sehr rührig ist
und mit zwei Kilogrammbomben arbeitet , sindet aber immer
weuiger daukbare Ziele . Den « allmählich lerne « die abessi -
»tischen Fronttruppen sich zn tarnen nnd so im Gelände
z« verteilen , daß die Bomber »»r »och selten Truppenanfamm -
l»« ge» vorfinde « .

Italiens Gesandter ausgewiesen .
Ge « f, g . Okt . Der abeffinische Vertreter hat dem General -

sekretär des Völkerbundes in einer Note mitgeteilt , daß dv
abeffinische Regierung sich veranlaßt sehe , den italienischen
Gesandten in Addis Abeba und das gesamte Personal der
Gesandtschaft zum Verlassen des abessinischen Gebietes anszu -
fordern . Abessinien habe trotz des Ausbruches der Feindselig -
leiten zunächst dem italienischen Gesandten ein weiteres Ver -
bleiben in Addis Abeba gestatten wollen . Der Gesandte habe
aber die ihm gewährte Gastfreundschaft dazu mißbraucht , um
einen Sender in Betrieb zu halten und der abessinischen Re -
gierung innere Schwierigkeiten zu verursachen . Die italieni -
sche Gesandtschaft in Addis Abeba sei ein Spionagezentrum
und ein Herd von Intrigen und Komplotten gegen die öffent -
liche Ordnung in Abessinien geworden . Die Note versichert
zum Schluß , daß die abeffinische Regierung alle Maßnahmen
zur höflichen Behandlung und zum Schutze der italienischen
Beamten bei der Ausreise aus dem abessinischen Gebiet tref -
fen werde .

Wie aus Karthum gemeldet wird , ist der italienische Kon -
sul in Gondar (Nordabessinien ) mit seinem Stabe in Gallabat
an der Sudan -Grenze eingetroffen . Er war von einer 45
Mann starken abessinischen Wache begleitet . Sobald die Stra -
ßen befahrbar sind, wird sich der Konsul im Kraftwagen nach
Asmara in Eritrea begeben.

Von zuständiger abessinischer Seite wirb mitgeteilt , daß
die belgische Regierung den in Addis Abeba weilenden belgi -
schen Ausbilduugsossizieren die Erlaubnis erteilt hat , in
Abessinien zu bleiben . Die Offiziere werden die Ausbildung
der abessinischen Polizei übernehmen .

Europäer verlassen Abessinien .
IM italienische Untertanen haben am Dienstag die Stadt

Diredaua verlassen . Aus der abessinischen Hauptstadt find am
Dienstag 110 Europäer , unter ihnen viele Armenier , aber
an chdeutsche Familien , mit dem Frühzug nach Djibuti abge -
reist . Am Mittwoch werben weiter zahlreiche Ausländer Abes-
finien verlassen .

Französische Truppe« als Bahnschutz.
Paris , 9. Okt . In Dschibuti ist eine französische Trup -

penabteilung von 43 Offizieren und 1000 Mann eingetroffen .
Weiter ist eine Abteilung von 200 französischen Kolonialsol -
daten mit Maschinengewehren in Diredaua eingetroffen
um nötigenfalls den Schutz der Angestellten der französischen
Eisenbahnlinie zu übernehmen .

Abessinischer Vorposten bei Harrar .
Wie ein Storchennest sieht der Avsguck dieses abessinischen
Kriegers aus . Dreißig solche Ausguckposten informieren die
bei Harrar liegenden abessinischen Truppen über die Bewegun¬
geil der italienischen Armee . ( Weltbild , K-)

Aus Abessiniens Kaupksladl .
Addis Abeba, 8. Okt . Hier wird zum ersten Male

die Bilanz der Schlacht bei Adua bekannt . Nach
italienischen Berichten sollen bei diesen Kämpfen 50 6 Jta -
liener und annähernd 8000 Abessinier ge -
fallen sein . Die Zahl der Verwundeten ist bisher nicht
bekannt , doch dürfte sie weit in die Hunderte gehen .

Nach hiesigen Informationen muß das Schicksal der
abessinischen Verwundeten furchtbar sein . Während des
viertägigen Ringens um Adua war an der Nordfront nicht
ein einziger Arzt und nicht ein einziger ausgebildeter
Pfleger anwesend . Die Verwundeten waren sich selbst über -
lassen . Sie wurden primitiv verbunden und gingen ent -
weder elend zugrunde oder ihre starke Gesundheit half sich
selbst . Die Abessinier helfen sich durch uralte natürliche
Heilmittel so gut sie können . Wahrscheinlich wären die
abessinischen Verluste lange nicht so groß , wenn eine fach-
gemäße Behandlung der Verwundeten möglich wäre .

In de? Landeshauptstadt herrscht große Freude über die
Schuldigsprechung Italiens in Genf . Man hat jetzt endlich
das Gefühl , daß der Völkerbund doch tatkräftig eingreifen
und Abessinien vor dem Einfall der Italiener retten wird .
Desgleichen ist man erfreut über die Aktion des amerikani -
schen Präsidenten Roosevelt

Wie hier verlautet , will Ras Seyoum einige von den
Italienern , die bei den Kämpfen um Adua gefangen genom -
men wurden , darunter einen Major und zwei eingeborene
Offiziere der Askaris , durch Flugzeuge hierher bringen
lassen . Man will dem Volke die ersten Gefangenen zeigen ,
um die Stimmung zu erhalten . Weiterhin sollen erbeutete
Maschinengewehre hierher gebracht und als erste Kriegs -
trophäen öffentlich ausgestellt werden .

Wie vorsintflutlich die Verkehrsverhältnisse hier sind,
geht daraus hervor , daß der italienische Konsul in Mabra
Markos , Dr , Vincuro Dagnino , und seine Gattin hier
gestern eiutrasen , ohne daß sie oder ihre zahlreiche Diener -
schaft die geringste Ahnung von der Eröffnung der Feind -
seligkeiten an allen Fronten hatten . Die Italiener erzählten ,
daß sie auf dem ganzen Weg von der abessinischen Bevökke-

rung höflich und zuvorkommend behandelt worden seien .
Auch hier in der Stadt befleißigen sich die Behörden

und die Bevölkerung eines korrekten Verhaltens gegenüber
den Italienern .

Neuer italienischer Protest in Genf.
A Genf , 9 . Okt . Beim Völkerbund ist heute vormittag ein

Telegramm der italienischen Regierung eingetroffen , das auf
die Mitteilung des abessinischen Vertreters Bezug nimmt , der
italienische Gesandte in Addis Abeba sei aufgefordert worden ,
Abessinien zu verlassen . Die italienische Regierung teilt mit ,
daß sie die für den Beschluß der abessinischen Regierung auf -

geführten Gründe auf das entschiedenste zurückweisen und
dagegen formellen Protest einreichen müffe.

Bas JcanspactpcMem im abessinischen JCtieq.
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Abessiniens einzige Elsenbahn .
Eine Kamelkarawane überschreitet die Brücke dieser einzigen
Eisenbahn , die jetzt eines der wichtigsten Ziele der italienischen
Operationen darstellt . (Presse -Bild -Zentrale , K.)

Der wichtigste Faktor im Abessinienkrlege .

Wichtiger als Waffen und Munition ist im abessinischen Kriege
vielfach die Beschaffung des Trinkwassers . Unser Bild zeigt von
den Italienern künstlich geschaffene Wasserplätze . UiTimesJC )
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Deukschland- England in London
Auf dem Play der Tottenham Kotfpurs.

Der englische Fußballverband beschloß in einer Sitzung ,den am 4 . Dezember stattfindenden Länderkampf gegenDeutschland in London zur Durchführung zu bringen .Als Schauplatz des Kampfes wurde die Anlage des bekanntenLigavereins Tottenham Hotspnr gewählt , die 75 = bis80 000 Zuschauer faßt und im Londoner Vorort White HartLane liegt .
Mit der Aufstellung der Mannschaft gegen Deutschlandläßt sich die Football -Association noch Zeit , die Bekanntgabeder englischen Elf wird erst am 25. November , also 10 Tagevor dem Kampf , erfolgen .

Deutscher Erfinder marschiert über die Lltlee .
Eine aufsehenerregende Sportleistung vollbrachte der34jährige Deutsche Fritz Ernst N e n m a n n . Auf ungekoppel -ten Wasserskiern eigener Konstruktion , die bei nursechs Kilo Gewicht 200 Kilo Auftrieb haben und auf Hand -koffergröße zusammenlegbar sind, marschierte Neumann vonseinem Uebungsplatz Peenemünde auf Usedom trockenenFußes über die Ostsee nach T h i e s s o w auf Rügen , wo ervon der erstaunten Einwohnerschaft des bekannten Badeortsmit Begeisterung empfangen wurde . Trotz zeitweilig widrigerStrömungsverhältniffe und lebhafter Dünung legte der mu-tige Sportsmann und Erfinder die 28 Kilometer langeMarschstrecke in genau vier Stunden zurück.

Svortnenigkeiten in Kürze.Die badische Fußballelf wird am 10. November gegen dieschweizerische S - Mannfchaft spiele« , Austragungsort istKreuzlingen . Die letzte Begegnung in Karlsruhe ge-wann Baden mit 3 :1.
*

Schalke 04 wird mit seiner Meisterelf den Gau Westfalenauch im Bundespokalspiel gegen Niedersachsen am Sonntagin Hannover vertreten . Es spielt die gleiche Elf wie im 4 :2«Spiel gegen den Gau Niederrhein .
4-

AJK Stockholm , der mehrfache schwedische Fußballmeister ,wird im November nach Deutschland kommen , nachdem ervorher beim belgischen Meister St . Gilloise gastiert hat . DieSchweden spielen am 24. November im Köln und am 1. De¬zember in Hamburg .

Stadler gewinnt Freiburger Waldlauk.
Der Kreis F r e i b u r g deS Reichsbundes für Leibes -Übungen veranstaltete am Sonntag einen Herbstwald -lauf , der eine recht gute Beteiligung aufzuweisen hatte . ImEinzellauf siegte Stadler vom Freibnrger FC über die9200 Meter lange Strecke in 30 :44 Minuten und lief damitseine persönliche Jahresbestzeit heraus . Auf dem »wettenPlatz endete sein starker Widersacher König von der Frei -burger Turnerschaft in 31 :31 Min . Auch im Mannschaftslaufblieb der Freiburger FC mit 13 Punkten vor dem Ski -ClnbFreiburg stegreich.

Werksportlell bei Wolfs & Sohn.An dem ersten Werksportfest der Karlsruher Parfümerie -und Toiletteseifenfabrik F . Wolff & Sohn , G . m. b. H„das am 5 . und 6 . Oktober 1935 auf der Sportanlage gegenüberdem Werk stattfand , beteiligten sich ISO Werkangehörige Sport -ler und Sportlerinnen . Die Vorkämpfe zu den über 40 Wett -bewerben in den verschiedenen Altersklassen zogen sich überdie ganze Woche hin , so daß am Samstag und Sonntag dieEntscheidungskämpfe ausgetragen werben konnten . Bei Herr -lichem Spätsommerwetter erfolgte der Einmarsch der Aktive «unter Vorantritt der Werkmusikkapelle . Der BetriebsführerFritz Rolf Wolff übergab nach der Begrüßung der Gästeund der Werkangehörigen mit einer kurzen Ansprache dievergrößerte Sportanlage ihrer Bestimmung . Betriebszellen -obmann E i s e l e sprach den Dank der Gefolgschaft für diesegroßzügige Förderung der Leibesübungen durch die Firmamis . Nach einer gymnastischen Massenvorführung sämtlicherAktiven begannen die Wettkämpfe , die teilweise beachtlicheErgebnisse brachten und den Siegern lebhaften Beifall vonder zahlreichen Zuschauermenge eintrugen . Nachstehend ein -zelne Ergebnisse :
Männer : 100 -Meter -Lanf : 1. Jost . Friedrich 12.1 Sek .AXI - Meter -Lanf : 1 . Gabel , Hermann 20 .5 Sek . 1500-Meter -Lauf : SBirtlj , Alois 4 :38 .2 Min . faußer Konkurrenz ) ,' 1. Hef-j ®oIf0an 0 4 : 52 .2 Min . Weitsprung : 1. Gabel , Hermann5,92 Meter . Hochsprung : 1. Jost , Friedrich 1,61 Meter . Stein -stoßen : 1 . Kastner . Otto 7,25 Meter . Kugelstoßen : 1 . Höllstern .Herbert 9,70 Meter . Diskus : 1. Gabel . Hermann 30 .92 Meter .Speerwerfen : 1 . Höllstern , Herbert 42,48 Meter . Dreikampf :1. Kastner . Otto 1369,20 Punkte .Frauen : 75 - Meter -Lanf : 1. Daligo , Gertrud 11 .4 Sek .Schlagballweitwurf : 1 . Kastner , Lydia 48,08 Meter . Hoch¬sprung : 1. Daligo , Gertrud 1,28 Meter . Diskus : 1 . Segewitz ,Liselotte 21,43 Meter . Speerwerfen : 1. Schmitt . Hilde 16,15Meter .

• n aJ, \ ? kämpfe : Tauziehen Männer : Be -triebsburo II . 4X ^ -Rundc -Staffel Frauen : SeifenverpackungIL i X, E unÖe=@ t^ eI Männer : Buchhaltung . ^ -Runden -Staffel Manner : Magazin .
. . Ringtennis : Herren - Einzel : Kühle , Helmnth . Damen -Einzel : Schindler . Martha . Herren -Doppel : Mayer . Fritz —Kuhle , Helmnth . Damen -Doppel : Schindler , Martha — Sege -Liselotte . Gemischt -Doppel : Schindler . Martha — Kunze ,

Männer - Handball : Wolff & Sohn — KFB . 5 :7.Franen - Hflndball : Wolff & Sohn — KTV . 0 :4.Wolff k Sohn A .H . — Vadisches Staatstheater(Sofußa ) 3 :7. Wolff & Sohn A — KFV . Propagandamann -scyaft 1 :5.
Die einzelnen Kämpfe an beiden Tagen waren umrahmtvon Darbietungen der Werkmusikkapelle . Die feierliche Sieger -ehrnng und Preisverteilung fand am Sonntag 11.30 Uhrden Betr .ebsführer Fritz Rolf Wolff statt , der darauf' *afx. r r%e Werksportfest mit einem „Sieg Heil " ans den Führer- beschloß.

AMeticklub Essen deutscher Meister im Mannschaft-
gewichtheben.

In Augsburg wurde am Samstag vor 1200 Zuschauernim Ludwigsbau die deutsche Meisterschaft im Mann -
schaftsgewichtheben entschieden . Der zehnfache Titel -inhaber 1860 München , der Athletikclub 1888 Essen und AugustaAugsburg waren die Gegner , die sich um Endkampf dem Reichs-sportwart Wolf stellten. Erwartungsgemäß gab es einen über -aus hartnäckigen Kampf , der sich im Verlaufe schließlich zu einemZweikampf Essen — München zuspitzte . Hatten die Münchener imbeidarmigen Drücken eine Führung von 100 Pfund herausgeholt ,so konnten die Essener im Reißen 70 Psund mehr erreichen alsdie Münchener , die also nach zwei Hebungen mit 30 Pfund imVorteil lagen . Buchstäblich das letzte Gerät und der letzte Mannentschied die Meisterschaft. Stragberger -München hatte im beid-armigen Stoßen gleich 285 Pfund genommen, ein Gewicht, daser nicht einwandfrei zur Hochstrecke brachte. Vierwirt -Essen da-gegen gelang es, mit 295 Pfund soviel herauszuholen , dag ernoch seine Mannschaft in Vorteil brachte. Deutscher Meisterwurde danach ACE . Essen mit 3650 Pfund vor 1860München mit 3625 und Augusta Augsburg mit 3435 Pfund .Im einzelnen erreichten im Bantamgewicht bei Essen Verlei495 , im Federgewicht Kannwald 515 , im Leichtgewicht RichardWagner 540 , im Mittelgewicht Adolf Wagner 680, im Halb -schwergewicht Gottschalk 695 und im Schwergewicht Bierwirt725 Pfund . Von München kamen in der gleichen ReihenfolgeSchuster auf 515, Wiesheu 490 , Woelpert 610, Hutner 620, Gietl670 , Straßburger 720 Pfund . Bon Augsburg : Stoehr 435, Ren -fer 555, Grauvogel 585, Stolz 575, Deutsch 685 , Tauser 600 Pfund .Auf die einzelnen Uebungen trafen im beidarmigen Drücken beiEssen 1030, München 1130, Augsburg 990, im beidarmig Reißenbei Essen 1140, München 1070, Augsburg 1075 , im beidarmigStoßen Essen 1480, München 1425 , Augsburg 1370.

Der Siaöle-Schieh -Weltkampf .
Nachdem bereits schon vor einigen Tagen der Sieg V e r -lins im Städte - Schieß - Wettkampf feststand, wirdjetzt auch das genaue Ergebnis der übrigen Teilnehmer bekannt.Insgesamt haben Mannschaften der Schützen aus insgesamt 52Städten teilgenommen . Die Reihenfolge ist : 1. Berlin 3265Ringe , 2 . Hamburg 3215, 3 . Köln 3213 , 4. Danzig 3153 , 5. Halber -stadt 3127, 6. Magdeburg 3125, 7. Leipzig 3100 , 8. Darmstadt2076 , 9. Frankfurt a . M . 3071, 10. Wiesbaden 3070 , 21. Offen-bach a. M . 2910 Punkte .

öchmartzkavl und Schäfer liegen in Sundsmll.
Hornfischer geschlagen.

Ei« Teil der deutschen Ringer , die am internationale «Amateurturnier in Stockholm teilnahmen , ging am Montag -abend i« Sundsvall auf die Matte . Dabei gab es eine großeUeberrafchung . Der Europameister und Turniersieger vonStockholm Hornfifcher - Nürnberg wurde von dem SchwedenNyman nach 11 :40 Minuten durch Doppelnelson bezwungen .Der Koblenzer Schwartzkopf kam dagegen im Leichtgewichtzu zwei schönen Siegen über R . Johansson , den er nach12 :25 Minuten warf , und über Landstroem , der mit 3 :0 nachPunkten unterlag . Auch Schäfer -Schifferstadt war im Welter -gewicht erfolgreich . Er legte seinen Gegner O . Johanssonschon nach 4 :04 Min . durch Hüftschwung auf die Schultern .*
Weltmeister Tony Canzoneri schlug in Newyork den aus -gezeichneten Leichtgewichtler A l R o t h nach Punkten und ver -teidigte damit seinen Titel erfolgreich .

Württemberg — Baden im Fechten.
Am kommenden So « ntag in Karlsruhe .

Beide Gaue haben nunmehr ihre Mannschaften aufgestc .Württemberg , das den Vorkampf im Frühjahr dieses Jahresin Stuttgart in allen Waffen gewinnen konnte , will allesdaran setzen, diesen Erfolg zu erneuern . Gaufachamtslei ^ rRuoff , Stuttgart , hat für diesen Gaukampf eine Mann -schast aufgestellt , in der einige Fechter der deutschen Sonder -klaffe mitwirken , gegen die unsere badischen Fechter ihr ganzesKönnen aufbieten müssen , wenn sie in Ehren bestehen wollen .Mit G e i w i tz , Ulm , steht in der württembergischenMannschaft ein Fechter , der in den letzten Jahren bei alleninternationalen Begegnungen der deutschen Olympia - Mann -schast beteiligt war und znm Teil bedeutende Erfolge erringenkonnte . Er war deutscher Meister 1932—1935 . In Stockholmwar er der einzige Fechter , der sich in allen drei Waffen inder Endrunde placierte und den Sonderpreis des Königs er -rang . Bei dem jüngsten Erfolg der deutschen Mannschaft inBad . Pistyan , wo es Deutschland gelang , den WeltmeisterFrankreich zu schlagen war Geiwitz hervoragend beteiligt .In Uhlmann , Ulm , besitzt Württemberg einen Fechterder deutschen Sonderklasse , der bei den deutschen Meisterschaf -ten 1932 und 1935 jeweils zweiter Sieger wurde . Plapp ,Stuttgart , war 1932 und 1935 württembergifcher Meister inDegen . Geyer , Ulm . war bei den diesjährigen württember -gifchen Meisterschaften 1 . in Florett , 2 . in Degen und 4 . inSäbel . F e r le , Ulm , und Rubi . Heilbronn , waren in denletzten Jahren bei den württembergischen Meisterschaften inallen Waffen immer auf den ersten Plätzen . Wagner ,Stuttgart , gehörte 1932 in Degen zur deutschen Sonderklasse .Eggenweiler , Feuerbach , war 1934 württembergifcherSäbelmeister und wurde 1935 Dritter im Säbel .Die badische Mannschaft ist gegenüber dem Kampfim Frühjahr um Mack , Freiburg , und Fräulein Gunzer ,Mannheim , verstärkt . Die badische Mannschaft wird sich wiefolgt zusammensetzen :
Florett : Beyer , Pforzheim , Höfler . Mannheim , Knies ,Freiburg , Blum , Bretten , und König , Lahr .Degen : Stahl Pforzheim . Mack und Knies . Freiburg ,Roth , Lörrach , und Blum , Bretten .
Säbel : Höfler , Mannheim . Mack und Knies , Freiburg ,König , Lahr , und Schneider , Pforzheim .Frauen Florett : Beck, Pforzheim , Gunzer , Mann -heim , Mecklenburg , Karlsruhe , Ostermann , Lahr , und Kahl .Karlsruhe .
Die derzeitigen badischen Meister sind : Peter Höfler ,Mannheim , in Florett, ' Max Stahl , Pforzheim , in Degen :Seppel Mack, Freiburg , in Säbel : Lotte Beck , Pforzheim , inFranen - Florett . Mack und Knies , Freiburger Turnerschaft ,waren dieses Jahr Mitglieder der deutschen Mannschaft beiden Weltmeisterschaften der Studenten in Budapest , wobei siezu den Erfolgen der deutschen Mannschaft wesentlich beitrugen .Im Vorkampf dieses Frühjahr in Stuttgart verlor Badenin allen Waffen . In Florett : 9 : 7 Siegen , in Degen 10 :6 Sie -gen , in Säbel 13 :3 Siegen und in Frauen ftlnrcft 14 : '' Siegen .

Tennis in Meran .
Bon Cramm/He « kel gewinne » den M «ssoli« i-Pokal .Beim internationalen Tennisturnier in Meran fielen amDienstag endlich die ersten Entscheidungen . Erfreu -licherweife gab es in den wichtigsten Männerwettbewerbendeutsche Endsiege . Vom Einzel konnte man das ja schonvon vornherein erwarten , standen doch hier unsere beidenSpitzenspieler v . Cramm und Henkel II in der Schluß -runde . Dieser Schlußkampf hätte beinahe eine große Sen -sation gebracht , gewann doch Heinrich Henkel die beiden er -sten Sätze mit 6 :4, 6 :0. Im dritten Satz stand die Entschet»düng lange aus des Messers Schneide , aber schließlich sichert«sich v . Cramm diesen Satz mit 7 :5 und nach der Pause holteer sich mit 6 :4 , 6 :4 auch die beiden nächsten Sätze und damitden Endsieg . — Im internationalen Doppelwettbewerb schlu -gen v . Cramm/Henkel das italienische DavispokalpaarTaroni/Quintavalle mit 6 :2, 7 :5, 6 :4 und gewannen damitden wertvollen Mussolini -Pokal . — Den dritten deutschenSieg gab es im Senioreneinzel , wo Dr . H . Kleinschrothin der Schlußrunde den Italiener Balbi leicht 6 :3 . 6 :1 schla-gen konnte .

Neufels Rolle im amerikanischen Boxsport.Ein Angebot für einen Kampf gegen Joe Louis — Neufel will nur in Freilufl -Arena kämpfen .

RUH.
1000

Walter Neusel , der am 1. November im NewyorkerMadison Square Garden mit dem italienischen ExweltmeisterPrimo C a r n e r a zusammentrifft , unterbrach letzthin feinTraining , um dem Treffen Louis — Baer in Newyork bei-zuwohnen . Als man Neusel nach diesem Kamps über seineMeinung befragte , erklärte er :
„Ich glaube , die meisten Gegner , die gegen Louis in denRing gehen , haben schon vor dem Kampf so eine Angst, daßsie im Kampf völlig gelähmt sind. In so einer Geistesversas -snng kann man ja nicht gut boxen . Ich hätte geboxt oderwäre im Ring gestorben . Das wäre mir egal gewesen . So -weit Baer in Frage kommt — den hätte ich in seiner Ver -fassung am Montag auch schlagen können ."Am Tage nach dem Erfolg von Louis gegen Baer erhieltNeufel bereits ein Angebot , im Colifeum gegen den „braunenBombet zu kämpfen . Die Offerte fand aber keine Gegenliebeund Neufels Vertreter lehnten jedes Zusammentreffen mitLouis in einem Hallenkampf ab , während gleichzeitig dieBereitwilligkeit erklärt wurde , zu einem Kampf in derNewyorker Stadium - Arena zur Verfügung zu stehen.Diese Stellungnahme kommt nicht überraschend und zeigt ,welche Position Walter Nensel heute im amerikanischen Box -sport hat . Die Einnahmemöglichkeiten sind bei einem Kampsim Freien natürlich ganz andere , als bei einem Hallenkampf .Wenn Neufel seinen Kampf gegen Carnera zu einem Erfolggestalten kann , dann steht er zusammen mit Max Schmelingin der vordersten Front . Unter diesen Umständen kommenselbstverständlich keine verfrühten Bindungen in Betracht .Wie Neufel , so ist natürlich auch Max Schmeling nur aneinem Freiluftkampf gegen Joe Louis interef -fi e rt . Mike Jacobs , der Manager von Louis , hat dahereinige Sorgen , für den „braunen Bomber " zugkräftigeKämpfe abzuschließen , denn Louis will kämpfen und willGeld verdienen . Man nennt in Amerika u . a. ExweltmeisterÄack S h a r k e y , Schmelings alten Rivalen , als möglichenGegner für Louis , doch ist auch davon die Rede , daß der

Negerboxer eine Südamerikareise unternehmen wird , dieeine halbe Million Dollar einbringen soll. Jedenfalls ist nichtanzunehmen , daß Louis bis zum nächsten Sommer pausierenwird , doch handelt es sich bei den Gegnern , die der Neger -boxer vorgesetzt bekommen wird , mehr ober minder nur um„Kanonenfutter ".

Schmeling hat noch keinen Gegner!
Der Hamburger Kampftag wieder in Frage gestellt.

Die von Hamburg aus mit Max Schmeling geführtenVerhandlungen , um vor einer neuen Amerikareise des dent -schen Exweltmeisters noch einen großen Kampf auf deutschemBoden zur Durchführung zu bringen , haben vorerst noch zukeinem endgültigen Ergebnis geführt . Der für die Ham -burger Hanseatenhalle in Aussicht genommene Kampftagmußte daher vorläufig verschoben werden , da die Gegner -frage noch nicht gelöst werden konnte .Nach der Niederlage des deutschen SchwergewichtsmeistersH o w e r gegen den Finnländer Bärlund kommt selbstver -ständlich ein Kamps Schmeling — Hower nicht mehr in Frage .Auch das zweite Projekt eines Zusammentreffens von Schme -ling mit dem Belgier Pierre Charles um die Europamei -sterschast wurde durch die Niederlage Charles im Kampf gegenden Neger G o d f r e y in Brüssel hinfällig . Als Gegner füiden Kampftag in Hamburg kommt unter Umständen auch nochBärlund in Frage . Der Finnländer steht in nächster Zeilvor verschiedenen Kämpfen in London und Paris , und esmüssen deshalb zunächst die Ergebnisse abgewartet werden ,ob Bärlund wirklich für eine Begegnung mit Max Schmelingals qualifiziert erscheint .
Es besteht jedenfalls nach wie vor die Absicht , vor derAmerikareise Schmelings einen Kampf auf deutschem Bodenauszutragen Max Schmeling selbst würde es gerne sehenwenn er vorher noch einmal Gelegenheit finden würde , gegeneinen namhaften Gegner anzutreten . J . E.Dietrich
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Das Abessinierdorf/ Eine Erinnerung ans der Vorkriegszeit.

. meines Lebens Maienblüte , wenn man die eben er -

vierzehn Lenze schon dazn rechnen will , — ja , da bin
*rKreits täglicher Gast in einem Abessinierdorf gewesen,

o r war es nur ein gestelltes , sozusagen ein Potemkinsches
3 wa. Immerhin , es war erfüllt von „waschechten" Bewoh -

^ Aethiopiens , Sie hier ein halbes Jahr lang lebten , lach -

f
e

« nd arbeiteten , als wenn die heiße Sonne Afrikas und

nick ! die unnahbare Kühle des gemäßigten Europa über ihnen

gebrannt ^ c^a£)re 19g7^ roar meiner Vaterstadt Mann -

i tn öie große Kunst - und Gartenbauausstellung , vielleicht
> .

C
ar ö6te und glanzvollste ihrer Art auf deutschem Boden .

Tie meisten von uns Gymnasiasten führte der tägliche Schul -

« icr durch die Ausstellung , was besonders am Ende des

m^ mittaqsunterrichts Veranlassung gab . in mehr oder weni -

ger geordneten Haufen dem Vergnügungspark einen Besuch

^ ^
D?eser Vergnügungspark war für uns — und wohl für

„n . R ->sucker — der krönende Abschluß , räumlich und in -
baltlich der ganzen Ausstellung . Nur das Münchener Okto -

berieft kann zum Vergleich herangezogen werden , und doch

war es etwas anderes : so einmalig wie dieses selbst. Wasser-

rutschbahn , Kasperltheater und — Abessinierdorf , um nur

diese drei zu erwähnen , waren für unser Kindergemüt die

stärksten Anziehungspunkte . V.or allem das Abessinierdors
für uns Buben . Da hatte unser Hang zur Räuberromantik
endlich einmal einen idealen Tummelplatz , und die Lesefrüchte
aus Karl May gewannen durch eine naturechte , wenn auch

t von Schwarz - statt von Braunhäuten bevölkerte Szenerie das
I farbigste Leben.

Stundenlang stand ich oft vor dem Eingang in dieses Kna -

t benparadies . ASessinien , mutz man wissen , war damals noch ,

da es gerade den ersten Zeppelin und Flugzeug kaum noch
gab , ein fernes , fernes Land , bewohnt von wilden Kanni -
balen . Und diese Menschenungeheuer tummelten sich nun leib -
hastig vor unseren Augen ! Einige von ihnen waren , um die
Schaulust anzuregen , stets vor dem Eingang postiert , wo sie
mit Speer und Schild und unheimlichem Kriegsgeschrei hin
und her stoben , daß die zunächst Stehenden jedesmal auf -
schreiend zurückwichen , wenn die schwarzen Krieger ihren
Speer scherzhaft nach ihnen zückten. Ein Ausrufer mit Zy -
linder und martialischem Schnurrbart wiederholte endlos und
heiser dazwischen seinen Kanon , dessen Kehrreim mir heute
noch in den Ohren klingt : „Siebzig Männer , Weiber und
Kinder ! Alles belebt , alles bevölkert !"

Es versteht sich, baß sehr bald ein wahrer und aufrichtiger
Friedenspakt Deutfchland - Abessinien , will sagen : zwischen der
Bevölkerung der Stadt und derjenigen des Abessinierdorfes
zustande kam . Wer ihnen erst durch einen Besuch nähertrat ,
mußte diese wohlgestalteten Abgesandten eines alten Krieger -
volks liebgewinnen . Denn es wurden ihm ja nicht einseitig
nur kriegerische Spiele und Tänze vorgeführt — den abessi -
nischen Alltag sozusagen bekam man zu sehen, die Jugend in
der Schule , die Familie in ihrer Häuslichkeit , den Handwerker
bei seiner Arbeit . Hier war es vor allem die Töpferei , die
bei ihnen seit je zu einer vollendeten Kunst ausgebildet ist.
Bedauerlicherweise litt der Sommer jenes Jahres stark unter
den unfreundlichen , für sie ungewohnten Wetterlaunen , dann
konnten sie einem , wie sie sich zitternd vor Nässe und Kälte
in sich selbst verkrochen , aufrichtig leid tun .

Daß auch persönliche Freundschaften mit einzelnen aus
dem sympathischen Völkchen geschlossen wurden , hat damals
niemand wundergenommen . —ger.

Das Museum der Wanzen.
Eine seltsame Sammlung aus fünf Erdteilen . — Ein Buchhändler hilft der Wissenschaft .

Ein Münchner Buchhändler ist der Inhaber der «msang -
reichsten Wanzensammlung Europas , die in der Fachwelt hoch
geschätzt wird . Zoologen aus aller Welt wenden sich häufig
mit ihren Anliegen an den „Wanzenkönig ", wie der Buch¬
händler in Sammlerkreisen genannt wird . Er hat w seiner
eigenen Wohnung ein stilecht eingerichtetes Biedermeierzimmer
zu einem Wanzen - Museum ausgestaltet . Wie Schmetterlinge
oder Käfer ruhen die Tierchen , sorgfältig präpariert und fein
säuberlich aufgespießt , in viereckigen Schaukästen unter Glas
in schön polierten Schränken . Es sind nicht weniger als
40,000 Exemplare , darunter die größten Seltenheiten auf die-
sem Gebiet , deren Namen und Herkunftsort auf Zetteln «e-
nau verzeichnet stehen . Viele davon wurden durch den „Wan -
zenkönig" überhaupt erst entdeckt und klassifiziert .

Es gibt auf der ganzen Welt nicht weniger als etwa 60 000
verschiedene Wanzenarten , von denen jedoch der Wissenschaft
bisher nur etwa der dritte Teil bekannt ist . In allen Erd -
teilen sind diese Schmarotzer anzutreffen . Die meisten von
ihnen ernähren sich von pflanzlichen Säften und gelten daher
als landwirtschaftliche Schädlinge , andere wieder , wie die
Raubwanze , leben als Blutsauger von Mensch und Tier ,
doch gibt es auch, wie das Museum zeigt , Wanzen , die als
Parasiten auf Fledermäusen hausen . Andere wieder saugen
an toten Tieren und sind als Ueberträger gefährlicher Krank -
heiten gefürchtet . Man hat in der Hauptsache zwischen Land -

1 wanzen und Wasserwanzen zu unterscheiden , die schwimmen
k können . Da gibt es unter anderem Baum - , Beeren -, Kohl -,

Erd - , Leder - , Samen -, Feuer -, Lang -, Rinden - , Rüben -, Ufer -,
k Haus - , Haut - , Bett -, Weich- , Schön - und Wiesenwanzen . Zu
k den Wasserwanzen gehören die Ruder - , Skorpions - , Stab -
- und Schwimmwanzen . Alle diese Arten sind in den Samm -

lnngen des „Wanzenkönigs " vertreten .
Am interessantesten sind die exotischen Wanzenarten . Es

[ gibt welche darunter , die nicht größer sind als ei» Punkt ,
« während andere wieder Längen bis zu zwölf Zentimetern er -

reichen. Letztere gleichen im Aussehen kleinen Fledermäusen .
In den Tropen gibt es nicht nur einfache braune Wanzen ,
wie wir sie kennen , sondern auch rote , blaue , gelbe , grüne ,
schwarze, ja selbst buntfarbig gesprenkelte und karierte Wan -
zen . Ebenso vielgestaltig sind diese merkwürdigen Tiere in
der Form . So findet man in den Sammlungen des Mün -
chener Buchhändlers kugelrunde , viereckige, rechteckige und
ovale Wanzen : solche , die wie Heuschrecken aussehen und
andere , die man jederzeit mit einem Stück Holz oder Baum -
rinde verwechseln könnte . Die Natur gibt in diesen „Mimikry -
Wanzen " ein Musterbeispiel tierischer Anpassungsfähigkeit an
die Umwelt . Der Sammler pflegt seine Tiere entweder vom

Jnsektenhändler oder direkt aus dem Ausland zu beziehen.
Pro Stück wird ein Durchschnittspreis von 10 bis 20 Pfenni -
gen berechnet . Wenn man die gleichfalls im Besitz des „Wan -
zenkönigs " befindlichen exotischen Seltenheiten von den Phi -
lippinen und aus Südamerika in Betracht zieht, repräsentiert
diese Sammluirg nicht nur einen hohen wissenschaftlichen, son-
Sern anch einen stattlichen materiellen Wert .

Im allgemeinen ist man der Ansicht, daß diese „niedlichen "

Tierchen nur dazu da sind , um Menschen die Nachtruhe zu
vergällen . Es gibt jedoch auch in dieser Beziehung Ausnah -
men . Sie spielen für die medizinische Forschung eine nicht
unbedeutende Rolle . So ließ sich kürzlich ein Arzt zu For -
schungszwecken absichtlich volle neun Monate lang jeden drit -
teu Tag von etwa dreißig angriffslustigen — Bettwanzen
stechen . Die sonderbare Prozedur hatte den Zweck , nachzn-
weisen , daß allmählich eine Unempfindlichkeit des mensch -
lichen Organismus gegenüber derartigen Stichen eintritt .

Das Ferkel mit dem Spitzenhäubchen ,
In letzter Zeit fiel den Zollwächtern an der österreichisch-

ungarischen Grenze auf , daß im kleinen Grenzverkehr ver -
dächtig viel Wickelkinder über die Grenze getragen
wurden . Als man endlich ein paar Stichproben machte, ent -
puppten sich die Babys als — junge Ferkel , die von den
Schmugglern in Ungarn gekauft , hübsch eingewickelt und mit
Spitzenhäubchen versehen worden waren . So konnte das
rosige Schmuggelgut lange Zeit dicht vor den Augen der
Zollbeamten über die Grenze getragen werden .

Schnaps statt Steuer .
In Barantone in Frankreich haben 300 Bauern rat

Protestversammlung gegen die allzu hohen Steuern , mit
denen die Erzeuger von Schnäpsen belegt werden , einberufen .
Es wurde einstimmig der Beschluß gefaßt , an die Steuer -
behörde nachstehendes Schreiben zu richten : „Es steht der
Termin der Bezahlung der fälligen Steuern bevor . Wir
müssen Ihnen leider mitteilen , daß der größte Teil von uns
nicht in der Lage ist , dieser Pflicht nachzukommen . Darum
haben wir im gemeinsamen Einverständnis beschlossen , statt
des Geldes für die Steuern Ihnen Schnaps anzubie -
te n . Wir können den Schnaps nicht mehr verkaufen , da er
zu hoch besteuert ist. Wir bieten Ihnen den Liter Schnaps
zu 17 Francs 50 Centimes an , das heißt , zum Preise , mit
dem die Steuerbehörde dieses Quantum belegt ."

Markttag in Kronstadt.
Don Adolf Weschendörfer .

Ein an spannenden Geschehnissen reiche» «nd
höchst berückendes Bild Volksdeutschen Lebens tat
Südosten Europas gibt Adolf Meschendorf « in sei¬
nem soeben im Albert Langen/Georg Müller -Verlag
in München erschienenen neuen Roman „Der Büf -
felbruonen "

. Mit Erlaubnis des Verlages ent -
nehmen wir diesem nnterhaltsamen Buche den fol -
genden Abschnitt .

Freitag ist der Wochenmarkttag in Kronstadt , am SamS -
tag hält man die Hochzeiten .

Der Millionär Dietrich rückte mit dem Gastwirt der
„Goldenen Krone " aus , um sich zu überzeugen , was fSr
seine Gäste eingekauft werde . Drei Dienstboten und Chri -
stian folgen mit großen Körben .

Rings um das altdeutsche Rathaus war über Nacht eine
Zeltstadt entstanden und schon seit dem Morgengrauen hatten
Verkäufer und Käufer ans allen Dörfern der Umgebung
die Straßen und Plätze überschwemmt . Bis auf den stillen
Fischmarkt drang das Gesumm und Getöse der wühlenden
Menschenmassen , die dies verpestete Viertel mit seinem ab-
scheulichen Gestank abseits liegen ließen .

In großen Bottichen schwammen da die Donaufische und
der Besitzer holte ab und zu einen der aufschnellenden Bnr -
schen heraus , platschte ihn auf fein Tischchen und zerhackte
ihm mit der Axt Stück für Stück das Rückgrat . Kopf- und
Schwanzstück fielen in einen Kübel und das weiße fette
Fleisch bot sich dem Liebhaber wie gepreßte Butter dar .
Georg Dietrich stocherte mit seinem Rohrstock in dem Bottich ,
ließ alle Insassen vorübermarschieren , entschied sich und der
Gastwirt begann zu handeln und untersuchte gleichzeitig die
Gewichte auf der freischwebenden Waage . Auch rote Fisch»
eier und gepreßter Kaviar wurden abgewogen und in Zei -
tungspapier »erpackt .

Gekeilt und gestoßen wandelten die Käufer die Kornzetle
entlang , vorüber an den aufrecht stehenden Säcken mit Kor »
und Mais , Hülsenfrüchten , Sonnenblumenkernen und Hanf -
famen und hielten bei den Kartoffelfäckeu , beratschlagten tmd
wählten : denn es ist wahrlich nicht alles eins , ob man znm
Braten oder Salat rosa oder gelbe , harte Kipfelerdäpfel oder
mehlige Schneeflocken erhält , die wie Kastanien schmecken.

Sie bogen ab zu den Käsezelten unter dem Rathaus . Da
standen hinter ihren Tischen die walachischen Frauen , dick
und fettig wie ihre KSSlaibe : der Brinza -Schafkäse und der
süße Orda in mächtigen Rindsblasen , von dem sie mit einem
kleinen drahtbespannten Bogen Stücke heruntersäbelten . Sie
scheuchten die Fliegen , schneuzten sich in ihre Schürzen nnd
riefen die Herrschaften nicht nur an , sondern packten sie am
Rockärmel und priesen ihren Kaschkaval , die in der Fichten «
rinde duftenden goldgelben Stangen , die dicke Sauermilch ,
die glänzenden , schwarzen Oliven , die Flaschen mit dem dick-
flüssigen Oel — Gott , Gott , die Menschen wissen nicht, was
gut ist ! Eine käsige Duftwolke lagerte ständig über diesem
Platz und arme Schlucker , die aus ihren Lumpen nur ein «
erbettelte Brotrinde schälen konnten , fraßen dazu mit schlin-
genden Augen und schnuppernder Nase die ««erreichbaren
Fettbissen .

Bei den Kuchenzelten war kein Durchkommen , Horden
von gaffenden . Dienstmägden stemmten sich hier gegen den
Strom und bewunderten die schmucken Kuchenhusaren zu
Pferd und die gewaltigen Kuchenherzen mit blitzenden
Spiegelchen in der Mitte und außgeklebten Liebessprüchen .
Umsonst brannte der Polizist ihnen sein spanisches Rohr
auf die prallen Röcke, sie wichen erst , als ein Fuhrmann , der
in seinem offenen Wagen blaue Fogarafcher Zwiebeln an
Strohseilen aufgereiht zur Schau fuhr , ihnen mit seiner
Peitsche die nackten Arme paprizierte . Da löste sich mit
Zetern und Geschimpfe der Knäuel und hinter dem Wagen
konnten jetzt wieder die städtischen Herrschaften vorwärts
kommen , zusammen mit laugbärtigen Popen , die ihre Zöpfe
unter schwarzen Tellerhüten versteckt hatten , orthodoxen
Nonnen mit Zylinderröhren , die mit einem schwarzen Tuch
auf ihrem Kopf befestigt waren , sächsischen Dorfnotaren und
Richtern , behäbig und ernst , als gelte es auch hier eine
Amtshandlung , mit wendigen Spitzbuben , die beharrlich
eine Fährte verfolgten , einer Zigeunerfamilie mit Kupfer -
kesseln auf dem Rücken und nackten Bengeln zur Seite und
mit keuchenden Hausfrauen und Gevatterinnen , gefolgt von
ihren feschen Szekler Mägden in buntgestreiften Röcken und
dem schwarzen offenen Leibchen. Manch ein kecker Rekrut
griff da im Gedränge auch hinein wie nach einem verbotenen
Apfel , sintemalen der Besitzerin beide Arme durch die schwe-
ren Henkelkörbe gefesselt waren und sie ihn so nur mit saf-
tigen Flüchen überschütten konnte . Auch rumänische Bauern
waren aus ihren Gebirgsdörfern heruntergestiegen und
trieben mit ihrem Hirtenstab gefesselte Kälber in der Menge ,
andere wieder stolzierten im Sonntagsstaat mit dem reinen
Hemd über den weißen Filzhosen , dem schönen, rot und grün
gestickten, breiten Ledergnrt und dem bebänderten Filzhüt -
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«che«. Ihre Frauen aber gafften mit den erhandelten ge -
weihten Kerzen in der Hand vor den Tischchen der Geld -
» echsler, Armenier , Türken und anderem Heidenvolk , das
Deine Buden just in diesen reißenden Strudeln aufgeschlagen
fcotte und seine großen Goldmünzen verführerisch aufklingen
* * * ■

„ ■ , rIn den wälzenden Strom hinter dem Zwiebelwagen
hatte der rüstige Gastwirt sich mit seiner Begleitung hinein -
gekeilt und führte sie nun als Sturmbock zu den sächsischen
Gemüsefrauen , die auf Fußschemel « gekauert sich vor
Sonnenstich und Hitzschlag mit so ungeheuerlichen Stroh -
hüten schützten, als ob sie in Mexiko säßen . Was es da nichtalles zu sehen , zu kosten und zu kausen gab ! Herrschaften
durften ohne weiteres aus dem am Boden aufgeschütteten
Berg von schwarzroten und blasen Fierfrüchten diejenigen
herausbuddeln , die ihnen beliebten , durften mit ihren Fin -
gern in den Töpfen den süßen Rahm kosten oder den schön
geschichteten Spargel und Blumenkohl durcheinander wer -
fen,° nur verdächtigen Kunden wurde mit dem langen Holz -
löffel auf die Finger geklopft und das strolchende Gesindelbekam faule Krautstrunken an den Kopf geworfen . Aus
den mit Latten »erschlagenen Laden zog der Fabrikherr höchst
eigenhändig die sich sperrenden , mörderisch quieksenden Fer -
kel und flügelschlagenden Truthähne und befühlte ihren
Bauch und . Rücken , während der Gastwirt wieder zwei Körbe
mit Gemüse , Eiern und gelben Butterstücken belud , die in
große Krautblätter eingeschlagen waren . Jetzt konnten zwei
Dienstboten mit Christian abmarschieren , um sich ihrer
Lasten zu entledigen und man konnte weiter vordringen zndem Stand für Pilze und Beeren .

Am hohen Sockel der Stadtpfarrkirche hockten am Boden
in einer Reihe wie an der Klagemauer , die kurze Pfeife
zwischen den blitzenden Zähnen , die Zigeunerinnen und win -
selten und beschworen : „Kauft , lieber Herr , kauft !" Alte
Hexen mit verrunzelter Haut und wirren Haarsträhnen
klapperten mit ihrem Sack geschnitzter Holzlöffel und junge
Hexen mit brennenden Augen , bekleidet nur mit einem
löcherigen Hemd und einem rotseidenen Tüchlein auf den
pechschwarzen Zöpfen , ließen an den nackten Brüsten ihre
braunen Würmer schmatzen, am Halse die Goldmünzen aller
Habsburger baumeln und schichteten mit der freien Hand
immer wieder die Hügelchen ihrer öligen , glatten Reitzker ,der Bitterschwämme , Steinpilze und Täublinge oder schüt -
telten ihre Holzkannen mit Himbeeren und Erdbeeren , die
noch vor ein paar Stunden im feuchten Gestrüpp des Hoch -
n^ ldes gestanden hatten . Die Preise schwankten wie das
Schilf im Wind und wegen zweier Heller war die ganze
Horde bereit , in Geheul und Gotteslästerungen auszu -
brechen . Mit ihren Gaben wurde die letzte Dienstmagd be-
laden und dann der Rückzug angetreten .

Um den Weg zu kürzen stiegen sie über die auf dem
Boden ausgebreiteten Warenlager der Hafner und Korb -
flechter , über Bündel von Besen , bemalte Truhen und die
Blumenstände der sächsischen Bäuerinnen . Frischer Lackgeruchund die grellen Ausdünstungen von Nelken , Levkojen , Re -
seden und weißen Lilien schwammen in der Luft , die Sonne
spie mit vollen Backen ihre Hitzestrahlen und schon kitzeltedie Nase verlockend der geschwängerte Rauch von Wurststück-
chen und rätselhaften Fleischbissen , die für eilige Gäste unter
freiem Himmel in Kohlenbecken schmorten , mitsamt den
Hyazinthendüften der Likörstuben , aus denen die ersten Be -
trunkenen taumelte «

„Kaufen Sie , Euer Gnaden , kaufen Sie !" Wieder zogein Szekler Bauer sein Pferd am Zügel durch das Gedrängeund schrie aus Leibeskräften . Von dem Dach seines Wagens
schwankte die Waage über grünen Frühbirnen und rück -
wärts am Wagen machten sich Gassenbuben zu schaffen. Des -
halb pfefferte der Bauer ab und zu mit der Peitsche nachrückwärts und traf , wenn er Glück hatte , ein nacktes Beinoder die krabbelnde Hand eines aufheulenden Schmutzfinken .Es war ein solcher Heidenspektakel , daß es nicht zu ver -
wundern wäre , wenn der Tote in dem rohgezitmnerten , mit

Teer geschwärzten Sarg , den vier Spitaldiener auf ihrenSchultern schaukelnd durch die zurückweichende Gaffe trugen ,aus seiner Ruhe wieder erwacht wäre .
Georg Dietrich mußte stehen bleiben , es flimmerte ihmvor den Augen . Was ist das ? , dachte er verwundert undwischte sich die Stirne . Der Gastwirt wollte um ein GlasWaffer laufen . Er hielt ihn zurück. Vor ihm drehte einOrgelmann , was das Zeug hielt und neben ihm stand eineBlinde mit einem weißen Kakadu auf ihrer Schulter , derfür zwei Heller jedermann mit dem Schnabel aus den dreiFächern ihres Kästchens eine Prophezeiung zog : einen feschenKorporal mit dem Bild oder den Haupttreffer oder eineReise nach Amerika . Sie ließ auf ihrem Blechteller dasKupfergeld erklingen , aber der Fabrikherr sah über sie hin -

weg auf die mit beffarabifchen Teppichen ausgeschlagenBude , in der ein Jude seinen Gabentisch aufgestelltKämme und Spiegelchen . seidene Tücklein und Heilig ,bilder , Wetzsteine . Taschenmesser , Glasperlen , Korallschnüre . Kruzifixe . Briefpapier und Hosenträger , Porzellvasen , Manschettenknöpfe , Schnürsenkel und noch o,,andere schöne Sachen , sang er auf einem Stuhle stehendein Heldentenor mitsamt den Preisen schmetternd hin«„und blies dann zur Abwechslung einen forschen Marsch #3seiner Mundharmonika . Jede Vorstellung kündigte er ^
einem Schuß aus einer Krachpistole an .Der Bierkönig Dietrich nickte , der Mann verstand fi.Handwerk . „Wir können gehen, " sagte er zu seinemgleitet .

Hundert Jahre Scolland Aard
! on unserer Londoner Schriftleitung .

Hinter Whitehall , in Londons Regierungsviertel , liegtein großer , dunkler Häuserblock . Nicht ohne scheue Ehrfurchtgeht der Fremde daran vorbei , denn diese Gebäudegruppe ist„Seotland Yard " und beherbergt die berühmteste Polizeider Welt . Welcher Junge kennt nicht diesen Namen , nichtzuletzt durch Edgar Wallace , der allerdings die Detektivevon Seotland Yard immer etwas schlecht behandelt hat !Ihnen fehlt angeblich immer die richtige Spürnase und siemüffen sich erst von ihren Kollegen „außer dem Hause " aufdie richtige Fährte bringen lassen Wie dem auch sei, ganzgerecht dürften die Wallace und Genossen den Polizeiorga -nen nicht werden — denn woher sollte Seotland Yard sonstsehten Ruf haben ?
Die große Londoner Polizei -Organifation ist noch ver -hältnismäßig jungen Datums . Am Anfang des vorigenJahrhunderts , als die Stadt London schon eine MillionEinwohner zählte , gab es von Seotland Aard noch keineSpur . Gegen schärfste Opposition wurden erst im Jahre1829 die ersten Gesetze zur Bildung einer hauptstädtischenPolizei - Metropolitau Police — erlassen . Dreizehn Jahrespäter entwickelten sich mit einem Gesamtbestand von zweiInspektoren und sechs Sergeanten die ersten Anfänge des„kriminal Jnvestigation Departement "

, der späteren um -fangreichen Kriminalpolizei . Die Kriminalität war damalsgering und die Gesetze scharf. Zu Beginn des 19. Jahr -hnnderts stand die Todesstrafe auf 169 verschiedene Uebel -taten . Einen Obstbaum umlegen , ein Kaninchen erschießen,»der ein Taschentuch stehlen , das alles waren damals Kapi -talverbrechen . „Gute , alte Zeit !" Nimmt es unter diesenUmständen wunder , daß die Bürger von London sich gegendie „ teure " Einrichtung einer neuen Polizei wehrten ? Denndie hohen Kosten waren der wirkliche Grund der wütendenGegnerschaft gegen diese Schöpfung . Die Ausgaben warenschon im ersten Jahr höher als man erwartet hatte , undentschieden ganz bedeutend höher als für den bisherigenguten alten Nachtwächter . Da konnten die verärgerten Lon -doner Stunde um Stunde an ihren Fenstern sitzen , um fest -zustellen wie oft , oder vielleicht wie selten , der neue teurePolizist an ihren Häusern vorbeiging . Es kam ihnen nichtin den Sinn , daß häufigere Rundgänge nicht nötig waren ,da durch das bloße Vorhandensein richtiger Polizeiorganedie verbrecherischen Elemente zurückgehalten wurden . Solesen wir in dem interessanten Buch über Seotland Yardund seine Geschichte von Sir Basil Thomson , der selbst einwechselvolles Leben im Dienst der Polizei verbracht hat undjahrelang führende Posten innehatte . In den Kriegsjahrenwar er Leiter der Kriminalabteilung , wo er sich auch Ver -dienste erwarb auf dem Gebiet des Geheimdienstes und derSpionageabwehr .
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Die technische Entwicklung der letzten Jahrzehnte ,dann auch auf dem Gebiet der Sicherheit einschneidende Aen - Sängetderuugen gebracht . Zwar waren die grundlegenden Dienft - tHalle n

anweisungen für Seotland Dard von allem Anfang an s, ^So wu>
gründlich , daß sie zum größten Teil ein Jahrhundert über - stielt , indauert haben und noch heute gelten , aber das „Kapital - Blume «
Verbrechen " sieht heute anders aus . Hier die zuletzt ver- 14«Ü 5 °
öffentliche Jahresliste : Gewalttätigkeiten 2094 , Sexualver - mit Mubrechen 3520 , Betrugsfälle 19 530, Einbrüche 36 992 , Diebstähle halle fit158 711, Morde 58 . .Ketite der modernen Errungenschaften, , Jedemsagt Sir Basil , hat die Polizeiarbeit mehr erschwert als dasAuto , nicht nur als schwierigstes Verkehrsproblem der Groß¬städte , sondern vor allem auch als Hilfswerkzeug des Ver -brechers . Wie überhaupt die Unterwelt von den modernentechnischen Fortschritten nach Ansicht von Seotland Aardmehr Gewinn hatte als die Polizei . K . s .

Drollige Geschichten.
Ein Hofnarr Franz I ., Königs von Frankreich , beklagte ,sich bei diesem , daß ein Kavalier ihm gedroht habe , er wolleihn ermorden . „Wenn er das tut "

, erwiderte der König , „solasse ich ihn fünf Minuten daraus hängen ." — „Angenehmer '
wäre es mir "

, antwortete der Narr , „wenn mein gnädigsterFürst ihn süns Minuten zuvor hängen ließe ."
*

Ein Lord wünschte den englischen Dichter Johnson kennenzu lernen . Er lud ihn also zu sich ein . Johnson erschien, wurdeaber wegen seiner schäbigen Kleidung vom Pförtner abge-wiesen . Wie sich noch die beiden herumzanken , kommt derLord dazu . Er fragte nach der Ursache des Streits , sah denDichter an und sagte : „Es ist doch nicht möglich , daß SieJohnson sind ! Sie sehen ja aus . als könnten Sie nicht bäh zueinem Schaf sagen !" — „Bäh "
, rief Johnson .
*

König Christian VII . von Dänemark hatte eine sehr großeNase . Scherzend sagte er einst zu einem Gesandten : „WelcheNafe halten Sie für die längere , die meinige , oder die IhresHerrn ?" Als der Gesandte sich für die Nase des Königs ent -schied , antwortete dieser : „Nur Geduld ! Ebenso lang wirdIhres Gebieters Nase werden , wenn man ihn erst so vieleJahre daran herumgeführt haben wird wie mich ."

Peinliches Erlebnis . Edith ( im Park zu einer Freuu -din ) : „Auf dieser Bank da ist mir mal was recht Unange -
nehmes passiert ." — „Was ?" — „Ich saß da ganz allein .Plötzlich tauchte aus dem Gebüsch ein Mann auf , kam aufmich zu und sagte grinsend : „Fräulein , die Bank ist frischgestrichen ." — —
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Das Ende öer Psychoanalyse?
Dom Breslauer Deutschen Allg . Aerztl. Kongreß

für Psychotherapie.
Von Paul Feldkeller .

Der von Prof . M . H . Gvring ( München ) eröffnete undgeleitete Psychotherapeuten -Kongreß , der erste deutsche dieserArt , brachte eine Abwendung von der Psychoanalyse , wie siebisher getrieben wurde - War auch die Verkündung von Dr .Achelis (Berlin ) , hier werde ein Kind aus der Taufe ge -hoben : die deutsche Psychotherapie , noch etwas ver -früht , konnte er mit seinem Vorschlag , die Gesellschaft umzu -benennen in „Allgemeine Aerztliche Gesellschaft sürdeutsche Psychotherapie " auch nicht durchdringen , so istgleichwohl klar , daß hier nach der psychoanalytischen Kritik -lofigkeit ( aus ursprünglicher Hyperkritik ) vergangener Jahre ,da die Psychoanalyse neben der Astrologie zu einer Art Ge-fellschaftsspiel geworden war , eine Remedur nicht zuletzt imInteresse der deutschen Seele selber einsetzen mußte . Wirmeinen mit Dr . Achelis , der selber das Braunhemd trägt ,daß es keine Schande ist, dem jüdischen Geist wichtige Erkennt -nisse auf psychologischem Gebiet zu verdanken , für das geradeer hervorragend prädestiniert ist . Nicht die jüdische Herkunftder Erkenntnisse ist ein Makel , sondern die Beleuchtung , indie sie gesetzt wurden , die Weltanschauung , zu deren Vorspannsie benutzt wurden , und die letzte Zielsetzung , der sie hie undda dienen sollten . Das Anstößige der Psychoanalyse war jaihre Trieblehre : das „so ist es " und das „so soll es sein"wurde gar nicht mehr unterschieden . Auch in der Lehre vonder „Verdrängung " und der „Schamschranke " (Zensur ) wurdedurchgängig die Verdrängung der bloßen Erkenntnis (Durch -schauung ) der Triebe mtt der Verdrängung dieser Triebeselber verwechselt ! Dies Zweite aber würde die Aufhebungaller Ethik bedeuten und hat es nur zu oft bedeutet (wiewenige verstanden die Lehre im milden Keyserlingschen Sinneeiner bloßen Generosität gegen sich selber ! ) . Dazu kam zwei -tens die Freudsche Sucht , das ganze reiche Leben auf den arm -seligen sexuellen Nenner zu bringen , was einer Fälschung gleich¬kommt . Dasselbe gilt entsprechend von der gemeingefährlichenLehre Alfred Adlers , der jede geistige aristokratische Haltung als„seelisches Manchestertum " zu diffamiereu neigte und einenungeheuren marxistischen Anhang um sich sammelte .Mit anderen Worten : die auf der Breslauer Tagungetwas aus dem seelischen Gleichgewicht gebrachten Psycho-analyttker ( Müller - Braunschweig , Schulz -Henke ) können mitgutem Gewissen überzeugt sein , daß auch in ihrem FalleWissenschaftlichkeit und Deutschheit einig gehen , wenn sie alsdeutsche Männer und Aerzte einzig tind allein der innerenStimme folgen . Wir dürfen nicht unsere eigenen Historikerfein wollen und über unsere „Deutschheit " zu reflektieren anfangen , sonst leben wir aus zweiter Hand . Die Tatbestände ,die Eruugenschaften der Psychoanalyse sind unverlierbar . Da «meinte auch Dr . Achelis . Aber entscheidend ist erst da « Wozudas Irrationale der Intention . Achelis sprach sick in seinemmit großem Beifall aufgenommenen Vortrag über Gesin -

nuugsfchulung gegen jede plumpe Didaktik und für „Psycho-gogik" aus , für Charakterbildung ohne viele Worte . Wenn erund die verantwortlichen Stellen damit Ernst machen wür -den , dann hätten nicht nur sie selber , sondern auch die Geg -ner recht, welche dem Volke keine Gesinnung aufgepfropft sehenmöchten , sondern wünschen , daß dem Patienten zu seinerGesinnung verholsen werde . Denn diese kann ja bei deutsch-stämmigen Menschen keine andere als die der Ehre , Pflichtund Treue sein . Dann entscheiden nicht Theorien , sonderndie wirklichen Erfolge am Volkskörper eines ans den Fugengegangenen , niedergehenden , nttn aber wieder in „Form " ge-brachten Volkes .
Ganz anders steht die deutsche Psychotherapie zu C. G.Jung . Er war als Präsident der internationalen psychothera -peutischen Gesellschaft nach Breslau eingeladen und nurleider am Erscheinen verhindert . Auch nach Achelis ist er eineindeutig deutscher Mann , Vertreter des typisch deutschenKosmopolitismus edelster Art , der in der Schweiz für einVerstehen deutschen Wesens in der Umbruchzeit eingetretenist . Seine Lehre , im Original aufgenommen , muß der „beut -schen Psychotherapie " (die nur erst am Horizont sichtbar wirb )von hohem Nutzen sein . Gegen Verbreitung aus zweiterHand soll man vorsichtig sein.

Aus der Fülle der übrigen Vorträge sei auf den VorschlagGeheimrat Sommers hingewiesen , die Ermüduugskrankhei -ten auf sozialem Wege zu bekämpfen . Sie sind eine Volks -und Massenkrankheit , also eine nationale Gefahr . „MachenSie die Organisation des Schlafes praktisch !" rief er aus .Durch Einrichtung von „Ruhehallen " im Dritten Reich wirdeine Ursache exogener Nervenschädigung beseitigt . (UnseresWissens gab es vor dem Kriege in Berlin eine solche Ein -richtting zu stundenlangem Ausschlafen am Tage .) Sommermachte auf schlechte oder unzureichende Wohnungen als weit -verbreitete Ursache für Melancholien und Depressionen aus-merksam . Dr . H e y e r ( München ) wies auf die „spirituellenAhnen " der deutschen Psychotherapie : Paracelsus , Schelling ,Carus , hin , S t r ü n ck m a n n auf die Wichtigkeit einer „Eß -Kultur " für seelisches Gedeihen . Prof . Vogt (Pyrmont ) aufden Heilwert der deutschen Landschaft (Entspannung und Zu -rücksühruug in den kosmischen Rhythmus ) . Eine „biozen -trische Gefundheitsführung " verlangte Medizinalrat Hanse(Gottleuba ) , eine andere Gesinnung der Eltern und Lehrer ,Handwerkskammern und Beamten gegen die abnorme , ge -sährdete Jugend der öffentlichen Fürsorge und der Sonder -schulen Dr . Weizsäcker aus Berlin . Zu Resolutionen kames nicht . Man wählte als nächsten Tagungsort Königsberg .

Karlsruher Konzerte :
Erster Kammermusikabend.

Professor Karl Klingler , Konrad Hanse« nnd Panl Hagen.
Die Reihe der Kammermusikabende , veranstaltet von derKonzertdirektion Kurt Neuseldt , eröffnete Professor KarlK l i n g l e r , öer Führer der berühmten Spielvereinigung .unter Mitwirkung des ungewöhnlich begabten , jungen Pia -nisten Konrad Hausen und des ersten Hornisten der Ba -discheu Staatskapelle . Paul Hagen .Die schönste und in öer Wiedergabe geschlossenste Gabestand am Schluß des Abends , das Trio für Violine , Klavierund Horn in Es-Dur von Johannes Brahms . Die drei Künst -ler vereinigten sich hier zu einem fein ausgewogenen undwarm empfundenen Spiel , dabei versteht es sich von selbst,daß alles Technische gut untergebracht war und diese Kammer -musik durchlichtet und vortragsmäßig wunderschön gefaßt er -klang . Professor Karl Klingler , der zu Mozarts S -vur -sonate , die am Eingang stand , kein rechtes Verhältnis ge -Winnen konnte , spielte dieses Trio , zuvor auch die erste So -nate des gleichen Meisters in ihrer elegischen, zarten undversonnenen Art mit weichem und biegsamem Ton und vielunmittelbar überfchwingender Empfindung . Neben ihm PaulHagen , ein virtuoser Hornist mit viel natürlichem Klang -gefühl , und der Pianist Konrad Hansen , ein echter Musikantmit friichem Temperamentszugriff, - sein Spiel erhält indi -viduellen Reiz durch die Gespanntheit der rhythmischen Kräfteund die einem echten kammermusikalischen Spiel entgegen -kommende Abstimmung melodietragender und begleitenderWerte .

Das Horntrio hat Johannes Brahms vor 70 Jahren inKarlsruhe in einem Hofkonzert zur Uraufführung gebracht ,er selbst hatte den Klavierpart übernommen . Das Werk ist1865 in Baden - Baden , genauer in Lichtental in dem Häuselmit dem blautapezierten Giebelzimmer entstanden . Nach man -chen Jahren zeigte er einem Freunde während eines Spa -zierganges die Stelle , „wo ihm zuerst das Thema des erstenSatzes zur Komposition gekommen fei".
Die ^ -vur -Sonate für Violine und Klavier von FranzSchubert gehört nicht zu feinen großen Werken , aber es isteine flüssige , klangschöne Musik , dankbar durch das Wechsel-spiel der beiden Instrumente . Nach dem Finalsatz des Horn -trios , einem frischen Jagdstück , gab es viel Beifall .

Staatlicher Chorleiterlehrgang in Tholey . Auf Verau -lassung des Herrn Reichsministers sür Volksbildung veran -staltete das Amt für Chorwesen und Volksmusik in derR .M .K , einen staatlichen Chorleiterlehrgang in Tholey(Saargebiet ) . Seit der Rückkehr zum Reich war das die ersteVeranstaltung dieser Art im befreiten Saarland : es wurdeihr daher im Sinne eines Arbeitskampfes gegen westlicheKultureiuslüsse amtlicherseits besondere Bedeutung beige¬messen. 37 Chorleiter erhielten in diesem ausgezeichnet ver -laufeuen Schulungslager reiche Anregung und Fortbildung .Unter ihnen befand sich auch Albert Leo Schlageters Kameradund Mitkämpfer Hans Jmig , dem die Teilnehmer eine un -vergeßliche Feierstunde verdankten . Die Leitung dieses zumersten Male in der kameradschaftlichen Lagerform durchge-führten Lehrgangs hatte Kapellmeister Erich Sanersteinvom Badischen Staatstheater .

Schi
wurden
Felbfrc
1 Perft
rad ge

Fest
Person
gehens
Schutze
Uebert



1400 Fahnen heim Sängerbundesfesl.
Ein Ehrenhain für die gefallenen SSnger — Ausstellung von werkvollen Erinnerungen.

Wie Ate Markthalle , 6a » Konzerthaus und die Festhalle ,
bekanntlich ihre Entstehung dem ersten babischen Sänger -

iLLafeit verdankt , wurde auch die große AuSst « llungS -

u tt l für das in den nächsten Tagen stattfindende 11. badische
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c» Aufstellung gefunden hat . Nach dem Eintreffen der

fiiio ^ ahnenabordnungen aus dem ganzen Lande werden diese
Musik durch die Beiertheimer Allee nach der Ausstellunqs -

Ix,lle geführt . Hier werden sie in feierlicher Weife begrüßt ,

fte» ctrhem Fahnenträger wird die Fahnenmedaille , das Erinne -
'

runaszeichen an das 11. badische Sängerbundesfest überreicht .

Vor dem Denkmal der gefallenen Sänger senken sich dann die

Fahnen und zwei Minuten Schweigen gilt dem Gedenken

*eS
Nach diesem feierlichen Akt werden die Fahnen in die

aroße Halle verbracht , deren nördliHe Wand geschmückt ist

mit einem zwei Meter hohen Festabzeichen . Auf eigens er -

I richteten Podesten , die ein leichtes Aufstellen der Fahnen «r -

I möglichen , werden die 1400 Fahnen , einschließlich der Bundes -

sfahne die einen besonderen Ehrenplatz erhält , untergebracht ,
agte | Diese Fahnenhalle wird also eines der eindrucksvollsten Bil -
l0 '?e I der des ganzen Festes geben ,

mer Z Eine Ausstellung „Das deutsche Lied",
ster I In den nördlich der Fahnenhalle gelegenen Räumen wird

keine Ausstellung „Das deutsche Lied" ebenfalls große An-

£ ziehungskrast ausüben . Der große Raum , der durch Ein -

nen fügung von Kojen eine geschickte Aufteilung erfahren hat ,
lrde ? ist geschmückt mit acht großen Gemälden , Stiftungen bekann -
>ge- t ter Künstler für die Karlsruher Lieöerhalle , die auch ,
öet I als ältester Karlsruher Gesangverein , eine große Anzahl

wertvoller Erinnerungszeichen an eine ruhmreiche Bergan -

genheit zur Verfügung gestellt hat . Auch der Karlsruher
Liederkranz , der ebenfalls schon auf ein SOjähriges Be¬

stehen zurückblicken kann , hat eine Koje , mit wervollen Er -

innerungen reich ausgestattet . Hier sind vor allem zu nennen
Gedenkstücke an den Komponisten Spohn , einer der ersten Di -

rigenten des Liederkranzes , dessen Büste in der Koje « inen
Ehrenplatz einnimmt . Der Karlsruher Silcherbund
unter Führung von Friedrich Füller hat es in danken ?-
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cher zu ehren , indem er eine große Zahl von Urkompositionen ,
Programmen , Bildern usw . zur Verfügung gestellt hat . Wei-
tere Kojen sind dem Andenken anderer verdienter Männer des
deutschen Liedes gewidmet , so dem Meßkircher Konradin
Kreutzer , dem ehemaligen Hofkapellmeister des Fürsten von
Fürstenberg , Kalliwoda , den Komponisten Vinzenz Lachner,
Jsenmann , Josef Strauß , Theodor Mohr , Philipp Wolfrum
und vieler anderer Heimgegangener Komponisten , deren An -
denken im deutschen Ljede lebendig erhalten geblieben ist . Der

badische Sängerbund selbst hat «ine besonders sehenswerte
Abteilung ausgestattet mit Bildern , Plaketten , Programmen
und Urkunden von der Gründung des Bundes an big zum
heutigen Tage .

Das Ehrenmal für die Gefallenen .
Photo : Geschwindner .

Im Mittelpunkt des gesamten Ausstellungsraumes steht
eine Büste des Führers und Reichskanzlers in reicher, grü -
ner Verzierung .

Die Ausstellung , die jeden Volksgenossen interessieren
dürfte , ist ab Donnerstag acht Uhr für den Besuch freigegeben .
Die Festplakette berechtigt zum Eintritt .

Gewerbepolizei.
Berthold Bär , Kaiserallee 27, gelangte zur Anzeige ,

weil er in letzter Zeit an Sonntagen den Pferdehandel aus -
übte .

Johanna Mössinger von Wolfartsweier wurde an¬
gezeigt, weil sie am 2 . Oktober 1985 auf dem Wochenmarkt am
alten Bahnhof ihre Waren nicht mit Preisen ausgezeichnet
hatte .

Angezeigt wurde ferner Otto Kuhn von Durlach , Rap -
penstraße 25, weil er seit längerer Zeit den Raum , in dem
« r sein Gewerbe ausübt , auch gleichzeitig als Schlafstätte be-
nützte.

Die Ehefrau Elise Weingärtner , wohnhaft in Dur -
lach- Aue , Schwarzwaldstraße 12, wurde angezeigt , weil sie seit
3 Wochen in Durlach und Durlach - Aue mit Waschmittel hau -
fierte , ohne im Besitze der erforderlichen Erlaubnis zu sein.

Karl Rüssel , wohnhaft Hardtstrabe 33 , weil er seit 2.
Januar 1934 selbständig das Gewerbe als Schreiner ausübt ,
ohne dies bei der Handwerkskammer angemeldet zu haben .

Die Wirtschaftsküche als Äafenflall .
Der Karlsruher Bezirksrat befaßte sich in seiner letzten

Sitzung mit den Sauberkeitsverhältnissen der Wirtschaft zur
„Alten Brauerei Heck "

. Karlsruhe , Kaiserstraße 13/15 .
Gegen den Wirt Emil Vincon war das Verfahren der Er -
laubnisentziehung eingeleitet worden wegen Unzuverlässig -
keit in der Wirtschaftsführung , begründet durch große Un -
fauberkeit der Wirtsleute .

Die Gewerbepolizei bezeichnete es lt . „Führer " als einzig
dastehend, daß die Wirtin zugegebenermaßen in einer Email -
schüssel die Haare wäscht, diese Schüssel dann zum Teigrühren
sowie zum Anmachen von Salat benützt , daß der Wirt einen
Wasserbecher zum Rasieren gebrauchte in dem dann wieder
Würste heiß gemacht werden für die Gäste , ein andermal dient
der Becher

'
wieder zum Eintauchen eines Waschlappen , um

den Kindern über das Gesicht zu fahren . Leber - und Grieben -
würste wurden im Schlafzimmer aufgehängt . Die Wirt -
schaftsküche beherbergte einen Hasenstall , die Wirtin trank vor
den Gästen aus der Schnapsflasche , von der sonstigen Un -
sauberkeit im Lokal gar nicht zu reden .

Der Bezirksrat entzog Vincon sofort die
Schankerlaubnis unter Versagung aufschiebender Wir -
kung für die etwaige Beschwerde . Di » Wirtschaft wird daher
innerhalb von drei Tagen geschlossen

*
Schnellverfahren . Zur Aburteilung im Schnellverfahren

wurden dem Polizeipräsidium vorgeführt : 2 Personen wegen
Feldfrevels , 2 Personen wegen Bettels und Landstreicherei .
1 Person weil sie in angetrunkenem Zustand auf einem Fahr -
rad gefahren ist .

Festgenommen wurden : 2 Personen weqen Diebstahls , 1
Person wegen Begünstigung . 1 Person wegen Devisenver -
gehens , 1 Person wegen Vergehens gegen das Gesetz zum
Schutze von Partei und Staat . 1 Person lAusländer ) wegen
Uebertretnng der Ausländerverordnung .

Bekämpfung ansteckender Krankheiten.
Das Staatliche Gesundheitsamt erläßt folgenden Aufruf :
Das beste Heilmittel gegen spinale Kinderläh -

mung ist nach den neuen ärztlichen Erfahrungen das Blut
von Menschen , die von dieser Krankheit genesen sind. In
dem Blut der Genesenen haben sich Schutzstoffe gegen die
Krankheit gebildet , die gewonnen und dem Erkrankten ein -
verleibt werden . Mit der Gewinnung dieser Schutzstoffe
kann man nicht zuwarten , bis die Krankheit ausgebrochen
ist, sondern man mutz schon vorher einen gewissen Vorrat
davon besitzen. Es ergeht deshalb an alle seit 1918 an epide -
Mischer Kinderlähmung erkrankt gewesenen und geheilten
Erwachsenen , sowie an die Eltern aller Kinder , die vor 1930
geboren sind und nach 1928 an epidemischer Kinderlähmung
erkrankt waren , die Aufforderung , eine kleine Menge
ihres Blut es zu spenden , um den Kampf gegen diese
Krankheit , die noch in Einzelfällen auftritt , wirksam durch-
führen zu können . Die Blutmenge , die entnommen wird , ist
so gering , datz ein gesundheitlicher Nachteil mit Sicherheit
nicht entsteht . ,

Für je 10 Kubikzentimeter Blut wird als Anerken -
nungSgebühr und als Entschädigung für etwaige Auslagen
der Betrag von 1 RM ., also für * Liter 25 RM . Überwiesen .
Wird auf die Ueberweifung verzichtet , so geht der fällige
Betrag der nationalen Spende „Opser der Arbeit " zu.

Die Blutentnahme erfolgt im Kinderkrankenhaus
Karlsruhe und im Staatlichen GefundheitS -
a m t , Karlsruhe , Karlstratze 36, Karlsbau , täglich von 3—4
Uhr .

Es ist zu erwarten , daß sich auch in dieser Hinsicht der
oft bewährte Opfersinn wieder beweist und datz alle geeig -
neten Personen unter Zurückstellung von Vorurteilen und
Bedenken sich dieser großen Aufgabe wahrhafter Hilfsbereit -
fchaft zur Verfügung stellen .

Ein Freispruch vor dem Schwurgericht.
In einer bis in die späten Abendstunden dauernden Ber -

Handlung des Karlsruher Schwurgerichtes hatte sich der 51
Jahre alte Grotzkausmann Otto Schar ff aus München
wegen Meineides zu verantworten . Der Angeklagte war
vom Schwurgericht Landau am 13. April dieses Jahres wegen
Zeugenmeineides zu zwei Jahren sechs Monaten Zuchthaus
und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt worden . Der Erste
Strafsenat des Reichsgerichtes hob auf die Revision der Ver -
teidigung dieses Urteil auf und verwies die Angelegenheit
zur nochmaligen Verhandlung und Entscheidung an das Karls -
ruher Schwurgericht . Dieses entsprach heute dem Antrag des
Verteidigers . Rechtsanwalt Dr . Holl - München . und sprach
den Angeklagten frei , da ihm das Verschweigen einer
wichtigen Tatsache nicht nachgewiesen werden konnte .

Beflagg » die Käufer
zum Sängerbund essest!

Wie auß dem Anzeigenteil ersichtlich, fordert der Ober -
bürgermeister die Karlsruher Bevölkerung (einschl. der Bor »
orte ) auf , aus Anlaß des 11. Badischen Sängerbundesfestes
ihre Häuser und Wohnungen mit ber Reichsflagge und zwar
von Freitagvormittag , dem 11. d . M ., bis Montagabend , dem
14. b . M ., zu beflaggen . Wir schließen uns dieser Aufforde -
rung an und Sitten die Einwohnerschaft auch unsererseits , ihr
restlos Folge zu leisten , um auch auf diese Weise dem Ge»
danken der Pflege des deutschen Liedes Verständnis und freu -
digen Ausdruck zu verleihen .
Nur weihe Lämpchen beim Lichtfeft verwenden !

ES wirb nochmals darauf hingewiesen , daß bei der Fest -
beleuchtung durch JlluminationSlämpchen in den bekanntge -
gebenen Straßen ausnahmslos nur weiße matte Lämpchen
verwendet werden dürfen , um den geschlossenen Eindruck nicht
zu stören . Es wird die Bitte an alle Anwohner der für die
Beleuchtung in Betracht kommenden Straßen gerichtet , dies
zu beachten «nb keine andersfarbigen Lämpchen herauSzu -
stellen .

Keine Fackeln bei nächtlicher Spalierbildung .
Der Adjutant des Führers teilt mit : Es wird darauf

hingewiesen und befohlen , datz bei nächtlichen Spalierbildun -
gen die Aufstellung mit Fackeln wegen der damit verbundenen
Feuersgefahr st r e u g verboten ist.

Abschiedsseier für Ministerialrat Dr . Fehrle .
Der bisherige Letter der Hochschulabteilung im Ministe -

rium des Kultus und Unterrichts , Ministerialrat Dr . Fehrle ,
ist , wie schon mitgeteilt , mit dem 1 . Oktober in seinen früheren
Wirkungskreis durch Uebernahme der Professur für Volks -
künde an der Universität Heidelberg zurückgekehrt .

Aus diesem Anlatz versammelten sich am Dienstag vor -
mittag die Beamten des Kultusministeriums zu einer Ab-
schiedsseier . Ministerialdirektor Dr . Frank sprach in seines
Ministers und in seinem eigenen , sowie aller seiner Mitarbei -
ter Namen den herzlichsten Dank für die verdienstvolle Ar -
beit aus , die Dr . Fehrle seit der Machtübernahme des natio -
nalfozialistischen Staates und der damit verbundenen Umstel -
lung der Hochschulverwaltung im nationalsozialistischen Sinne
geleistet hat .

Ministerialrat Dr . Fehrle dankte in seiner Erwiderung
für das ihm vom Kultusminister Dr . Wacker entgegengebrachte
Vertrauen und für die gute Zusammenarbeit , die er mit allen
Teilen des Ministeriums gefunden habe . Mit großer Befrie -
digung scheide er von seinem Tätigkeitsbetrieb als Letter der
Hochschulabteilung des Ministeriums und hoffe, daß er wäh -
rend dieser Zeit zum Wohle des badischen Landes und darüber
hinaus für die Gesamtheit des deutschen Volkes habe wirken
können . Er wende sich aber auch gerne wieder seiner neuen ,
ihm altvertrauten Tätigkeit der im neuen Deutschland be-
sonders herausgestellten wichtigen wissenschaftlichen Forschung
auf dem Gebiet « der Volkskunde zu . Durch den Ausbau
dieses wissenschaftlichen Zweiges an der Universität Heidel -
berg wünsche er , wenn auch in anderer Richtung , ebenso dem
nationalsozialistischen Deutschland nützen zu können .

Abends kam Ministerialrat Dr . Fehrle noch im engen
Kreis mit seinen Mitarbeitern und den Beamten des Kultus -
Ministeriums zu einer Abschiedsfeier zusammen.

Zum Kampf gegen die Schwarzarbeit.
In den Räumen des städtischen Fürsorgeamtes ist sol-

gende Bekanntmachung angeschlagen worden :
„Der unberechtigte Unterstützungsbezug muß unter -

bunden werden . Das Fürsorgeamt ruft daher die ge-
famte Bevölkerung zur Mitarbeit im Kampfe gegen
Schwarzarbeiter auf und bittet dringend , derartige Fälle
mit genauen Angaben der Direktion des Fürsorgeamtes .
Amalienstraße Nr . 35 . zu melden . Vertrauliche Behandlung
solcher Meldungen wird zugesichert.

Schwarzarbeiter und unberechtigte Unterstützungsempsän -

ger haben künftighin neben dem Entzug der Unterstützung
unnachfichtlich Anzeige wegen Betrugs bei der
Staatsanwaltschaft zu gewärtigen .

"

Julius Patzak erkrankt .
Wie uns die Tourneeleitung von Patzak mitteilt , ist Patzak

auf seiner Berliner Gastspielreise erkrankt . Der auf heute
angesetzte Arien - und Liederabend muß somit auf Anfang No -
vember 1935 verlegt werden . Der neue Termin wird noch
bekanntgegeben . Die gelösten Eintrittskarten behalten ihre
Gültiakeit .

DIE neue ROTBART KUHN
EXTRA DÜNH
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Aus dem Vereinsleben.
Großer sportlicher Erfolg

der Schühengesellfchasl Karlsruhe .
Die diesmalige Monats - Schützeuverfammlung der Karls -ruher Schützengesellschaft 1721 , die am 2. Oktober d . I . imKaiserhof abgehalten wurde , stand in der Hauptsache im Zei -chen des großen sportlichen Erfolges , den die Gaumeister -Mannschaft der Gesellschaft bei den Mannschaftskämpfen desDeutschen Schützenbundes errang Nach der Begrüßung derzahlreich erschienenen Schützenbrüder beglückwünschte der1. Schützenmeister W . Müller die Meisterschützen Geh -mann , Rau , Haufler und Flohr zu den als glänzendzu bezeichnenden Schießleistungen . Unter den 18 Mannschaf -ten , die vom Deutschen Schützenbund zum Ausscheidungskampfder Gaumeister für die Großkaliber - Bundesmeisterschaft zu -gelassen wurden , belegten die Karlsruher Schützen mit 3497Ringen in der Rangliste den 8. Platz . Nur 31 Ringe fehlten ,um vor der an 5. Stelle stehenden HauptschützengesellschaftNürnberg teilnahmeberechtigt zu sein am Endkamps um dieBundesmeisterschast des Deutschen Schützenbundes . DieserErfolg sei um so höher zu werten , als erst seit etwa zwei Iah -ren gerade die Mannschaftskämpfe in der Gesellschaft eineernste Pflegestelle gefunden haben . Vor allem sei es aber derBeweis dafür , daß die Schützen der Karlsruher Schützen -gefellschast den Schietzsport mit eiserner Energie zielstrebigauf Erfolg betreiben .

Nachdem der Schatzmeister , Schützenbruber Killius , all -gemein über das Ergebnis des Königs - und Meisterschafts -schietzens berichtet hatte , gab der 1. Schützenmeister in grund -sätzlichen Ausführungen einen Ueberblick über das am 26.und 27 . d > M . auszutragende Meifterfchaftsschießeninnerhalb der Karlsruher Schützengesellschaft . Er teilte als -dann mit , daß bei dem Jubiläumsschießen des FrankfurterSchützenvereins 1860 die 1 . Wehrmannkampfmannschaft sichbeteilige . Dieses Schießen sei auch deshalb besonders inter -essant , als die Frankfurter Schützen mit nur 11 Ringenweniger an 9. Stelle der Rangliste des Deutschen Schützen -bundes liegen . Ferner würden bei dem am 19 . und 20. d . Min Saarbrucken stattfindenden Schützenfest mehrere Mann -
schaften teilnehmen .

Der 1 . Schützenmeister überreichte sodann dem SchützenÄuvch e r e r die goldene Nadel des Deutschen Schützenbundes ,die er sich mit 250 Ringen auf Wehrmann erschossen hatte ,schmückte nachträglich noch verschiedene Schützen mit dem Sie -
gerkranz des im Juli d . I . stattgefundenen Gaufestes desD .R .s.L . Gau Baden und schloß alsdann mit einem Sieg Heilauf Führer , Vaterland und Schießsport die gut besuchte Ver¬
sammlung .

Sliflungsfesl des Vereins für Aquarien- und
Terrarienkunde.

Der Verein für Aquarien - und Terrarienkundo begingSamstagabend im unteren Saale des .Landsknecht " m tünst -lerischer und geselliger Weise sein zweites Stiftungsfest . Ne-ben den Mitgliedern hatten sich auch Vertreter befreundeterVereine aus Rastatt und Malsch einzefunden . Der offizielleTeil wurde nach kurzen Begrüßungsworten des Vereins -
führers Gustav Sauer mit einem von Heinz Sauer jr .in ausgezeichneter Wiedergabe gesprochenen Prolag emge -leitet .

In einer Festansprache schilderte Bereinssührer G u st a oSauer Zweck und Ziel des Vereins . Die Haltung vonAquarien und Terrarien sei ein Liebhaber ' port . Aber kurchSie Pflege dieses Sports komme ein Stück Natnr in daseigene Heim . Die Fische und Pflanz ?» in der Wohnung er -
setzen ein Stück dessen , was draußen jte Natur biete . Um mitRat und Tat einander zu helfen , >ei im Jahre 1933 der Zu -
sammenschluß der Gleichgesinnten erfolgt durch die Gründungdes Vereins für Aquarien - und Terrarieukunöe . Der Vcr -ein hat sich trotz mancher Schwierigkeiten gut entwickelt undweist heute bereits eine stattliche Zahl Mitglieder auf . ZumSchluß gedache der Redner unseres Führers und ReiÄskanz -lers , der ja ebenfalls ein großer Freund der Natur ' ei undbrachte auf ihn und das deutsche Va : rland ein dreifachesSieg Heil aus .

Namens des Vereins von Rastatt brachte «in Venicterdie besten Glückwünsche.
Im Mittelpunkte der Feier staad die Preisverte - -lung der Heimwertungsschau . Auf Grund der Bewertungder Aquarien und Terrarien der Mitglieder wurden 9 Ver -

einsangehörige mit Diplomen ausgezeichnet ? es sin ) dies :Alfred Meliert mit 52 Punkten , Fritz *5 i sinnet mit41 Punkten , Walter Schulze m>t 39 .3 Punkten . He inutKrauter mit 38,5 Punkten , Gu 'trv Sauer mit 35,5 Punk¬ten , Artur Claus mit 36 Punkten , Friedrich Spiegel -

Halter mit 35 Punkten . Heinrich Hartman « mit 34Punkten und Erich Kunz mit 33 Punkten .Lobende Anerkennung erhielten die Mitglieder Fischer .Grötzinger und B u r g e r .Der zweite Teil des Abends galt der geselligen Unterhal -tung . Frau Charlotte Kropp sang mit beschwingterStimme in sauberem Vortrag hübsche Wiener " ieder . DieKapelle M u ß l e r sorgte mit >ehr guten konzertlichen Vor -trägen verschiedenster Art für die musikalische Unterhaltung .Viele Freude bereitete die Verlosung einer großen Anzahlpraktischer und nützlicher Gewinne eines reich besetzten Ga -bentempels .
Ein Tanz beschloß die gut aufgezogene und in bester Stim -mung verlaufene Stiftungsfeier .

*
m Der erste Karlsruher Verein für Kauarieuzucht, fürVogelschutz und -Pflege konnte am vergangenen Samstag im„Nowack" sein 35jähriges Bestehen feiern . Die Feier selbst,die von besten Kräften bestritten wurde , leitete das Orchestermit dem „Standartenmarsch " ein . Nach dem Lied „Deutschland ,du mein Vaterland "

, vom DAF .- und NSBO .- Gesangschorunter Leitung von Herrn Wind sehr wirkungsvoll zum Vor -trag gebracht , hielt der Vereinsführer Holderbach einekurze Begrüßungsansprache und gab einen kurzen Rückblicküber die Entwicklung des Vereins seit dem Jahre 1900 . EineTotenehrung für die gefallenen und zu Hause gestorbenenMitglieder schloß sich an . Frl . Herrmann trug einen sinni -gen Gruß , betitelt „Der Vöglein Freundin "
, vor . StarkenBeifall erzielte Karl E h a l t mit seiner singenden Säge . HerrHolderbach konnte verschiedene Mitglieder ehren . Eswaren dies Johann Binder . Wilhelm Eckstein. Ludwig Jäger ,Peter Schimmel . Josef Hertel . Friedrich Barth . Emil Zahs ,Johann Hafeneder und Karl Schäfer wovon die fünf Letztge-nannten teils durch Krankheit , teils durch Wegzug von Karls -ruhe leider am Erscheinen verhindert waren . Im Verlauf desAbends nahm noch Gauvorsitzender B e r t s ch - Mannheimdas Wort zu einer kurzen Ansprache . Im zweiten Teil desProgramms folgte heitere , bunte Kabarettunterhaltung , dievon einer großen Zahl Künstler und Künstlerinnen bestrittenwurde . Es wirkten mit die Tanzgruppe E i f e l e . ein Kunst -pseifer und Tierstimmenimitator , ein Schnellmaler , Akrobatenund andere sportliche und künstlerische Kräfte .

*
Der Gartenbau - Verein Karlsruhe hielt am Mittwoch , 2.Oktober , in den Schrempp -Gaststätten seine Monatsversamm -lung ab , die recht gut besucht war . Dramaturg Becker vomBadischen Staatstheater las einiges aus den schriftstellerischenArbeiten des Sattlermeisters Karl Ruf , Rintheim , vor , diemit großem Beifall aufgenommen wurden . Die Geschichtevom „Alten Lied der Liebe und Lüge "

, sowie „Galgenpeter "
gaben eine kleine Probe vom Schaffen des heimatlichen Hand -werkerdichters ab . Die lustige Kriegserzählung „GeistlicheKriegshennen " brachte den Beweis , daß der Autor auch aufdem Gebiet der volkstümlich heiteren Erzählung gut beschla-gen ist. Mit einigen kraftvollen deutschen Versen , die unserenFührer und das neue Deutschland verherrlichen , schloß HerrBecker feinen Vortrag . Dichter wie Rezitator durften starkenBeifall und Dank für das Gebotene entgegennehmen . In derVortragspause wurde die im Gartenbauverein üblichePflanzenverlosung unter den Mitgliedern durchgeführt .Eine lustige „Fahrt ins Blaue " . Bei lachendem Sonnen -schein unternahm die Betriebsgemeinschaft der Rheini -schen Blechwarenwerke Aktiengesellschaft(am Westbahnhof ) am vergangenen Samstag eine „Fahrtins Blaue " . Zur freudigsten Ueberraschuug aller Beteilig -ten nahmen die vier großen Kraftomnibusse der ReichspostRichtung nach der schönen Pfalz . Handharmonikafpieler deshiesigen Spielrings hatten sich zur Verfügung gestellt undsorgten schon auf der Hinfahrt für beste Stimmung . Mit lusti -gem Spiel und Gesang ging es über Landau —Edenkoben nachSt . Martin . Die Autobusse wurden hier zurückgelassen , wäh -rend alle Arbeitskameraden und -kameradinnen sich nach dernahen , malerisch schön gelegenen Kropsburg begaben . ImGarten des Burgrestaurants wurde der Kaffee eingenommen ,und nach einer kurzen Rast versammelte man sich zu eineretwa Inständigen Wanderung , die zu den bekannten Aus -flugspunkten in die nähere Umgebung der Kropsburg führte .Z ^m Abendessen fand man sich wieder zusammen , um im An -

schlutz daran zum gemütlichsten Abschnitt der Veranstaltungzu schreiten . Zwei kleine Theaterstücke sowie Tauzvorführun -gen einiger Arbeitskameradinnen ernteten verdienten Bei -fall . Gegen 23 Uhr wnrde die Heimfahrt angetreten . Dielustige Fahrt ins Blaue war ein Zeugnis von dem harmoni -
schen Verhältnis zwischen Führung und Gefolgschaft derRheinischen Blechwarenwerke .

Kirchliche Veranstaltungen
im Rahmen des 11. Vadifchen Sängerbnndesfefles .

Konradin-Krentzer -Meffe in der Pfarrkirche
ll . L. Frau.

Im Rahmen des 11 . Badischen Sängerbundesfestes hatauch die Kirchenmusik auf dem Programm einen Ehrenplatzbekommen . Dem Liebfrauenkirchenchor ist die ehrenvolleAufgabe gestellt , am Sonntag , den 13. Oktober , in einemFestgottesdienst um 8 Uhr die „M eßkircher Konradin -
Kreutzer - Messe " zur Aufführung zu bringen .

Trotzdem seit vielen Jahren die Aufführung dieser Messebald da, bald dort verbreitet wurde ( gedruckt ist sie heute nochnicht erschienen ) brachte erst das Jahr 1934. in dem man auchdie 100. Wiederkehr der Erstaufführung des „Nachtlager inGranada " in Wien feierte , endlich die Uraufführung der„Meßkircher Konradin -Kreutzer -Messe" also erst 86 Jahre nachdem Tode des Komponisten . Das Hauptverdienst daran hatHerr Justizrat Dr . Otto Müller in Meßkirch , ein großerVerehrer Kreutzers . Unter Leitung des Chordirektors KarlWeiß erlebte das Werk durch den Kirchenchor Metzkirch unterHinzuziehung einheimischer und auswärtiger Orchesterkräfteam Sonntag , den 29 . April 1934 , eine ausgezeichnete Wieder -gäbe .
Der Kirchenchor U . L . Frau unter der zielbewutzten Lei -tung des Herrn Chordirektors Franz Matzler , weitz seineehrenvolle Aufgabe zu schätzen und wird sich alle Mühe geben ,mit Unterstützung des Staatstheaterorchesters auch in Karls -ruhe eine prächtige Wiedergabe zu bieten .

In der St . Stephanskirche .
Im reichen Programm für das 11. Badifche Sängerbundes -fest finden sich auch hervorragende Werke aus dem Gebiete dermusiLs sacra . So wird St . Stephan am 13 . Oktober imHochamte , V- 10 Uhr , die berühmte L-mc>» -Messe vonAnton Bruckner für achtstimmigen gemischten Chor (Kirchen-chor St . Stephan ) und 15stimmigen Bläserchor <BadischeStaatskapelle ) zum Vortrag bringen . Zur Orientierung

dürften dem Hörer einige Worte über das Wesentlichste der
sechs Sätze nicht unwillkommen sein.

Das Kyrie hebt mit einem Frauenchor fast zagend undschmerzlich dissonierend au,' die Männerstimmen wiederholenin Ehrfurcht das demütige Gebet , worauf die Chöre vereintimmer eindringlicher bitten und flehen , gleichsam als wolltensie durch die Gewalt der Töne den Himmel stürmen .Das jubelnde , die Herrlichkeit Gottes preisende Gloriazeichnet sich durch würdevolle Lyrik aus . Ties ergreifendwirkt das innige „qui tollis peccata iriundi" . das demütigeFlehen des in Sündenlast schmachtenden Menschen um Gnadeund Erbarmung . Ein urgewaltiges Amen , ein Meisterstückpolyphoner Kunst , beschließt das herrliche Tongemälde .
Dem Inhalte entsprechend ist das Credo in erster Reiheepisch gehalten . Charakteristisch ist die Wiederholung desCredomotivs bei jeder der drei göttlichen Personen . ZartesterLyrik begegnen wir beim Geheimnis der Menschwerdung„et incarrmtus est " . Erschütternd wirkt das „Lrucisixus"

, zu -
versichtlich und glaubensfroh „et expecto resurrectionem mc>r-tuorum " . Auch beim Credo wird Bruckner durch starkes Un -terstreichen dem Sinne des Wortes Amen gerecht.Einem hohen Gedankenflug begegnen wir in dem demHöhepunkt des Opferdienstes , der hl . Wandlung unmittelbarvorangehenden , in knappen Formen gehaltenen S a n e t u s .Nach diesem hochfeierlichen Augenblick kennt das Herzdes kindlich frommen Meisters nur noch eine Sehnsucht , dieder Anbetung , welche im Benedict » s , „einem überausgeistreichen Tongewebe voll innigster zu Herzen gehender Me -lodik" verklärenden Ausdruck gewinnt .

Im Agnus Dei endlich erfährt der liturgische Gedankedes Flehens in herber Schönheit die höchste Steigerung, ' derHimmel tut sich auf , und in reinem lichtklaren Dur findet mitder Friedensbitte „clona nodiz pacem " das erhabene Tonwerkbeseeligenden Ausklang . Das intensive Studium läßt einewürdige Wiedergabe der hohe Anforderungen stellenden Kom-Position erhoffen .

Sht badische Meintrauben !

Verkehrssünder .
Auf der Kreuzung Südliche Ufer - und Hansastratze wurdigestern gegen 15.15 Uhr ein Einspännerfuhrwerk von demAnhänger eines Lastkraftwagens erfaßt und etwa sechs Metergeschleift. Personen kamen dabei nicht zu Schaden , dagegenwurde das Pferd verletzt . Der am Wagen entstandene Sach-schaden beträgt etwa 50 RM . Der Unfall wurde durch denFührer des Lastkraftwagens , Herbert R ö s i n g e r , Ufer-straße 35, insofern herbeigeführt , als er mit seinem Fahrzeugdie Mitte der Fahrbahn einhielt und die Fahrgeschwindigkeitnicht so einrichtete , daß er rechtzeitig anhalten konnte . Mit -schuldig ist eine Radfahrerin , weil sie beim Einbiegennach links in die Südliche Uferstraße kein Fahrtrichtuugszei -chen gab .

Der in Karlsruhe , Rastatterstraße 7 wohnhafte FriedrichBurkhardt wurde vom Polizeipräsidium im Schnellver -fahren mit Haft bestraft , weil er unter erheblicher Wirkunzgeistiger Getränke mit einem Stoßkarren durch die Breite -straße gefahren ist . Durch sein Verhalten hat er nicht nur sichselbst, sondern auch andere Verkehrsteilnehmer auf dasschwerste gefährdet .
*

Wegen Uebertretuug der Reichsstraßenverkehrsordnuilzwurden vom 8.- 9. Oktober 1935 gebührenpflichtig verwarntbzw . angezeigt : 2 Fußgänger , 2 Fuhrwerkslenker . 135 Rad»fahrer und 79 Kraftfahrer .
Badisches Ttaatstheater .

Heute Mittwoch , 19.30 Uhr , wird Hans Schwarzs Drami f
„Prinz von Preußen " in der Inszenierung von Felix !
Baumbach in unveränderter Besetzung wiederholt . — MorgenDonnerstag findet für die NS -Kulturgemeinde eine Wiedev
holung von Heinrich von Kleists Ritterschauspiel „D a s K ä fcchen von Heilbronn " mit Paul Hierl als Graf Wettevom Strahl und Liselotte Koerser in der Titelrolle stati

Tages -Anzeiger.
lNäberes stehe im Inseratenteil . »

Mittwoch , de» S. Oktober .
Staatstheater :

Prinz von Preutzen , 1S.3V—22 Uhr .
Lichtspieltheater :

Residenz -Lichtspiele : Ter Vogelhändler , 4 , 6.15. 8 .30 Uhr .Gloria -Palast : Eva , 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr .Union - Lichtspiele : Amvhitrnon , 4 . 615 , 8 .30 Uhr .Palast - Lichtspiele : Stradivari . 4 , 615 , 8 .30 Uhr .Schauburg : Lockvogel , 4 . 6 .15 , 8 .30 Uhr .Uammer - Lichtspiele : Wenn ich König war . 3 , 5, 7, 8 .45 Uhr .Capitol lLichtsviele im Konzcrthans ) : Der blaue Diamant . 6 45,9 Uhr .
So « st ige Veranstaltungen :

Kaffee Museum : Tanzabend .
Rest . Löweurachen : Hausfrauen - Nachmittag mit Kabarettvorsiih »
Rest? Silberner Anker : Erössnunas -Konzert . 20 Uhr .Parkschlötzle Durlach : Tanz .

Donnerstag , den 10. Oktober .
Staatstheater :

Das Kätchen von Heilbronn , 20—23 Uhr .Lichtsvieltheater :
Restdenz -Lichisvicle : Der Vogelhändler , 4 . 6.15. 8 .30 Ubr .Gloria -Palast : Eva , 4 . 6 .15, 8 .30 Uhr .Union -Lichtspiele : Ämvbitryon . 4, 6.15, 8 .30 Uhr .Palast - Lichtspiele : Stradivari . 4 . 615 , 8 .30 Uhr .« chanburg : Lockvogel , 4, 6.15, 8.30 Uhr .Capitol lLichtsviele im Konzerthaus »: Der blau « Diamant 648 ,g Ubr .

*
Abesfinieu -Lichtbildervortrag Dr . Jensen . Am kommenden

Freitag , den 11. Oktober , abends 8 Uhr , spricht im Eintracht -
saal Dr . Jensen , erster Assistent von Geheimrat Leo Fro -
benius und Privatdozent an der Goethe -Universität in Frank -
surt a . M . über seine Forschungsreise durch Abessinien , die ervom Oktober 1934 bis Mai 1935 unternahm . Die Expedi¬tion hielt sich nur kurz in der Hauptstadt Addis Abeba aufund reiste hauptsächlich in die südlichen Gebiete . Nur sehrwenige Europäer haben bisher die unberührten Teile des
Inneren Abessiniens bereist . Heute , wo der Krieg zwischenAbessinien und Italien ausgebrochen ist , muß es jedermanninteressieren , aus berufenem Munde Eingehendes über die- |fes eigenartige Land zu hören und sich vor allem anhand vonüber 100 vortrefflichen Lichtbildern , die der Redner selbstan Ort und Stelle aufgenommen hat , Landschaft, Bevölkerung , >Sitten und Gebräuche zeigen zu lassen. Wie uns die Konzert - Idirektion Kurt Neuseldt mitteilt , ist der Vorverkauf bereits
äußerst lebhaft .

Ernennunaen — Verlekimnen — Mlilieleklmen nw .
der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich bes Ministeriums des Kultus und Unterrichts . h
Versetzt : Schnlrat Georg L a n l e beim Kreisschulamt in Heidel - |berg als Studienrat an die Mädchenrealschule in Seidelberg : Volks - |schuldirektor Georg Vetter von der Grund - und Hanptschnle inKonstanz als Studienrat an die Mädchenrealschule in Konstanz : Haus -meister Wilhelm Fröhlich vom Gymnasium in Wertheim an jenesin Bruchsal .
Znr » hc«esctzt aemäh § 24 des Beamtenaesebes : Hauvtlehrer OskarBögli in Karlsruhe : Hauvtlehrerin Elise Grob « an der Hans -Tbomaschnle in Mannheim .
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Jestetten, Lottstetten> Baltersweil.
Zollausschlüsse im deutschen Südwesten — Oberrheinkolonie der Habsburger .

Tragikomödien von ehedem .

Wer aus eigenem Erleben oder auch nur eigenem Augen -
schein die Erschwernisse des täglichen Lebens kennt , mit
denen sich biedere Alemannen im Südwestzipfel des Reiches
bcrumplacken müssen , der erkennt die große Tragweite der
in den Tageszeitungen meist nur versteckt gebrachten Mel -
dung , daß das bisherige Zollausschlußgebiet um
Jestetten vom 1. Oktober dieses Jahres ab zum Zoll -

inland gehört . Was es heißt , „Ausländer " im eigenen
Vaterland zu sein , kann nur der ermessen , der für einen

Spaziergang von seiner deutschen Heimatgemeinde zur näch-

sten deutschen Gemeinde einen richtiggehenden „Reisepaß "

braucht und dazu noch einen ausländischen Konsul oder eine
ausländische Grenzstelle bemühen muß , weil es eben bei

derlei Dingen ohne behördlichen Formelkram und Stempel -
kissen mal nicht geht . Und wollte der „Inländer einmal
an Stammesgenossen in jenen oberrheinischen Zollaus -

Müssen ein Paket absenden , so bedurfte es zuvor erst statt -
stischer Anmeldescheine und Export -Valuta - Erklärungen :
Einen Monat lang ist nun für die Jestettener , Lottstetter
und Baltersweiler , für die Albführener , Balmer und Ber -
wanger , die Dettighofer , Dietenberger und Nacker das Aus -
nahmerecht aufgehoben , und dann werden sich die deutschen
und schweizerischen Sachverständigen wieder an den grünen
Tisch setzen , um aus den gesammelten Erfahrungen ihre
Schlüsse zu ziehen .

Man muß schon ein schweizerisches Kursbuch zur
Hand nehmen , wenn man wissen will , wann der nächste Zug
nach Jestetten geht , denn diese badische Gemeinde liegt an
der Strecke Schaffhausen —Zürich —Zug —Bellinzona — Chiasso.
Nicht mö—ö öglichl , und doch ist es so . Es ist genau so
unmöglich und möglich wie die buntscheckige deutsche Land -
karte mit 17 deutschen Ländern und über hundert Gebiets -
splittern , entstanden aus mittelalterlichen und auch neuzeit -
lichen Gebietsabtretungen , Schenkungen , Lehens - und Erb -
fchaftsübertragungen , Heiraten und derlei hochwichtigen
Staatsaktionen . So kommt es , daß das Land Baden sich
nicht weniger als elf Enklaven anderer deutscher Staaten
erfreuen darf , es selbst über sieben Exklaven im Inland und
gar noch zwei Gebietsteile in der Schweiz verfügt . Gerade
der Südwesten ist ein Spiegelbild des alten Deutschen
Reiches in seiner Vielgestaltung ohne Einheit , eines Reiches
von Scherben und Splittern . Das heutige Württemberg ist
ans IM solchen Reichssplittern zusammengesetzt , und mit
Baden war es vor seiner Einigung durch Friedrich den
Deutschen nicht um Haaresbreite besser als mit Schwaben .

Eines allerdings darf man bei alledem nicht vergessen :
die Menschen , die das Land am Oberrhein bewohnen . Mag
die Staaten bildende Geschichte , die Zusammengehöriges zer -
riß und den deutschen Südwesten mannigfach mit der Eid -
genossenschaft verzahnte , von Badenern , von Schwaben und
von Schweizern sprechen , die Menschen dort oben sind eines
Stammes und eines Blutes , Nachfahren jener alemanni -
schen Sippen , die den Oberrhein besiedelten . Jahrhunderte
lang war das Schicksal der Lande am Rhein Gemeinschafts -
fchicksal, unter dem Hohenstaufer Friedrich H . waren beide
Lande zur höchsten Blüte gelangt und beide später als
österreichische Vorlande zur Habsburgerkolonie herabgesnn -
ken . Basel war bis zur Mitte dieses Jahrtausends ebenso
Freie Reichsstadt wie Konstanz , Gengenbach und andere
südwestdeutsche Städte , und Konstanz , Waldshut , Rottweil
und selbst Mülhausen i . E . sind ihrerseits zeitweilig schwei -
zerisch gewesen , bis der unglückselige Ausgang des Schwa -
benkrieges und dann das Jahr 1648 den endgültigen Tren -

nuugsstrich zwischen dem Reich und der Eidgenossenschaft
gezogen hat .

Nur aus der mittelalterlichen Geschichte heraus lassen
sich Anomalien verstehen , wie Jestetten und in noch
höherem Maße die badische Gemeinde Böfingen solche
sind . Schon im 13. Jahrhundert begannen die Herzöge von
Oesterreich ihre Hausmacht zu vergrößern und im Hauen -
steinischen , im Elztal und im Münstertal Fuß zu fassen und
damit im Winkel zwischen dem Rhein , im Breisgau und im
Schwarzwald den Grundstock zu den österreichischen Vor -
landen zu legen . Tann kamen Bräunlingen , Villingen ,
Neuenburg und Breisach , die Herrschaft Triberg , Nürnberg
samt Kenzingen , Rheinfelden , Säckingen , Waldkirch und
Waldshut — die heutige Amtsstadt für das Jestettener Zoll -
ausfchlußgebiet — dazu , und schließlich begab sich auch die
Stadt Freiburg und in deren Gefolge späterhin die Land -
araffchaft im niederen Breisgau unter die Herrschaft der
österreichischen Herzöge . Wenn auch die Landgrafschaft
Klettgau , die sich einst zwischen Wutach und Randen und im
Süden bis an den Rhein erstreckte, im Preßburger Frieden
an Baden fiel , die Nebertragung der hohen Gerichtsbarkeit ,
die die Habsburger in der Mitte des 17 . Jahrhunderts an
Zürich und Schaffhausen veräußerten , wirkte sich bis heute
in der Gestaltung des badischen Stiefels aus .

Die politischen Umwälzungen um die Wende des 18.
Jahrhunderts räumten dann mit den österreichischen Vor -
landen auf . Im Frieden von Campo Formio ( Oktober 1797)
und dann wieder im Frieden von Luueville (Februar 1801)
wurde der vorderösterreichische Breisgau als Entschädigung
für den Herzog von Modena bestimmt , der sich aber seines
neuen Besitzes — er trat ihn 1803 an — nur zwei Jahre er -
freuen sollte . Der im Dezember 1808 abgeschlossene Preß -
burger Friede teilte dieses Gebiet dem Markgrafen Karl
Friedrich zu , der sich inzwischen den Titel eines „Kurfürsten
des Heiligen Römischen Reiches " beigelegt hatte und durch
die Rheinbundakte die Großherzogswürde erhielt . Nur
einige zu Waldshut gehörende linksrheinische Gebiete , die
Herrschaft Rheinfelden , die Städte Bräunlingen und Villin -
gen und Teile der Herrschaft Triberg , die an Württemberg
fielen , aber im folgenden Jahre im Austausch gegen Tutt -
lingen an Baden abgetreten wurden , waren von dieser Zu -
teilung ausgenommen .

Auch die Geschichte Böfingens , der zweiten badischen
Exklave in der Schweiz , bildet ein Geschichtskapitel der vor -
derösterreichischen Lande . Daß dieses Bauern - und Arbeiter -
dorf dem Reiche erhalten blieb , dankt es eigentlich ausschließ -
lich einem Streit zwischen Oesterreich und Schaffhausen .
Als die Habsburger 1724 — auch wieder gegen eine hohe
Summe — die hohe Gerichtsbarkeit über die sogenannten
Reiatdörfer im Randen und südlichen Hegau an Schaff -
hausen abtraten , blieb persönlicher Händel wegen — es
handelt sich um den Fall Im Thuru , einen Schaffhaufener
Bürger und Nellenburgifcheu Lehensträger in Bilfingen —

„zum ewigen Aerger für Schaffhausen " einzig und allein
Bilfingen österreichisch. Diese Landgrafschaft Nellenburg , die
mit der um einige Gebiete verringerten alten Grafschaft des
Hegau gleichbedeutend ist, kam in der zweiten Hälfte des 15.
Jahrhunderts an das Hans Oesterreich . Auch hier machte
der Preßburger Friede der österreichischen Herrschaft ein
Ende und übereignete die ehemalige Landgrafschaft dem
Lande Württemberg , das sie 1810 an Baden abtrat .

Auch die Exklave Böfingen bildete wegen der merkwür -
digen Grenzverhältnisse und der wirtschaftlichen Lage ihrer
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Das NSD - Kinder-
erholungsheim Kniebis .

Einem urwüchsigen Recken der grauen Vor -
zeit gleichend , baut sich zwischen Rench - und
Murgtal das riesenhaft hingestreckte Massiv des
Kniebis als verbindende Grenzmarke zwi-
schen den Gauen Baden und Württemberg auf .
Im Westen zieht bis zu seinen Füßen das ro -
mantische Flußtal der Rench hin , mit seinen
Sägewerken und Schwarzwaldgehösten , seinen
weltbekannten Bädern , seinen Quellen , seinem
Bauern - und Trachtenvolk .

In dieser schönen Landschaft, in der die
Sonne noch einmal so hellt scheint , als in 5er
Ebene , hat die NS - Volkswohlsahrt ,
Gau Baden , eines ihrer schönsten Kinder -
Heime aufgemacht . In vierwöchigen Kuren er -
holen sich dort jeweils 40 Kinder , die meist ans
Großstädten kommen und auf dieser Bergeshöhe
zu einer festen Kameradschaft zusammenwachsen .
In der würzigen Bergluft gibt es einen guten
Hunger und einen gesunden Schlaf . Im Som -
mer werden täglich in dem nahen Schwimmbad
Wasserschlachten geliefert . Im Winter bekommt
die ganze Gesellschaft derbe Stiefel und Skier
an die Füße und dann geht es den nächsten klei-
nen Hang hinunter zur meterhoch mit Schnee
bedeckten Wiesenfläche , wo man ordentliche Bade -
wannen sallen kann . Da ist es kein Wunder ,
wenn es den Erholungskindern so sehr gefällt
und der Aufenthalt ihnen so gut bekommt , daß
sie keineswegs mehr gern nach Hause gehen .

Die „Etf - Uhr - Glocke " der Baden -Badener Stiftskirche
wurde der Bäderstadt für die Städt . Sammlungen geschenkt .
Die Glocke trägt die Jahreszahl 1700. Sie hatte heute noch den
obigen Uebernamen , weil sie früher abends 11 Uhr zur Polizei¬
stunde läutete . DNB -Heimatbilderdienst .

Bewohner schon seit Jahren den Gegenstand eifriger Füh -
lungnahme zwischen Deutschland und der Schweiz . Hat das
bisherige Zollausschlußgebiet Jestetten immerhin zwischen
Baltersweil und Berwangen einen zwei Kilometer breiten
Flaschenhals , aus dem heraus ihm der Weg zum Mutter -
lande offen steht, so ist Büsingen rings von schweizerischem
Gebiet umgeben . Erst noch vor einem Jahre untersuchte
der badische Ministerpräsident selber an Ort und Stelle , wie
der wirtschaftlichen Bedrängnis der Büsinger , die meist als
Arbeiter in schweizerischen Betrieben tätig sind und dem-
gemäß nicht von ber deutschen Sozialgesegtzebung erfaßt
werden können , abzuhelfen sei . Auch hier wird sich in
freundnachbarlichen Verhandlunegn mit dem Nachbarland
sicherlich mit ber Zeit ein Weg finden lassen, wie er soeben
erst für das Zollausschlußgebiet um Jestetten gefunden w » r -
den ist.

Kind tödlich überfahren.
Ilvesheim (bei Mannheim ) , 8. Okt . Anscheinend aus Un-

achtsamkeit sprang hier ein sechsjähriges Kind in ein vor -
überfahrendes Auto und wurde überfahren . Im Laufe der
Nacht ist das Kind seinen Verletzungen erlegen .

Vom Motorrad angefahren und getötet.
Lenzkirch, 8 . Okt. Am Sonntag abend ereignete sich hier

ein schwerer Verkehrsunfall , der ein Todesopfer sor-
derte . Der Malergehilfe Karl Bock st aller wurde in
Unterlenzkirch von einem Motorradfahrer überrannt und so
schwer verletzt , daß er im Krankenhaus Lenzkirch am Mon -
tag früh starb . Der Motorradfahrer , der das Unglück ver -
ursacht hatte , wurde festgenommen . Es handelt sich um
einen Knecht aus Lenzkirch , der unbefugterweise mit einem
fremden Motorrad eine Schwarzfahrt unternommen
hatte .

Mit dem Kraftwagen verunglückt .
Ladenburg , 8» Okt . Ein von Dossenheim kommender

Personenkraftwagen fuhr in der vorletzten Nacht an der
Einmündung der Dossenheimer Landstraße in die von
Schriesheim nach Ladenburg führende Straße an einen
Randstein . Dabei wurden vier Personen , darunter eine
Frau , schwer verletzt . Der Wagen wurde stark beschädigt.
Angeblich soll der Fahrer des verunglückten Wagens von
einem entgegenkommenden Fahrzeug geblendet worden sein,
so daß er zu weit nach rechts abkam und auf den Randstein
auffuhr .

In Schutzhaft genommen.
Eine ernste und letzte Warnung .

Ueberlingen , 8 . Okt . In Schutzhaft genommen wurde
der Landwirt K n o l l von Nußdorf wegen volks - und wirt -
schaftsschädlichen Verhaltens und damit verbundener Gefähr -
dung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit . Knoll wurde
nachgewiesen , daß er wiederholt bei Ueberliuger und aus -
wältigen ' Metzgern versucht hatte , Preise für Schweine zu
erhalten , die über den gesetzlich festgelegten Höchstpreisen für
das Pfund Lebendgewicht liegen . Unter Umgehung dieser
Verordnung war Knoll bestrebt , statt des Preises von 48
Pfennig , Preise bis zu 55 Pfennig zu erreichen , hat also
wesentlich mehr verlangt , als ihm von Gesetzes wegen zu-
steht.

*
Löcherberg (Renchtal ) , 8 . Okt . lTodesfolge eines Un-

falls .) In der letzten Woche ist der 33jährige Erbholbauer
Emil Bau mann mit dem Motorrad verunglückt . Leider
hat sich das Befinden derart verschlimmert , daß jetzt der
Tod eintrat . Die Familie Baumann hat damit in kurzer
Zeit den zweiten Sohn durch Unglücksfall verloren .
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Urleile des badischen Sondergerichts.
Mannheim , 8. Okt . Eine unerhörte Dreistigkeit erlaubtesich der 43 Jahre alte , von seiner Familie getrennt lebendeJude Jsak Günzburger von Müllheim in der dortigenSynagoge am 4. August ds . Js . Bei einem Vortrag desRabbiners über die politische Lage hörte man plötzlich allesübertönend den Ruf : „Noch sieben kommen dran — HeilMoskau !" Der Rufer , ein Sproß aus der Erziehungsanstalt ,wurde später ein ungemein roher Familienvater , der seineFamilie mit Schlägen traktierte und auch wegen mehrfacherKörperverletzungen hart bestraft wurde . DaS Gericht wertetediesen moralisch verwahrlosten Menschen wie einen Trun -kenbold , der selber sagt , daß er nicht wisse, was er gesagthabe . Das Sondergericht trat dem Antrag des Staats -anwaltes auf Erkennung von fünf Monaten Gefängnis bei.Eine parteipolitische Einstellung konnte ihm nicht nachgewie -sen werben .

Aeußerst rüpelhaft benahm sich der 41 Jahre alte öfter -reichische Staatsangehörige Hans A n g e r e r aus Salzburg ,wohnhaft in Viernheim , am 30. Juli in einer Wirtschaft inWeinheim . Zunächst fing er in betrunkenem Zustande mitdem Wirte Streit an , dann kam er mit der Wirtin in Dis -put und schließlich kam es zu Händeln mit einem in derWirtschaft weilenden Gaste , mit dem er sich auf dem Bodenwälzte . Bei dem anfänglichen Wortgefecht kam eS zu einerBeleidigung des Führers durch den Angeklagten . Diesergehörte 1932/33 der NSDAP an , wurde aber wegen Unter -schlagung ausgeschlossen . Das Urteil lautete auf eine Ge-
fängnisstrase von vier Monaten .

Lahrer Kerbstgedanken.
Reiches Winterprogramm der NS -Kulturgemeinde — Rege Bautätigkeit .

Lahr , 8. Oktober ,
Langsam brennen sich die Wälder in rotem Laubkeuer zuTobe , eine sparsame Sonne von kühlen Abenden und Morgenbegrenzt , erlaubt noch einigen Herbstblühern das Dasein undläßt die letzten Tomaten in den Gärten röten . Da und dortsind schon die Oefen im Zug und spenden Wärme , die not -wendig wirb , wenn Regen und Sturm über das Land treiben ,der die Blätter zu Boden taumeln läßt . Kein Zweifel mehr ,die hohe Zeit des Jahres ist vorbei und der Winter steht vorder Türe .

Nach dem Erntedankfest hat die Wintersaison begonnenund die Vorarbeiten des WHW . künden , daß auch in diesemWinter der Kamps gegen Hunger und Kälte , der im vergan -genen Jahre gerade im Kreis Lahr schöne Resultate brachteund auch in diesem Winter einsetzen wird , um den ärmerenVolksgenossen zu helfen .
In erster Linie ist es die NS . - Kulturgemeindeund deren Untergliederungen , die in den kommenden Mo -naten die langen Abende beleben wirb . Ihr Programm , dassie vor wenigen Tagen bekannt gab , weist eine Fülle vonHervorragendem auf , das von den einzelnen Abteilungenund auf allen Gebieten des kulturellen Lebens geboten wirb .Der Theaterring hat das Staatstheater Karlsruheund das Stadttheater Freiburg zum Spiel verpflichtet . „Ka-bale und Liebe " von Fr . Schiller , „Der G 'wissenswnrm " vonAnzengruber , Helmut Unger 's „Opferftunde ", „Die drei Eis »

Jubiläum des Freiburger Sladlthealers .
Freiburg , 7. Okt . In diesen Tagen feiert das Stadt -

theater Freiburg i . Br . die vor 25 Jahren vollzogene Ein¬kehr in sein jetziges Heim , und zwar durch eine Festaussüh -
rnng am Dienstag , 8 . Oktober . Die Geschichte der Frei -
burger Theaterkunst reicht weit über diese 25 Jahre hinaus .Im 12. Jahrhundert schon ist sie in Gestalt von Mysterien -

. 5 Jahre Freiburger Stadttheater .
Photo : Stadttheater Freiburg .

spielen zu verzeichnen , die zunächst von Geistlichen im kleinenKreise an den Festtagen der Kirche gespielt und dann von denZünften übernommenen und einer breiteren Oeffentlichkeit zu-gänglich gemacht wurden . Ueber mannigfache Wandlungenhinweg , ab immer im Stoffgebiet des Biblischen und Kirch-lichen, kam man endlich 1770 zum weltlichen Theater , indemder Rat dem Theaterdirektor Joh . Gottfr . Denns gestattete ,in der „Metzig "
, dem späteren Kornhaus , seine stehende Schau -bühne zu betreiben .

Am 8. November 1823 zog man in das „neue " Theaterim Augustinerkloster in der Salzstraße , wo eine „Theater -A .-G ." solange eine erfreuliche Tätigkeit entfaltete , bis —1833 — die Stadt den gesamten Bühnenbesttzstand um 5000Gulden übernahm und nun ihre schützende und leitende Handüber das Theater hielt . Aber erst 186g übernahm die Stadtdie Bühne als Städtische Anstalt in eigene Verwaltung . Daswar für eine Gemeinde von 20 000 Einwohnern gewiß einEntschluß , der von einem erfreulich starken Bewußtsein vonder hohen kulturellen Aufgabe Freiburgs zeugte . Eine gleicheTatkraft wurde bewiesen , als das jetzige Stadttheatergebäudefür einen Betrag von 3 80g 000 RM . vom Bürgerausschußdurch einmütigen Beschluß errichtet und am 8. Oktober 1010eröffnet wurde .

Erntedankfeste an der Grenze .
Der Erntedanktag verlief im oberen Markgräsler -l a n d an der Schweizer und französischen Grenze unter gro -ßer Beteiligung der Bevölkerung aus Stadt und Land : starkvertreten waren vor allem auch die Schweiz und das Elsaß .Die Dörfer selbst waren über und über mit Fahnen , Tannen -grün prächtigen Triumph - und Ehrenpfortenvielen Ortsbauernschaften haben sich durch sinnreiche AuS-stattung der großen Festzüge alle Mühe gegeben . So sahenwir die Bauernarbeit von der Saat bis zur Ernte vorüber -ziehen , stark waren die Winzergruppen vertreten . Die Fest -plätze zeigten überall den taufenden Volksgenossen ein buntesfrohbelebtes Bild . Alemannische Bauern aus allen Eckenuns Enden , die ganzen vollzähligen Betriebe der Lörracherund Wiesentäler Industrie , Stadt und Land waren hier ver -einigt !

Als Vertreter des Reichsnährstandes . LandesbauernschaftBaden , sprach im Verlauf des Nachmittags u . a . in denHauptsestorten Efringen , Kirchen , Jnzlingen , Haagen undWollbach Landesabteilungsleiter S t ä n g l e - Karlsruhe , zuden Massen und fand außerordentlichen Widerhall . Er gabunter anderem einen überzeugenden , eingehenden Rück- undAusblick über die Reichsnährstandsarveit und ihre Wirkungfür Stand und Volksgemeinschaft : besondere Erwähnung fanddas Reichserbhofgesetz , die ReichSnährstandSgesetzgebung mitder Marktordnung und die Erzeugungsschlacht . Weiter be -handelte der Referent das volksgemeinschaftliche Verhältniszwischen Arbeitertum und Bauerntum . Nach einem flammen -den Treue - und Opferbekenntnis zur nationalsozialistischenVolksgemeinschaft und zum Führer umriß der Redner einmarkantes Bild nationalsozialistischer Gegenwart und Zu -kunst .
Vielerorts sprach auch KreiSbauernführer Graf , Tannen -kirch , zu den Volksgenossen der äußersten Grenzmark und fandviel Beifall . Die Feste fanden bei Aufführungen bäuerlichenBrauchtums mit dem allgemeinen Erntetanz ihr Ende .

Eröffnung der Ferngasleitung
Villingen — Donaueschingen .Billingen , 8. Okt . Montag nachmittag wurde nach deraußerordentlich kurzen Bauzeit von fünf Wochen die 13 K m.lange Ferngasleitung Vtllinge n—D o n a u -efchingen in Anwesenheit der Bürgermeister der Gemein -den Billingen , Donaueschingen und Bad Dürrheim offizielleröffnet . Die Länge des gesamten Rohrnetzes beträgt nachFertigstellung 28 Km . Für die gesamte Durchführung sind18 000 Tagewerke vorgesehen mit einem Kostenaufwand von383 000 Mark . Bisher waren arbeitstätig ISO Arbeitsloseaus Mannheim beschäftigt . Mit dieser Ferngasleitung gehtein langjähriger Wunsch der beteiligten Gemeinden in Er -süllung .

Durlach , 8. Okt . sg4jähri «.) Am Dienstag , den 8. Okt .,konnte Frau Karoline K a r ch e r Witwe geb. Heidt ihren94 . Geburtstag feiern .

Gemeindetag des Amtsbezirks Mosbach.it . Mosbach , 8. Okt . Nach längerer Unterbrechung tagtevor ganz kurzem im neu hergerichteten Oürgersaale desMosbacher Rathauses die Bürqermeisterversamm -lung des Bezirks , der ein überaus reiches Arbeitsprogrammzugrunde lag und die von Landrat Rothmund mit Be -grüßungsworten eröffnet wurde .Zunächst sprach der Letter des hiesigen Gesundheitsamtes .Medizmalrat Dr . Ödländer , über die neu gegründetenGesundheitsämter , ihre Gesetze und Einrichtungen . Der Red -ner hob besonders hervor , von welch wichtiger Bedeutung dieheutige Gesundheitsfürsorge für Reich und Staat seien . Da -bei streifte er vor allem die Rasse - und Erbpflege , die An -legung von Sippenkarten , die Ehestandsdarlehen , die moder -nen Siedlungsfragen und nicht zuletzt die Fürsorge im Schul -wesen .
Der Vorsitzende des Arbeitsamtes Mosbach . DirektorHildenbrand , hielt einen Vortrag über aktuelle Arbeits -fragen . U . a . teilte er mit , daß in Zukunft Lehrlinge nurnoch durch die Vermittlung des Arbeitsamtes eingestellt wer -den dürfen . Ausführlich sprach er über die Gründe zur Ein -führung des Arbeitsbuches und erwähnte , daß von den 21Millionen Arbeitsbüchern , die im Reich ausgestellt werdenmüssen . 15 Tausend aus den Arbeitsamtsbezirk Mosbach ent -fallen . Im Hinblick auf die Arbeitslage für den Winterforderte der Sprecher das Halten des Landhelferdienstes auchfür den Winter und bat um tatkräftige Unterstützung seitensder Bürgermeisterämter .Der Vorstand der Kreislandwirtschaftsschule Mosbach .Landesökonomierai Lohrer . referierte über die neuestenBestimmungen zum Besuch der landwirtschaftlichen Schulen .Wie der jnnge Handwerker , so soll auch jeder Bauernsohndurch eine Fachschule gehen , in der er für seinen Stand ge -schult und gebildet werde . Dies sei vor allem für den zu-künftigen Erbhofbauern unerläßlich . Um auch dem Sohn desKleinbauern den Besuch der Winterschule nicht zu erschweren ,sollen weitere landwirtschaftliche Fachschulen gegründetwerden .

Der Vorstand des Wasser - und StratzenbauamtS Mos -Vach, Regierungsbaurat Ditter . kam auf die neue Straßen -und Verkehrsordnung zu sprechen, streifte die Straßenwalzun -gen , bei denen Regiebetriebe vermieden werden sollen , underklärte schließlich die neuen Verkehrszeichen .
Der Vorstand des hiesigen Bezirksamts . Landrat Roth -mund , sprach über laufende Gemeindegeschäftsfragen , soüber Hagelversicherung , künstlerische Gestaltung von Ge-meindebauten , Lieferfristen für öffentliche Aufträge . Anlegenund Führen einer Orts - und Kriegschronik und anderes mehr .Er forderte besonders noch zur Unterbringung der altenKämpfer in Beamtenstellen auf und machte Ausführungenüber die Gesundung der Gemeindesinanzen . die Festsetzungder Gebührenerhebung für Tankstellen aus öffentlichen Wegenund Plätzen und über die Verordnung der Gebühren der Ge -fundheitsämter .

Der zweite Beamte des Bezirksamts , RegierungsratGötz , ergriff das Wort über das wichtige Gebiet der Preis -frage und Preisüberwachung und sprach über die Grundlageder Preisfestsetzung und über die zu verhängenden Strafenbei Preisübersteigerungen .
Als Obmann des Gemeindetages machte BürgermeisterDr . Lang - Mosbach längere Ausführungen über die Klein -siedlungssragen und die Notstandsarbeiten und ihre Besoldungim kommenden Winter . Praktische Winke gab er über dasFühren der Protokollbücher und über das Grundbuchwesen ,sowie über Rundfunkanlagen , die jede Gemeinde haben soll.Auch über die neu zu betreibende Schafzucht , die Schlachtorb -nung der Gemeinden , die Winzerkredite und Tabakanbau -flächen sprach er sich aus . Weiter teilte er mit . daß geplantsei . als Gegenstück zu den Verwaltungsakademien Bürger -meisterkurse abzuhalten und Gemeindebeamtenschulen zugründen .

An die praktischen , gemeindevolitischen Ausführungen desGemeindetaqs schloß sich eine allgemeine Aussprache , in dernoch die verschiedensten Fragen gestellt und beantwortetwurden .

bären " von Maximilian Vitus , Goethes Iphigenie "
, einEinakterabend „Pantaleon und seine Söhne " von P . Ernstund „Der zerbrochene Krug " von Kleist stehen auf der Spiel -folge . Außerdem wurde die Ludwig -Thoma -Vühne Münchenzu einem Gastspiel verpflichtet , die Aufführung eines Weih-nachtsmärchens wird die Kleinen erfreuen und die DeutscheMusikbühne Berlin hat für die Vorstellung der komische «Oper von Mozart „Die Gärtnerin aus Liebe" zugesagt , ^ o-mit steht Lahr eine genußreiche Theaterzeit bevor , die einVorgeschmack gibt von den Genüssen , die einmal , wenn durchden Bau der Festhalle Bühnenverhältnisse geschaffen sind, dieganz andere Stücke zu spielen erlauben , noch gesteigertwerden . Dieses Jahr mutz man noch den Notbehelf de»Gymnasiumfaalbühne mit in Kauf nehmen, ' auf die Treueder Theatergemeinde muß unbedingt gerechnet werden , wenndieses Programm , wie Lahr noch keines vordem erlebte , er-folgreich durchgeführt werden soll. Überschüsse werden trotzder nicht unerheblichen Zuschüsse der Stadtverwaltung keine

sich erübrigen lassen , aber man mutz doch das mindeste Ver -langen , datz Null von Null aufgeht , stellen können . Dazumuh das Lahrer Publikum , das immer wieder den Wunschnach tieferem und gemehrtem Theaterleben laut werden ließ ,insgesamt helfen , daß ein Programm solcher Art künftig injedem Jahr geboten werden kann , zumal die Eintrittspreisedurch soziale Staffelung jedem die Teilnahme an den Vor -
stellungen ermöglichen .

Auf dem Gebiete der Musik stehen trotz Scheiterns dessommerlichen Versuches auch hier gleich der Theatergemeindeeinen Musikring als Basis zu schaffen, zwei Ereignisse , diedie NS .-Kulturgemeinde ungeachtet des eventuellen sinan -ziellen Mißerfolges zu vermitteln unternahm , im Brenn -punkte des Interesses . Das ist einmal das Kommen des
Wendlingquartetts am 22. Oktober und dann am IS.November das Gastspiel des Freiburger Kammer -
g u a r t e t t s , das den Lahrer Musikfreunden alte deutscheMusik mitbringen wird .

Die Abteilung der NS .- Kulturgemeinde Volkstumun d H e i m a t , die in engster Fühlung mit den Ortsgruppen„Ortenau " und „Badische Heimat " arbeitet , plant demnächsteinen Besuch des Schlosses M a l b e r g, von dem vor einigerZeit in diesen Spalten ausführlich die Rede war und dashistorisch gerade fi
" r die Geschichte von Lahr bedeutsam ist.Ein Vortrag über Familienforschung , die Geschichte der altenLahrer Familien zu Grunde legend , wird folgen , Volkslieder -abende sich einschieben und eine Trachtenschau , die die heutenoch im Schuttertal , im Ried und Hanauerland getragenenTrachten zeigen wird , wie auch eine Photoausstellung vonErbhöfen und deren Bewohner werden dazu angetan fein ,das Verständnis zwischen Stadt und Land zu vertiefen unddie Schönheit unseres Landes augenscheinlich zu machen.Die anderen Abteilungen , um das nur kurz zu streifen ,haben Dichterlesungen — Lersch, Werner Beumelburg , ErichEdwin Dwinger und Agnes Miegel — vorgesehen , Vorträgewerben halten Kurt Hilscher und der Archivar des HausesWahrfried in Bayreuth , Dr . Strobel .Zu allem dem kommen noch die Abende und Theater -fahrten der „Kraft durch Freude " und des Bildungswerkesdes Deutschen Volkes , so datz sich niemand beklagen kann , wieman Jahre hindurch als stereotype Redensart , mit der alleInteresselosigkeit zu entschuldigen versucht wurde , hörte , inLahr sei nichts los . Nicht zu vergessen , datz die einzelnenVereine auch ihrerseits durch Veranstaltungen mannigfacherArt für Abwechslung sorgen werden .In der Gemeindeverwaltung gehen die Arbeiten zurErledigung der Formalitäten , die vor Baubeginn der Fest -halle zu erledigen sind, weiter und werden mit allem Nach-druck so gefördert werben , datz im zeitigen Frühjahr dieGrundsteinlegung erfolgen kann . Auch die Arbeiten an derKanalisation schreiten flott weiter , da ja der Termin , an demsie beendet sein müssen in nächste Nähe gerückt ist. In diesenTagen wurde eine Neuerrungenschaft , die unter der Tatkraftdes Dritten Reiches geschaffen wurde , erstmalig ihremZwecke zugeführt . Anläßlich des Schutterabschlages wurdenden Fluten dieses Flusses der direkte Weg zum Rhein frei -gegeben , was mit einer Generalprobe für den Ernstfallgleichzustellen ist, die aber befriedigend verlief .Am 1. Oktober besichtigte der Stadtrat und einige geladeneGäste , unter denen sich auch der Landrat des Amtsbezirksbefand , das neu eingeräumte Stäbtische Museum in der Stadt -parkvilla . Er nahm den Bericht über die bisherigen Arbei -ten entgegen und gab Anregungen zum weiteren Ausbaudes Institutes als Heimatmuseum, ' auch Landrat Strack ver -wandte sich für die Einrichtung einer Abteilung , die demNaturschutzgedanken dienen solle.Die Bautätigkeit in Lahr ist mit Beginn deSHerbstes im Abflauen . Wohl werden noch vor Eintritt desFrostes einige Bauten im Rohbau erstellt . Diese Bautätig -keit im Verlaufe des Sommers war dazu angetan , das Ge -ficht der Innenstadt an verschiedenen Stellen zum Vorteilzu verändern . So hat die Marktstraße ein gänzlich anderesAussehen bekommen, ' aus einer engen unübersichtlichen Gassewurde eine Straße , in der die neuen Geschäfte, durch Um-und Neubau entstanden , sich recht gut einpassen . In derFriedrichstraße ist nun auch das neue Bezirksamt unmittel -bar vor der Vollendung , das äußerlich ein gefälliges Aus -sehen erhielt . V. z .

Wetterbericht des Reichöwetterdienstes sAusgabeort Stuttgarts
Wieder Aufheiterung.

Auf der Nordseite einer Brücke hohen Druckes , die sich vonden Azoren bis nach Ostrußland erstreckt, mit einem einzel -nen Kern über dem Alpengebiet , werben maritime Luftmassenherangeführt , die zu Bewölkungsschwankungen Anlaß geben .Kräftiger Druckanstieg über Westfrankreich wird uns heutevorübergehend stärkere Aufheiterung bringen . Daüber Westirland durch starken Druckfall sich erneut eine Rand -störung entwickelt , werden sich später stärkere Bewölkung undvereinzelte Niederschläge einstellen .
Wetteraussichteu für Donnerstag , 10. Oktober : BenM -kungsschwankungen , vielfach aufheiternd , tagsüber warm ,später erneut aufkommende stärkere Bewölkung

Wasserstand des Rheins .
Waldshot : 292 cm .
Rbrinfelde « : 283 cm .Brcisach : 196 cm . gefallen 2 cm .Keil: 298 cm. gestiegen 1 cm.Karlsrnhe - Marau : 4öl cm , gestiegen 12 ein .Mannheim : 339 cm , gestiegen 6 cm .(Saufe : 311 cm . gefallen 1 cm.
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SüdwestdeutscheJndustrie-u.Wirtschaffs-Zeitung
Kriegskonjunktur Oder 6Cht6 Gesundung? / an den Weltwarenmärkten

gilt Blick auf die Warenmärkte der Welt während des
« nmmerauartals , noch mehr aber während der letzten vier
Mocken , zeigt bei allen Gattungen Austriebe , die im Mittel
t* Prozent betragen , in einer ganzen Anzahl von Fällen je-

weit über den Durchschritt hinausgehen . Sie betrugen
B bei Manila -Hanf über SV, beim rumänischem Benzin 48,

beim Sisal 40 Prozent und beim Weizen sowie dem Mais bis
05 Prozent . Wenn man auch nach dem beispiellosen , jähre -

langen Verfall der einzelnen Gütergruppen mit einer Er -

bolung rechnen mutzte , so kommt das ruckartige Anziehe « der
Notierungen doch ziemlich überraschend , selbst wenn die Tat -

fache m Rechnung gestellt wird , daß durch die italienische Ex -
pedition nach Abessinien der Stein ins Rollen gebracht wor -
den ist. Es liegt daher die Frage sehr nahe , ob der jetzige!»
Bewegung ein dauernder Erfolg beschieden sein dürfte oder

ob nach Beendigung der Feindseligkeiten in Afrika die Hausse
wieder zum Stillstand kommt .

Das Eingreifen Italiens in die Probleme der Kolonialpolitik hat
Zweifel den Warenmärkten die aufivärtswcifend « Richtung ge -

« Ken die sie beute in ihrer Gesamtheit befitzen . Ohne den Vorstoß
Munolinis war « wahrscheinlich die Erholung in dem bisherigen Um-
s-nae und Tempo fortgeschritten , d . H. einzelne Markte würden dent-
liAcre Zeichen der Gesundung , andere weniger sinnfällige Symptome
Zeigen , und bei einer dritten Kategorie wäre alles beim alten geblieben .

^ chon das Aufflammen der Kriegsfackel an irgendeinem Teile der
Erde genügte , die Industrien an die Notwendigkeit der Lageransfül -
lung zu erinnern , und als Begleiterscheinung stellte sich, wie stets bei
solchen «» elegenbeite » . die internationale Spekulation ein . Die wieder -
erwachte Aktivität der Spekulanten ist keineswegs zu unterschätzen, und
ilicht>> charakterisiert ihre Regsamkeit mebr . als die Differenzen . d,e sich
bei den Preisen für sofort greifbare Ware und solche für spätere Ter -
mine zeigen .

Wie lange wird die Kriegskonjunktur anhalten ? Italien und
Abcsiinicn haben sicherlich ihren dringendsten Bedarf an Kriegs -
ma -crial gedeckt. Alles hängt also davon ab, ob und wann es z« einer
Verständigung zwischen den beiden Gegnern kommt . Ferner ist zu
berücksichtigen , datz die kriegführenden Parteien in ihrer Zahlungs¬
fähigkeit mehr oder minder beschränkt sind . Einer Ausweitung der
Hausse ins Uferlose stehen also erhebliche Hinderwisse im Wege. Nutzer-
dem wäre daran zu erinnern , datz Rohstoffe in ausreichender Menge
verfügbar sind , obwohl die Lorräte infolge des natürlichen Gesun -
duiicisvrozessee der internationalen Wirtschaft sast durchweg eine kräf-
tigc Abnahme erfahren haben . Um ein paar Beispiele herauszugrei¬
fen : Tie Weizenbeitände sind vom Juli v . I . zum Juli 1935 von
14,5 Mill , auf 10.5 Mill . , die des Maises von 2 .5 auf 1,5 . die des
Zuckers von 7.6 auf 6 .4 Mill , Tonnen gesunken . Bei der Baumwolle
ist eine Abnahme von 1.6 Mill , Tonnen aus 070 000 Tonnen zu konsta¬
tieren , Dao schmalz lätzt eine Vorvatsverringerung von 95 000 auf
31 000, die Seide von 16 000 auf 12 000 und das Zinn von sast 21000
aus ca , <6 000 Tonnen erkennen .

Um *
, den Nationen , die sich von der gegenwärtigen politischen

Konstellation ein Kricasaeschäft versprechen, wären an « st « , Stelle
die Vereinigten Staaten zn erwähnen . Die Umon besitzt »amtliche
Welthandelsartikel in hinreichender Menge und wäre bei einer er?
neutcn Ausweitung der Produktion sehr wohl in der Lage , zwei
Drittel des Weltbedarses zu decken . Indes haben die USA . in der
Zeil de » Weltkrieges ausreichende Erfahrung sammeln können , wie
es manche Abnehmer mit der Bezahlung halte » — noch heute warten
die Amerikaner vielfach auf die Sonorieruna der Rechnungen , d-ie sie
ihren ehemaligen Alliierten am Schlutz des Krieges präsentierten .
Durch die Erfahrung gewitzigt, macht sich neuerdings immer mehr
die Neiguna breit , anstelle der Bewilligung von Krediten für einen
Mafscnbezng von Waren gewissermatzen „Geschäfte über den Laden-
tisch" abzuschlietzen , bei denen die Aussicht, bar Geld zn erhalten ,
sicherlich gröber ist . als bei der während des Weltkrieges üblichen
Methode. Es bedarf jedoch keiner näheren Erklärung , datz auch der-
artige .Gelegenheitsgeschäfte " ihre natürliche Grenze haben . — Sehr
bock gespannt find die Erwartungen in Japan , das besonders damit
liebäugelt , der englischen Textilindustrie im Fernen Osten das Feld
völlig abzugraben . Ob derartige Spekulationen berechtigt sind , er-
scheint mehr als fraglich , denn die Japaner besitzen wohl ein« hoch-
entwickelte Fertigwarenindustric , aber es fehlen ihnen die hierfür
nötigen Rohstoffe, die sie in anderen Ländern kaufen und bezahlen
müssen . Also auch hier ist ein Riegel vorgeschoben, datz die Bäume
— will Heiden die Preise — nicht in den Himmel wachsen.

Was eben von Japan gesagt wurde , gilt übrigens auch für all«
übrigen industriell orientierten Nationen , die vom Beznge auslän -
discher Rohstoffe abhängig sind . Was nutzt es z, B . Deutschland , das
durch höhere Rohstosfpreisc die Kaufkraft seiner überseeischen Abnehmer
gestärkt siebt , wenn auf der anderen Seite das Fertigprodukt infolge
der Preissteigerung für den Rohstoff erheblich verteuert nnd damit in
der Konkurrenz behindert wird.

In einer glücklicheren Lage befinden sich nur solche Staaten , deren
Geschäftsleben im Verrechnungsverkehr gut funktioniert . Als klaf-
fifches Beispiel hierfür kann Rumänien gelten . Eines der Haupt -
erzcugnifse Rumäniens ist das Petroleum und das daraus herge-
stellte Benzin , Das rumänische Benzin ist von Mitte März bis
Witte September um nicht weniger als 43 Prozent im Preise ge¬
wesen , während das amerikanische in der aleichen Spanne nur un¬
wesentliche Ausbesserungen erkennen lätzt. Den Grund für de» Aus-
trieb bildet die Versorgung des italienischen Heeres mit rumänischem
Treibstoff wivie das Aufhören des Preisdruckes , der bisher von den
russischen Oelen auf den Exportmärkten ausging . Freilich hat der
Kompensationsverkehr zwischen den Ländern mit Devisenbewirtschaf -
tung oder richtiger , zwischen den goldarmen Rationen , auch seine
Schattenseiten . Die Grenzen des Güteraustausches sind angesichtsder internationale « Verschuldung gerade dieser Staaten eng gezogen,mid antzerdem ist die Preisdifferenz zwischen den verarmten Völkern
» >& den kapitalstarken Ländern namentlich für die Grundstoffe eine

solche geworden , datz die Konkurrenzfähigkeit der Nationen mit aus -
gebautem Tanschverkehr mehr und mehr leide» mutz .

Es wäre verkehrt , die Besserung an den Warenmärkten
lediglich dem Konto „Kriegskonjunktur " gutzuschreiben . Ohne
fie würde die Bewegung der Warenpreise weniger stürmisch
verlaufen , sondern schrittweise vor sich gehen . Denn die nor -
malen Gesundungserscheinungen der internationalen Wirt -
schast sind Faktoren , mit denen jeder Industrielle , jeder
Grossist und auch der letzte Verbraucher rechnen müssen . Viel -
leicht liegt in der sprunghaften Entwicklung der letzten Zeit
sogar ein verborgenes Gift . Wohin soll es z . B . führen , wenn
die Kupferproduzenten Amerikas , die gemätz dem am 1. Juni
in Kraft getretenen Abkommen sich zur Jnnehaltung einer

Exportquote von 8000 Tonnen pro Monat bereit erklär !
haben , diese im Juli auf 22 000 und im August sogar aus
25 000 Tonnen erhöhten , ohne von ihren Vertragspartnern
zur Erfüllung der übernommenen Verpflichtung gezwungen
zu werden ? Konjunkturbesserung , Kriegsausträge und Abbau
der überhängenden Bestände sind zwar in ihrer Wirkung
schwerwiegend genug , den Weltwarenmärkten ein Zuversicht-
licheres Gepräge zu geben , aber sie reichen doch kaum aus .
die Schläge der vergangenen Krisenjahre einfach unter den
Tisch fallen zu lassen . Noch sind die internationalen Handels -
Hemmungen , die Währungswirren und andere Störuugs -
Ursachen nicht beseitigt , das afrikanische Abenteuer Italiens ,
das die widerstrebenden Kräfte an den Rohstoffmärktetr gleich-
gerichtet hat , sollte indes niemanden den Blick für die tat -
sächlichen Verhältnisse trüben .

ssaekprüsung6er ^ srei ? emgang8düelier

Lteuerbesmte nehmen in den nächsten Tagen Stichproben vor .
Berlin , 8. Okt . (Eigenbericht .) Ein Aufsatz von Staats -

sekretär Reinhardt in der „Deutschen Steuerzeitung " enthält
die wichtige Mitteilung , datz die Finanzämter angewiesen
sind , in den nächsten Wochen Betriebsprüfer und geeignete
Veranlagungsbeamte zu allen Gruppen der zur Führung
eines Wareneingangsbuchs verpflichteten Gewerbetreibenden
zu schicken. Die Stenerbeamten werden durch Stichproben
feststelle« , ob mit der Führung des Wareneingangsbnchs recht-
zeitig am 1. Oktober 1835 begonnen ist nnd ob die Eintrag « «-
ge« lansend nnd rechtzeitig , b. h . regelmäßig noch am Tage
des Erwerbs der Ware gemacht werden . Bei diesen Stich -
proben wird nur geprüft werden , ob das Wareneingangsbuch
formell ordnungsmäßig geführt ist . In eine Prüfung der
materiellen Richtigkeit des Wareneingangsbuchs wird nicht
eingetreten . Jedoch sind die Beamten angehalten , verdächtige
Fälle dem Finanzamt zur Betriebsprüfung zn melden .

Adam Opel AG -Betriebsappell .
RiMelsheim . 8 . Okt . «Eigenbericht.» Aulätzlich eines Betriebs -

appells der Ovclwerke . aus dem Reichsorganlsattonsleiter Dr . Leo
sprach, machte der Betriebssiihrer Dr . Fleischer einige Angaben über
die Winterbeschäftigung des Werkes , , , .. . mDie Opel A .- G . befchäftigt auch heute noch über 18 « w Mann ,
die während der Wintermonat « wiederum auf thren Arbeitsplätzen
verbleiben sollen . Während im vergangenen Jahr schon im Sep -
tember Wechselschichten mit gekürzten Arbeitszeiten für einen Teil der
Belegschaft vorgenommen wurden , ist diesmal erst einige Wochen spater
hiermit zu rechnen . Das Werk hofft , datz sich diese Maßnahme in den
kommenden schwachen Wintermonaten nur für kurze Zeit als not-
wendig erweist . (Die Tagesproduktion der Opelwerke beträgt bekannt -
lich immer noch über 450 Wagen ? der Ervort ist nach wie vor recht
erfreulich , zumal demnächst die 10 000- Wagen -Grenz « im Ausfuhr -
geschüft erreicht ist ) .

Die in der nächsten Woche einsetzenden Umstellungen im Werk
stnd zum Teil auf die Verlagerung der Lastwagenproduktion nach
Brandenburg zurückzuführen . Die freiwerdenden Werksräume werden
von der Personenwagenfabrikation anschlietzend belegt werden . In
dem nenen Werk Brandenburg dürft « die Fabrikation in wenigen
Wochen mit einer Belegschaft von einigen hundert Mann aufgenommen
werden .

Abkomme « über die Berlä «ger « »g des de« tsch-amerika -
« ische« Ha «delsvertrages ratifiziert . Im Auswärtigen Amt
hat am 7. Oktober der Austausch der Ratifikationsurkunden
des zwischen dem Deutschen Reich und den Vereinigten
Staaten von Amerika am 3. Juni d . I . in Washington ab-
geschlossenen Abkommens stattgefunden , durch das die Fort -
fetzuug des seit 1924 bestehenden deutsch - amerikanischen
Frenndfchafts -, Handels - und Schiffahrtsvertrages ohne die
Bestimmungen des Art . 7 über die gegenseitige Meistbegün -
stiguug im Warenverkehr vereinbart worden ist.

Keine Kredite der amerikanische« Ein - nnd Ausfuhrbauk fSr
Italien . In Washington wurde am Dienstag bekannt gegeben, datz
die Ein - und Ausfuhrbank sich gegen die Gewährung von Krediten
für Warenverkäufe an Italien entschieden habe. Leitende Beamte der
Bank erklärten , datz dieser Entfchlutz mit d«m amerikanischen Waffen -
aus -fnhrverbot nicht zusammenhänge , da er bereits im August gefatzt
worden sei , also zu einer Zeit , als Italien erst feinen Einmarsch in
Abessinien vorbereitet habe . Damals hätten mehrere Gesuche um
Finanzierung von Baumwollverkänfen und auch andere Erzeugnisse
an Italien vorgelegen . Von Seiten der Bankleitung wurde betont ,
datz die Bank dieselbe Stellungnahme gegenüber Abessinien einnehmen
würde , falls etwa von diesem Lande Gesnche um Finanzierung von
Warenverkäufen gestellt werden sollten .

Nutzloser Protest gegen die Ausfuhrsperre Roosevelts . Der Zweck-
verband zur Entwicklung des Hafens von Newnork (Conference für

Niederländisch-Neuguinea.
Wirtschaftliche Erschließung . —

Großartiger Kolonisationsplan .
Niederländisch -Neuguinea nimmt in dem im allgemeinen

hochentwickelten indischen Kolonialreich der Niederlande in -
sofern eine Sonderstellung ein , als es zum größten Teil noch
völlig u n e r f ch l 0 s f e n ist . Niederländisch - Neuguinea be -
steht aus einem nördlichen , verwaltungstechnisch dem Basal -
kenstaat Tidore unterstehenden Teil , unö einem etwas klei-
« eren südlichen Teil , der direkt verwaltet wird . Die Zahlder Europäer in Niederländisch - Neuguinea war bisher sehr
beschränkt . Der südliche Teil ist klimatisch außerordentlich«» günstig und überwiegend völlig unfruchtbar sowie rohstoff -
<mrt . Nur an der Küste des gebirgigen Nordens finden sich
einige europäische Siedlungen wie Fak Fak , Sorong , Manok -
wart und Hollandia . Da die eingeborene Bevölkerung jedoch
wenig arbeitstüchtig ist, müssen größere Unternehmen ihren
Bedarf an Arbeitskräften durch planmäßige Heranziehung
fremder Arbeiterstämme decken . In Holland ist man außer -
ordentlich stark daran interessiert , sowohl Europäer als auch« iederläudisch - indische Mischlinge in Neuguinea seßhaft zu
machen und Gartenbau dort nach europäischem Muster be-
treiben zu lassen . Gefördert werden diese niederländischen
Bestrebnnge « dnrch das vo« Tag z« Tag klarer i« Erschei-
mmg tretende Interesse Japans an einer Besiedlung Nieder -
ländisch -Neug «i«eas .

. Als sich der niederländisch - iudischen Regierung vor kurzem« ne Gelegenheit bot , großkapitalistische Kreise an der indn -
Miellen Ausbeute der im Innern Neuguineas vermuteten
Bodenschätze zu interessieren , machte sie , wie aus
dem Haag gemeldet wird , von dieser Möglichkeit
Gebrauch , nm auf diese Weise zunächst e -^ mal den Grund -
ftoa zu einer europäischen Besiedlung schassen zu können .Zwei Gruppen von Interessenten haben der Regierung ent -
brechende Vorschläge unterbreitet . Neben den australischen
Snteressenten und der Firma Erdmann & Silcken han¬delt es sich besonders um die Billiton - Gesellschastj
£ " 3 der wichtigsten Zinnunternehmen Riederländifch -Jn -
vtets . Im Haag wurde die Nederlaudsch Nieuw
« « ! « ea Mijnbouw Mij . gegründet , deren Kapital sich

Mill . Gulden beläuft . Die Gesellschaft ist im Besttz von

zwei Konzessionen mit einer Gesamtgröße von 5 500 000
Hektar , von denen eine im Nordwesten , eine im Nordosten
liegt . Die Gesellschaft wird zunächst nach Gold schürfen.

Eine Konzession für die Untersuchung nach Petroleum
wurde einer Gesellschaft eingeräumt , an der die Bataaffche
Petroleum Mij . , die N , V . Nederlaudsche Koloniale Petro -
lenm Mij . und die Nederlandsche Pacific Petroleum Mij .
beteiligt sind . Es handelt sich um die N . V . Nederlandsche
Nie «w Guinea Petroleum Mij ., die im Haag mit einem Ka¬
pital von 1 Mill . Gulden gegründet wurde . Die beiden erst -
genannten Gesellschaften sind mit je 40% , die letztgenannte
mrt 20% beteiligt . Die neue Gesellschaft erhielt das Recht , ein
Gebiet im Umfang von 10 Millionen Hektar im Zeitraum von
zehn Jahren auf Petroleumvorkommen zu untersuchen . Die
Vorarbeiten müsien innerhalb von fünf Jahren abgeschlossen
sein . Auf einem Gebiet von 1 Million Hektar darf die Ge -
fellfchaft auch Petroleum gewinnen . Ihre Rechte und
Pflichten sind durch das niederländisch - indische Minengesetz
geregelt . Die niederländisch -indische Regierung wird an dem
Gewinn des Unternehmens beteiligt . Die Gültigkeit des Ge -
samtvertrages beläuft sich auf 50 Jahre ^einschließlich der zehn
Untersuchungsjahre ) .

Auf Grund der Arbeiten , die im Rahmen dieser beiden
Konzessionen geleistet werden , wird die niederländisch - indische
Regierung innerhalb weniger Jahre genaue Karten und an -
dere Unterlagen über ein Gebiet von 15 Millionen Hektar
gleich über 150 000 Quadratkilometer besitzen, deren Aufnahme
für die Regierung mit keinerlei Kosten verknüpft war . Nach
Abschluß der Untersuchungen werden industrielle Zentren ge -
schaffen, von denen aus auch die Kolonisierung weiterer Ge -
bietsteile ihren Ausgang nehmen soll . Bei den Vorarbeiten ,
die jetzt ihren Anfang nehmen , werden nach dem Vorbild des
benachbarten Britifch - Neuguinea Flugzeuge eingesetzt, die von
der Kon . Nederlandsche Luchtvaart Mij . im Auftrage der
Petroleumgesellschaft gestellt werden . Im äußersten Beesten
der Konzession , im sogenannten „Vogelkops " von Neuguinea ,
werden von Sorong aus bereits geologische Untersuchungen
durchgeführt , nachdem die Vorarbeiten in diesem Gebiet zum
Abschluß gekommen sind . Die kartographische Erschließung
erfolgt durch Flugzeugaufnahmen . Das Kameramaterial
wurde von der P h 0 t » g r a m m e t r i e G . m . b . H ., Mün¬
chen , und von der Firma Z e i tz - I e n a geliefert . Die karto -
graphischen Arbeiten sollen innerhalb eines Jahres abge -
schloffen werden .

Development of the Port of Newnork ) hat an Präsident Roofeveltein Telegramm gerichtet , in dem er gegen die kürzlich erlassene Aussah »
sperre gegen Italien und Abessinien mit dem Bemerken , datz dieses
Emoargo verfrüht fei und einen unbesonnenen , schwere » Schlag fürden Handel Newuorks bedeute , scharf protestiert . Dieser Protest wurde
von mehreren führenden Senatoren mit einem uneingeschränkten Lobder Neutralitätspolitik Roosevelts beantwortet . Mit dem Hinweis ,datz der Frieden billig erkauft fei, selbst wen« ein Verlust von 50 Mill .Dollar im Exporthandel mit Italien eintreten sollt« , wird in diese »
Kreisen gefordert , datz die neue » Gesetze strengstens durchgeführt wer-den munlen . Das Volk erinnere sich noch an das Motto der ersten
Kriegsiahre von der Freiheit der Meere , das den Vereinigten Staaten
schließlich den Krieg gebracht habe. Präsident Roosevelt habe den Mut ,mit veralteten Ideen zu brechen. Die Hafenbehörden vo» Newnork
schätze» de» jährlichen Handelsumsatz mit Italien auf über 100 Mit -
lionen Dollar .

Der unsterbliche Kreuger .
Kündigt Oesterreich das Abkommen mit der schwedischen Ziind-

holzgesetlschaft ?
Obgleich nun schon über 3M> Jahre seit dem Tage vergangen sind ,

au dem ssch der schwedische Züwdholzkönig Jvar Krenger in Paris
das Leben genommen bat , wollen die zeitraubende Prozesse gegen die
verschiedenen matzgebenden Persönlichkeiten des Kreuger -Konzerns noch
immer kein End « nehmen und immer wieder befassen fich auch Sach»
verständige der verschiedensten Länder mit Prüfuimcn der Finanzge -
barnn « des Mannes , dessen Transaktionen einst all« Weltbörse » in
Spannung hielten , Wie erinnerlich , hatte ssch um die Persönlichkeit
des lange bewunderten Finanzgenies in den Blattern de» foaenann -
ten Weltpresse ein Kranz von Lesenden gewoben, die von de» Lesern~ ~ " Nachrichten hat" 'ir ruhig

gastlichen
Auswirkungen der d," nalige « Kreuger - Geschaste mutz rnau »och von
Zeit zu Zeit stärkere Aufmerfamkeit zuweuden . So halten ssch, wie
das amerikanische Schatzamt vor kurzem bekanntgab , gegenwärtig drei
Sachverständige ans Anordnung des amerikanischen Finanzdepart «-
ments in Europa auf , wo sie Material über die Kilianstransaktion «»
des ehemalige » Zündholzköniss sammeln sollen. Das Ziel der Reise
wird , wie verlautet , hauptsächlich Deutschland und Schweden sein,
doch liegen über den tieferen Grund dieser Reise keinerlei weitere
K nmentare vor . Es ist aber zu verniuten . datz man dnrch diese
Untersuchungen die Beschaffung von Unterlage » für die Geltend -
machung verschiedener Steuerwrderungen bei de» Rachsvlaegesellschaf-
ten ermöglichen will .

Aber nicht nur in Amerika besMstigt man ssch wieder in stär-
kerem Matze mit dem scheinbar irnausschöpflichen Fragenkomplex , so»-
der» auch in Oesterreich stnd m interessierten Kreisen die Bedingun »
gen der österreichischen Zitndholz -Jiidnstrie gegenüber der schwediichen
Zündholz -Gefellschaft wiederum Gegenstand! lebhafter Erörterunsen :
wie — allerdings unbestätigt — verlautet , beabsichtigt man . das Ab-
kommen , das die österreichische Zündholz -Jndustrie seinerzeit mit der
Krenger -Grurwe abgeschlossen hat . Mitte Oktober z« kündigeiu Als
Grund für dieses Vorhaben wird angegeben , datz dieses Abkommen
eine antzerordentlich starke Begrenzung der Ausiubrmöalichkeiten dar»
stelle, die notwendigerweis « anch zn einer Vervinsernnv der Prvduk »
tion führte .

Endlich befchäftistr stch kürzlich anch der französische Ministerrat
mit dem Vertrag , den der französische Staat mit der Svenska Tänd »
sticks A . B . zwecks Lieferung von „Lnxns-Zündhölzcrn" abgeschlossen
tat . Frankreich strebt ebenfalls eine Aufhebung des Abkommens an .as 1932 mit zweijähriger Kündigungsfrist auf S Jahre verlängertwnrde und noch bis Ende September 1SS7 läuft . So entzieht fich ein
Land nach dem anderen dem Einslutz der Krenger ' schen Interessen -
sphäre , Wei .

Ueberführung in den Einzelhandel .
Der Reichsverband des Büromaschinen - und Organtsationsmittel -

Handels e . V . hält anlätzlich der „Südwestdeutsch«» Büro - Ausstellung ",
welche in der Zeit vom 12. bis 20 . Oktober in der Festhalle zn Frank -
surt a. M . stattfindet , seine R«ichstasung ab und vollzieht gleichzeitig
di« Ueberführung feiner Mitglieder in den Einzelhandel . Diese « ich-
tige Tagung wird eine g-rotze Anzahl Besncher ans dem gesamte«
Reichsgebiet nach Frankfurt und damit anch z« r Ansstellnng bringen ,
die sich durch gans besondere Matznahmen der AnsstellunaSleitun « zn
einem würdmen Erfolg gestalten und als letzte diesjährige Grop -
veranstaltnns dem Änsstellungsjahr 1SSS ein wertvoller Äbschlutz se,n
wird .

Torvedowerke A .-G ., Frankfnrt a. Nt. — AR .-Beränder»naeu.
Anstelle der ausscheidenden AR .-Mitglieöer Dr . W . Hilbig . Frank -
fnrt a . M . (bisheriger Vorsitzender ! , W . HMinger uns Frank IM -
ham . beide Berlin , wnrde » in einer aoGB . «e» gewählt A . W.
Wetie« . Berlin <Boriivender >, Generaldirektor Helmut Roehuert.
Lüdenscheid (stellv. Vorsitzender ! . S . Bah . Gustav AAb »r» nnd Her-
bert O . Salbach , sämtliche Berlin .

Balcke Maschinen in Berlin wieder »ngelassen. Nach »er im Ok-
tober 1933 beschlossenen Sanierung durch Zusammenlegun « des AK.
im Verhältnis 3 :2 ist das nunmehr 2.1 Mill . RM . betragende AK.
der Maschinenban - A . - G . Balcke, Bochnm, zum Handel und zur Notiz
an der Berliner Börse wieder zngelaffen worden . — Dem Protest ist
zu entnehmen , datz sich im lausenden Jahre der Geschäftsaana bei der
Gesellschast günstig entwickelt hat . Eine befriedigende Beschästignng
des Unternehmens bis Ende des Jahres sei jetzt schon gesichert ,Eisenwerk Kaiserslautern . Kaiserölanter» . Die GV , genehmigte
sämtliche Verwaltungsvorschläge , Der 8 2 des Gesellschaftsvertrages
wird dabin abgeändert , daß das Geschäftsjahr nicht mehr mit dem
1. April beginnt , fondern mit dem Kalenderjahr znsammensällt . — Die
Aussichten für das laufende Jahr seien als günstig zu bezeichnen.

Vom Verband deutscher Herdsabrikante« . — Freiwilliger Antzen -
seiteranschlutz. In Einigungsverhandlungen , di« das Reickswirtschafts-
Ministerium anf Antrag des Verbandes deutscher Herdsabrikante » w
Hagen angeordnet hatte , ist am 4. Oktober in Stuttgart der freiwillige
Anschlntz von zehn bisher noch abseits stehenden kleineren und jüngeren
Werken au den Verband ersolgt , der die deutschen Hersteller schmiede -
eiserner und Hausbaltungskohlen -Herde umfatzt. Damit ist die Ge-
schlossenbeit dieser Industrie auch in Süddentschland so gnr wie voll-
ständig erreicht . Bült zwei kleineren Werken , die am 4. Oktober nicht
vertreten waren , werden die Verhandlungen zur Herbeiführung der
Zusammenarbeit durch die Einignngsftell « fortgesetzt.Rhenania -Ossag Mineralölwerke A.- G .. Hamburg. — Weitere Ber-
lnstmindernn « . Der Rhenania -Ossag war es auch im Geschäftsjahr
1934 möglich , eine Minderung des Berlnstvortrages zu erzielen . Das
Jahr erbrachte einen Reingewinn von 1 .34 ii . B . 0.35) Mill , RM . .nach dessen Verrechnung sich der Verlustsaldo uuumehr noch anf 17.42
Mill . RM . stellt . Der Geschäftsgang hat eine annehmbare Besserung
erfahren , die in der Steigerung des Warenüberschusses aus 167 .12
(143 .381 Mill . R m . zum Ausdruck kommt . Wie die Verwaltung be-
kanntgibt , besteht der Anfsichtsrat aus den Herren : Wilhelm Rüde -
loff - Hamburg . Stanz Koenigs -Haarlem , Heinrich Späth - Düsseldorf ,
Theodor Amlinck-Hamburg und I . B . August Ketzler-London .

Vereinigte Ultramarinfabriken A.-G. vormals Leverkus. Zeltner
& Consorten , Köln Die Gesellschaft erzielte in dem am 3V. Juni
abgelaufenen Geschäftsjahr nach 0 .11 (0 .21 ) Mill . RM , ordentlichen
unv , 0.10 ao . Anlageabschreibungen und 0.005 (0 .03 ) Mill . RM .
anderen Abschreibungen einschl. 78 747 (67 864) RM . Gewinnvortrag
einen Reingewinn von 354 327 <370 347) RM ., aus dem »nv . S Pro -
zent Dividende aus 5 258 800 RM . TtA , ausgeschüttet werden, die
darüber hinaus « eitere 2 Prozent Dividende , die aus der Rücklage II
Bezahlt wird , erhalten . — Während der Geschäftsgang in den ersten

Monaten des abgelaufenen Geschäftsjahres sich ungefähr im Rah -
men des gleichen Borjahreszeitraumes gehalten hatte , letzte in den
folgenden Monaten ein« Belebung des Absatzes im Jnlaudsgeschäst
ein , die bis Jahresende 1934 anhielt und einen erfreulichen Vor -
sprung gegen das erste Semester des Vorjahres bracht« , jedoch trat
dann eine rückläufige Bewegung ein , fodatz die Verkäufe des vorigen
Gefchäftsiahr «s nicht ganz erreicht werden konnten . Der Absatz nach
dem Auslande konnte etwas erhöht werden , hat aber in letzter Zeit
wieder nachgelassen . Der Auftragseingang im neuen Geschäftsjahre
zeigte gegenüber dem gleichen Vorjabreszeitraum keine Veränderung .
GV . 19 . Oktober .

Auslandsauftrag für die Krnpp-Germania - Werst , Kiel. Der Werst
wurde von einer Schisfahrtsgesellschaft auf den Philippinen ein Motor -
Passagier - und Frachtschiff in Bauauftrag gegeben. Das Schiff soll
für den Pafsaaierverkehr zwischen den einzelnen Philippineninseln
in Dienst gestellt werden . Dieser Auftrag konnte im Wettbewerb « gen
schärtste ausländische Konkurrenz bercinaeholt werde».
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Wertpapier- und Warenmärkte.
Berlin : Aktien abbröckelnd , Renten gehalten

Berlin , 9. Okt . «Funksvruck > Die Umsätze waren beute wieder
auf ein - Mindeftmni ! zuiammcngclchrumvft . lodatz man von einer -t .cn -
den , kaum sprechen konnte Die Kurse waren eher acnngfugig
schwächer . Farben verloren 1, Siemens waren mangels Umsatzes ohne
Notiz . Schlickert gaben um lMt und Tessauer E>as um % nach . AE «
gingen um % zurück . Reichsbankanteile waren H höber : .. auch für
Schiffabrtsaktien waren die Kurie , angeblich auf ZufallsauftrSge etwas
böber .

Rente » waren durchweg gut behauptet .
Verlaut freundlicher .

Im Verlauf war die Tendenz bei kleineren Rückkäufen der Kn -
liffe etwas freundlicher . Montanwert « waren unter dem Einbruck derweiter günstigen Produktionsgeitaltuug bei den Vereinigten « tabl -

ihren Ncwinn auf 1V>. , . , .Renten waren etwas freundlicher . Die Nounganleibe befestigtesich um 94. !ßott Industrieobligationen waren Braubank %, Engel¬hardt 114 . Fahlberg List % und Loewe 54 höber . Klöcknerwerke ver¬loren Pfg . Ärbcdbonds befestigten sich um weitere 2M>. Länder -
anleihen lagen uneinheitlich . Pfandbriefe und Kommunalobligationenwaren wenig verändert . Umtauschobligationen waren bis K undDollarbonds % niedriger .

Der Schlus ! war gut behauptet . Karben schlössen mit 160% undAltbesitz mit lllYt .
Nachbörslich hörte man unveränderte Kurse .

Berliner fatreidegroßmarkt .
Berlin , 9 . Okt . «Funkspruch . » Das Getreidegeichäft blieb weiterruhig . Dies gilt namentlich für Weizen , der nur in hochwertigenQualitäten gefragt wird . Roggen findet . nur in der Provinz etwasBeachung . Hafer lowie gute Braugersten haben ebenfalls kleines An -

gebot , andererseits machte sich zu den gegenwärtigen Preiien aber auchnur geringe Kauflust geltend .
Oh » l - und ( liemtiHemärkte .

Bühl . 7 . Okt . Obstarof,markt . Birnen 8— 15. . Aepfel 12— IS.Trauben 12— 15. Kastanien 13 Pfg .
Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .

Pforzheim . 8 . Okt . Schlachtvtehmarkt Zufuhr : 21 Ochsen . 48Bullen . 18 Kühe . 72 Färsen (Solbittttett ) , 212 Kälber . 14 Schafe . 75Schweine . — Marktverlaus : lebhaft , Markt geräumt . — Preise fürein Pfund Lebendgewicht : Ochsen al 45— 47 . 6 ) 42, Bullen a ) 46—47,51 44—45 , Kühe a > :!8- 40. bl 30—33 , c ) 25—28, Färsen o ) 45—47, 6)43—44 , Kälber a > 68—70 6 ) 65— 67, c ) 60—64 , Schweine 53K .Ettlingen . 9 . Okt . Schweinemarkt . Aufuhr : 46 Ferkel , 116 Läufer ,verkaust 22 Ferkel , 48 Läufer . Preis für Ferkel 20 bis 32 RM . dasPaar , für Ferkel 40 bis 68 RM .

Baumwolle .
Bremen . 9 . Cft . IFnnkspruch . I Baumwolle - Schluhkurs . Ameri¬can Middling Universal Standard 28 mm loeo per engl . Pfund 13.40( 13.58 ) Tollarcents .

Jutemarkt .
Berlin . 8 . Okt . Rohjutemarkt fest . Firsts neue Ernte kostenSevtember - Lktober . Oktober - November - und November - Dezember - Ber -schissung 18 .17/6 k je ton . Fabrikatemarkt in Dnndee : Garn - unds^ ewebeaeichäft ausgedehnt bei etwas festerer Tendenz . DeutscherMarkt still . Mitget . v . d . Interessengemeinschaft Deutscher Jute -Jn -dustrieller .1

IHetalle .
Preisveränderung für Zinkbleche . Die Süddeutsche Gebietssach -gruvve des Zinkblechhandels , Frankfurt a . M . . hat mit Wirkung ab8 . Oktober 1935 die Preise um 75 Pfg . erhöht , nachdem am 7. Oktober1935 eine Erhöhung um ebenfalls 75 Pfg . stattgesunden hatte .Berlin . 9 . Okt . «Funkspruch . ) Metallnotiernnaen für je 100 Kg .Elektrolvtkupfer prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam lNo -tierung der Bereinigung f . d . Dt . Elektrolvtkupfernotiz ! 52.50 (öl )Reichsmark . Originalbüttenaluminium , 98 bis 99 Prozent in Blöcken144 , desgl . in Walz - oder Drabtbarren 99 Prozent 148, Reinnickel . 98bis 99 Prozent 269 , Feinsilber >1 Kg . sein » unv . 53 .75— 56.75 RM .London . 8 . Oki . Metallschluhkurse . Kupfer lk v . Kasse ) : Teti -denz willig ) : Standard p . Kasse 359^— 35>>/>«. 3 Monate 35 " / », —3«.Settl . Preis 354«. Eleetrolnt 40— 41, best selected 33% —40, Elektrowire -bars 41 . — Zinn (£ p . Tonne ) : Tendenz unregelmäßig : Standard p .» asie 228—228 % . 3 Monate 219%—214% . Settl . Preis 228% , Stroits229H . Blei (£ p . Tonne ) : Tendenz unregelmähig : ousld . promptai ä 10l I. . t -wnf -f»-» SfivutS JQ -ĴQJL nwifi îr *.

tl . Prei
„ . . ... . .. .. . . . — . . ossiz . 5.(» cid , entst . Sichten offiz . Preis 17' / . «, inoffiz . Preis 17' /, »—17^4 ,Settl . Preis 17% . — Antimon (£ v . Tonne ) : Erzeug .- Preis 79—80,chlnef . Regulus c . t . f . 58— 59 . — Quecksilber (f p . Rasche ) 12—12% ,Kupseriulphat f . o. b . (£ per Tonne ) 16—16% .
Die Tabakeinichreibung in Offenburg .

Die gestern in Ossenburg stattgesunbene Tobakeinschreibung warous den Gemeinden des Pfinzgoues , Kroichgaues sowie der Ortenou' "
ten in be
ufer , San

boke angesehen und gaben In '
Ofsenburg

"
nur

'
ihre

'
Angebote

"
auf

"
dienach Listen aufgehobenen Tabake ab .

. . Für gefädelte Tabake wurden 60—65 RM . und auch 80 RM . er -zielt . Für lose Tobake 45— 60 und 65 RM . Es wurde sämtlicherTobak verkauft .

Leid - und Devisenmarkt .
Berlin . 9 . Okt . (Funkspruch . ) Der Boluteumarkt lag ruhig undohne nennenswerte Veränderungen . Infolge der anhaltenden Inter -Petitionen des englischen Ausgleichssonds Hot sich die Pfundentwicklung

wesentlich beruhigt . Der Kurs wor gegen Kobel mit 4 .90% und gegenL ^ rts mit 74 .40 wenig verändert . Der Dollor behauptete seinenZrand . Bon den Goldvoluten lag der französische Franken unver -IIit0CüI. örtrtprtptt rtnn nPV .■*-fntn f*Tip r* Sfcrnrtfptt tt-t ah » acwtl ». ,-A
z ~ wii wwip »uiiiK » luy UC1 Iiaiizuiiiaje Nianren unver -anöert dagegen gob der schweizer Kranken in Paris aus 493% nach .Pfund konnte sich in Zürich auf 15.06 % befestigen . Der GuldenU' tfnr ncrpiftftt 91tt npr (vtrttntrf fim»« St»v sir? u ... . ..

r -5 ? vscf •" «.u » v .u ' u? ! , 1-1-™; ! uciciiiHen . ajer ^ uioeuwar leicht bctettigt . An der Entwicklung der italienischen Währunghat sich nichts geändert .nw maus geanoen .Am Geldmarkt ist die Lage wieder sehr leicht . Blankotagesgelderforderte 3—3% Prozent . In Privatdiskonten bestand lebhafte Nach -frage . Der Satz wurde infolgedessen wieder anf 3 Prozent in derMitte ermäßigt .Am Valut - umarkt vx >r lediglich eine geringe Abschwächuug desDollors zu beobochten . Die Lira kom tn Poris mit 123 .70 noch 123.65zur vcotlz .

Ägypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechenl .
Holland
Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegern
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S.A.

Berliner Devisennotierungen
8 . Oktober 9. Oktober
Oeld Brief

12 .48 12 .51
0 .682 0 .686
41 .96 42 .04
0 .146 0 .148
3 .047 3 .053
2 .460 2 .464
54 .39 54 .69
46 .81 46 .91
12 .18 12 .21
67 .93 68 .07
5 .365 5 .375

16 .37516 .415
2 .353 2 .31-7

167 .87168 .21
54 .75 54 .
20 .24 20 .28
0 .710 0 .712
5 .674 5 .686
80 .92 81 .08
41 .52 41 .60
61 .16 61 .28
48 .95 49 .05
46 .81 46 .91

11 .04511 .06 "
2 .488 2 .49L
62 .80 62 .9*
80 .92 81 .0 ;
33 .93 33 .91

10 .30510 . 325
1 .977 1 .981

1 .064 1 .066
2 .486 2 .490

Geld Briel
12 .48 12 .51
0.678 0 .68 ?
41 .96 42 .04
0 .144 0 .146
3 .047 3 .053
2 .452 2 .456
54 .39 54 .49
46 .81 46 .91
12 .18 12 .21
67 .93 68 .07
5 .365 5 .375

16 .37516 .415
2 .353 2 .357

168 .03168 .37
54 .75 54 .8
20 .24 20 .2^
0 .710 0 .712
5 .674 5 .686
80 .92 81 .08
41 .52 41 .60
61 .16 61 .28
48 .95 49 .05
46 .81 46 -91

11 .04511 .065
2 .488 2 .492
62 .80 62 .92
80 .90 81 .06
33 .94 34 .00

10 . 30510 .32b
1 .979 1 .981

1 .064 1 .066
2 .486 2 .490

Berliner Notenbörse :

U.S . A. p -
do. klein

Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Däoem.
Danzig
Engl . gr .
do. klein

Estland
Finnland

Holland
Italien gr .

klein
Jugoslav .
Lettland
Litauen
Norw.
Oestetr .

klein
Polen
Rum . gT.

„ klein
Schweden
Schwz. gi
„ klein

Spanien
TKhech .gr

klein
Türkei
Ungarn

8. Oktober
Geld Briet

? .438 ' .458
? .438 ' .458
0 .654 0 .674
41 .84 42 .00
0 .122 0 .142

2 .402 2 .42 ?
54 .18 54 40
46 .77 46 .95

12 .14512 .185
12 .14512 .185

5 .32 5 .361
16 .32516 .38F
167 .45168 .13

19 .46 19 .54
5 .66 5 .70

41 .48 41 .64
61 .00 61 .24

46 .77 46 .9 °

62 -63 62 .89
80 .74 81 06
80 .74 81 .06
33 .57 3371

10 .44 10 .48
1 .91 1 .93

9. Oktober
Oeld Brief
< 438 <>.458
2 .438 2.45 »

0 .65 0 .67
41 .84 42 .00

0 .12 0 .14
2 .394 .414
54 .18 54 .36
46 .77 46 .95

17 . 14512 .185
12 .14512 .185

5 .32 5 .36
16 .32516 .385
167 .61168 .29

19 .46 19754
5 .66 5 .70

41 .48 41 .64
61 .00 61 .24

46 .77 46 95

62 .63 62 .89
80 .72 81 .04
80 .72 81 .04
33J8 33 .72

10 .44 10 .48
1 .91 1 .93

Schuhindustrie .
Tagung der pfälzisch - saarländischen Bezirksgruppe .

(Eigenbericht . ) Die B «»irksaruppe Sc .Schubinbustrie veraMaltete gestern nach,
t ihrer erste - ' ' !-

sw . Pirmasens . 9 . Okt . (Eigenbericht . ) Die Be »irksarnppe Soor -lonv - Psal » der ^ ockgrnvpe Schubiirdustric veranstaltete gestern rmittag in Perbindung mit ihrer ersten Mitgliederversammlirn
^

in

London :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
8. 10.

4 .90
74 .40
29 .05

7 .26
60 .25
35 -88 ' 4
22 .40
19 .901/2

9. 10 .
4 .901
74 .37
29 .03

7 .24 »I»
60 .06
35 .88
22 .40
1990 %

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

8. 10.
3 .07 ' i»

1 .48 ' /8

2 .488
Tägl . Oeld
Privatdiäkont

3 ' /s - 3s/s°/f
3 'le%

9. 10.
3 .072
1
_

47 ' 8
Ü488

3 - 3f4 0i«
3u/o

Reichsbankdiskont : 4 %
Züricher Devisennotierungen vom 9 . Oktober 1935 .

Paris
London
New-Y.
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

8. 10. 9. 10 . 8. 10. 9 . 10.
20 .24-/4 20 .24-/4 Wien 57 .30 57 .30
15 .06V4 15 .06 '/4 Stockh . 77.65 77 .65307 .25 307 25 Oslo 75 .70 75 .8151 .90 51 .85 Kopenh . 67 .25 67 .2525 .03 -1. 25 .0b Sofia
41 .95 41 .95 Prag 12 .75 12 .75207 52 -/- 207 .70 Warsdi . 57 .90 57 .82V»123 .50 123 -50 Budap.

Belgrad
Athen
Konstan .
Bukar .
Heisingf
Buenos
Japan

8. 10. 9 . 10
7 .00 7 .00
2 .90 2 .90
2.45 2 .45
2 .50 2 .50
6 .64 6 .63*

84 .25 83 .50
88 .00 88 .00

Reichsbankausweis . / Kräftige Entlastung .
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 7. Oktober 1SW bat das

Noteninstitnt im Berichtsobschnitt eine ziemlich krastige Entlastungerfahren , die mit dem Riickflutz von 42.1 v . H . der Ultimo -September -
beonivruchnna der vorjährigen Entlastung von 43 .7 v . H . nicht viel

Entlostnng noch
t Kopitol -
und zwarhaben die Bestände on Hondelöivechsel » und -Schecks um 179 .1 ouf3964 .5 Mill . RM . . Ott Lombardsorderungcti um 32 .3 ouf 40 .8 SJttll -

RMHI » W ^ . aiz - isaar »u einem »raamschevereinigt . Zum Leiter dieser Gruppe wurde Schnhsobrikont OskarSla « ous Dahn bestellt , sein Stellvertreter ist Kommerzicnrat Lembe »aus Pirmasens , die Geichästsfiibrung hat Syndikus Ruffler ous Pir -mosens übernommen .Der Versommlungssool wor entsprechend der Bedeutung der Be »onstoltung sinnvoll ousgeschmückt . ^ sblreich « Korten zeigten sehr ein .drncksvoll die Größe der soorländifch -vfolzischen Schuhindustrie on .Von der Regierung Partei und Wirtschast waren führende Persönlich¬keiten — a" -*L * 1- - ' — -*
der Gi WW
für die Pfalz trni I m .londes sei die Schubindiisiric stärker vertreten . Pirmasens Hab« ineinem Umkreis von 25 Kilometer 150 Schuhfabriken ohne Schnhfabrik -teilbetriebe mit rund Z(i 11(1(1 Gcfolgfchaftsmitglieder » aus 85 Ortschaf¬ten Die « tadt Pirmosens stehe mit 335 groben , mittleren , kleinenund klernsten Betrieben mit 13 MO Gesolgschoftsmitgliedern an der^ tt'i i\v . . . VQ Ski« tc*. .n ; _i _

Betrieben und die übriqe Pfol , mit 15 Betrieben nnd ichliehlich do8« oorgebiet mit 14 Betrieben .Die Fachgruppe werde große Problem « zu löse » haben . So di«iditionen gegenüber Lieseranten und Abnehmern ,° den Ein -
^ .MWM . . ungnabmegegen Submiinonen und

wendige Ausfuhr ,dem notwendigen ,herigen Preisen und nicht zuletzt auch das Bevbältuis zum Vertreter -Itand .
Nur bei engster Husommenorbeit werde es möglich .fein , die wirt -

Haft und Arbeitskamerodfchost vertiefen . Wos die gegenwärtigewtrtichaftltche Lage betresse , so müsse gesagt werden , daß sie gegenüberdem Iohre 1933 und 1934 schlechter geworden sei . Insbesondere habe«ich dies bei dem Kleinbetrieb ousgewirkt . Die Kochgruppe erwartetur die Wintermonate unbedingt ^ usatzoufträge . Gauleiter BürrkelHobe nch an zuständiger Stelle dofiir eingefetzt , dotz dem Bezirk einViertel von dem « chuhwerk für das W -vW . zur Hen 'tellnng zugewiesenwerden . Man müs,e nun bei der Reichsstelle dafür sorgen , daß dieAuftrag « auch hierher kommen .

sehr eingebend über dte Nöte und Sorgen der Schuhindustrie . Alsl ^ ter Redner svroch ^ Oberbnrgermeistcr Dr . Ramm über die Mittelund Wege , die die «-- todtverwoltung anstellt , ouch um die restlichenArbeitslosen in Arbeit und Brot zu bringen . An erster Linie seider O » alitats «eda « ke wieder in den Borbergrnnb »u stellen .
Stahlverein/Weiter günstige Produktionsgestaltung

wh . ©ffeit , 9. Okt . (Eigenbericht ! Im letzten Viertel des Se -ichoftsmhres 1934/85 (AuIi bis September ? «ntwickelte sich die Er -zeuaung bei den Betriebsg «Iellschosten der Vereinigte StahlwerkeA .- G . gegenüber dem vorousgegongenen Vierteljohr ( April bis I -nni19SS> wie wlgt :
Kohl « .4 984 4«0 (4 608 590 ) Tonnen . Koks 1 637 147 (1 533 367) Ton .itett . Roheisen 1 :® 7 207 ( 1 163 2881 Tonnen , Rohstahl 1 4f.2 821 (1 m 523 )Tonnen .
Diese Ziffern lasten ein « weiter « Answärts «ntwicklung der Si >-zeugung erkennen , Die Robstahlproduktion konnte gegenüber demvorhergehenden Vierteliohr um run » 15 Prozent , die Roheilenerze « .gun « um 17 Prozent erhöht werden . Auch bei der Kohlenförderungund bei der Kokserzeugung ist nach Ueberwindnwg der jahreszeitlichenHemmungen eine Annahme zu verzeichnen , die etwa 6 Prozent an »-macht .
Dos ganze Gefchästsleben 1»34/35 , das nun . was die Produktiv « » .«ntwickelung angeht , zu übersehen ist . hat eine erfreuliche weitere Bes »

W zurückgeflostenGoldbestand erscheint infolge von Abgaben der Reichsbank on die Jn -

bedorfs hondelt .

Dresdkn - Leivziger Schnellprestenfabrik . Dr «sd «n . Der AR . derDresden - Leipziger Schnellprestenfobrik A . -G ., Coswig , beschloß , derouf den 5. November 1935 einzuberufenden oGV . vorznfchlogen , ousdem noch Abschreibungen und Rückstellungen (im Vorjahr 41 577 RM .Anlage - , 49 577 RM . andere Abschreibungen und 62 031 RM . Zu -
Weisung zur Rücklage für Außenstände und Wechsel ) verbleibendenReingewinn von 88 281 RM . gegen 55 963 RM . im Borjohr eineDividende von 4 gegen Vk Prozent zu verteilen und 15 000 gegen10 000 RM . für Wohlfobrtszwecke im Jntereste der Gefvlgschost zuverwenden . Die nach Ausschüttung der satzungsmäßigen Tantiemean den ÄR . verbleibenden 7793 RM . gegen 5953 RM . werden vor¬getragen .

des Konzerns auswirken wird .
Sachs - nwerk Licht - und Kraft A .-G ., Niedersedlitz .Sachsetiiverk Licht und. Kro

^
t .A . - G .. in Niedersedlitz

. . . zui ~
mit dem Restbet

Abschluß für 1934 . Der Reingewinn von 347504311586 RM . zur Deckung des Berlustvortrages ous 1933 verwendet .

Die GB . der
nehmigte de»

M . wird mit
, . ^ rog voraetrogen . Das neue Geschäftsjahr Hot gegen -über dem gleichen Voriohrszeitraum eine Steigernng des AnftragSein -ganaeS im Maschinen - und Hochsponnungsgeschäst gebrockt , währendtm Radiogeschast ein Ruckßong eintrat . Es seien jedoch vorsichtig «

getragen ,
brszeitrau
und Hochtm ma .otogettoart ein Rückgon « eintrat . Es seien jedoch vorsichtig «Dispositionen getrogen , sodaß kerne nennenswerte Verlufte darausentstehen . könnten . Das finanzielle Ergebnis , sv wie es stch heute über »sehen lalle , laste darauf schließen ^ daß mit einem kleinen Gewinnergebnis für das laufende Geschäitsjahr zu rechnen sei.Di « Sons «rve « i » dnstrte im September 1985 . Wie die FachgruppeObit - und Gemüseverwertungsindustrie mitteilt , sind die Gemüse -konf«rvenfobriken jetzt mit der Verorbeitung von Herbstgemüse be-fchoitigt . Der Absatz in Obstkowserven ist befriedigend . Ittt BerichtS -monat konnten Zwetschgen und Pfirsiche gecrntet werden . Sn Pfir -iichen durfte kaum etwos eingelegt werden . In Zwetschgen ist di«Nochfrog « sowohl von Seiten des Fnfchmarktes als ouch von de«Mormelodefobriken .(Verbilligunasaktion ) ftork . Die Mormelad «.fobriken sind überwiegend mit der Hereinnähme von Aepfeln traftPflaumen fertig . — Die Herbstweißkoblernt « hat begonnen . All «Fabnken sind mit dem Einschnitt beschäftigt .

o, - Sonntagsrncksabrkarten zur „ Siidweitdeutschen Büro - Ansstellung -.Für die Besucher der vom 12 . bis 20. Oktober auf dem Festhalte » .Selandk zu Frankfurt a^ M . swttfindenden ..Südweftdewtschen Büro »Ausstellung gibt die Deutsche Reichsbahn von ollen Bohnhöfen imUmkreis von 100 Kilometer um Frankfurt o. M . sowie von folgende «Ptrft t -rt ItioAu« SA«*. ^ «4 ^«

_ _ Jet Klickfahvt ) j21 Oktober 12 Uhr (Antritt der Rückfahrt ) aus : Baden -Baden ? Bruch¬sal , Eberbach , Karlsruhe , Pforzheim , Rastatt , Schwetzingen . SicKarten müssen vor Antritt der Rückfahrt durch die AuSstellungslrittmaabgestempelt werde » .

Kursheridif aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse der auch variabel gebändelten Werte

9. 10.
>37 .75

9. Oktober
1935 .

(Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dirid8 . 10. 9. 10 .
Altbesitz 110 '/» 111 .2
b Hoesch RM 103 103 5
6Fr .Krupp RM 10 .5 102 -u7 Mitta . Stahl 102 - 8 102 - 47 Stahl » B 101 '» 101 -/8
5 do RM .
«94 do .RM .5l
«94 do . RM .47
4^ % do .RM 91 91 .20
Bank t . Brau 6 121 120 .5
Reichsbank 12 172 172 -/4
AG .fVerkehi 3 78 .87 ?7. v7
AUg Lokalb - 6 119 -/4119 .5
DtReichsbVzg ? 15-3 --- 123
Hapag 0 16 .12 16
Hambg .-Süd 0
Nordd .Llord C 17 .87 17 .75
AccumuIatorl2 173 ..
Aku C s2 -75 52 .75

A.E.G . 0
Asch.Zellstoffe
Bay . Moror 6
J .P .Bemberg 5
Berger Tiefb . 6
Berl. Karlsr . 5
Bekula IC
Berl. Masch. 5
Braunk .Brik . lC
Brem. Wolle 12
Buderus 4
CharlWasser5Ml
Chem .Heyden4
Chade D-C 16
Chade D 3 ' Ii
ContiGummi8
do .Linoleum 8

Dt .Atl .Telegr .6
Dt .Conti Gas 7
Dt Erdöl 4

8. 10.
38 .25
81 .5
122
1073 s
113 »u
116 -/4
143
115

150
102
106 5/8
llb - 's
293 .5
285
151 .5
139V4
95 .25
107 %
12S -.«
105 3 <

1211/4
106 .5
113 - 4
114 ' /«
1425/8

194
150 - 4
101 >/4
105 al4
115
294 .5

138 .5
94 .75
107 -/4
125 >/4
106

8 . 10. 9. 10.
Dt . Kabelw . 6 117 -1. 118Dt . Linoleum 8 147 146'Dt . Telefon 6 121
Dt .Eisenhdl . 4 104-14103 .5Dtm .Union 12 185 .5 181
Eintr .Brk . 10 186
Eisb . Verk . 6 123 -1«
El . Lieferg .
E .W . Schfes .

5 110 110
6 112 .5 113

El .LiditKr .6H 131 -/4131 .5
Engelhardt 4 93 .5 93 .12
I .G .Farben 7 151 150 -/4
Feldmühle 6 114- . 115
Feit . Guille 4 105 -/4104 -5
Ces . f . el .U 6 122 .5 123 -/4
Goldschm . i 106 106 ' .Hamb .El .W . t 130 -/4130
Harb .Gummi 7 116-' arpener B 0 112 .5 111 '/.

3 91 .5 92
Holzmann 4 1 .87

Hotelbetr .
Ilse Bergb.
do. Genuß
Gbr . Jungh .
Kali Chemi
:\ ali Aschers
Klöckner 2%
Kokswerke 6
ahmeyer

Laurahütte
Leopoldgr
Mannesm.
Mansfeld
Maschb. Ut .Max' hütte
Metallges.
Montecatini
Ndl . Kohle
Orenstein
Rh .Braunk
do Elektr

8. 10 . 9 . 10.
85 .5 84 .5161
125 -/4124 ' .
85
128 128

IUI
89 89 .5117 116 -/4

131
? 1 75 21 .37
40 1 ? 90 -12
85 37 85 .12
116 5 11 /
71 .25 70 .87
108 107
185 183 .581 .25 80 .5
215 .5 21b5i8
132 131

Rheinstah ) 4
Rh .W .Elktr . 6
Rütgerswke . 6
^alzdetf . 7L/j
Schi.Bg.Zink 0
do. Gas B 8
Schb .-Salz. 10
Schuckert 4
Schultheiß 4
Siem Halske 7
StöhrKammg .6

Stoib Zink 0
^üdd .Zucker 10
Thür . Gas 7
Ver Stahl 0
Vogel Draht fW Gelsenk .81/?Wesr.Kaufh ^
^ •«r^reeeln *

ZellWaldhot 5

8. 10.
106 -1.
123
115V8
183
34
136
135
1201/4
103 -/4
167

126 -5 ,
81 .12 I
119 .5
144 -/4
25
122 .5
109
18 .75

9. 10.
106
122 -/8
114 "«
1821/4
34 .5
137
135
119
105
168 .5
102 ' U

208 .5
124 .5
80 .75
119

24 ^87
122 .5
108 .5
18 .5

Berliner has » akurse
9. Oktober 1936

Sicucrguttcheinc
Gr . lCaK.ur» 107 .3
dto oh 1934 108 .2

1935 108 .3
19,4 103 - 4

4to . oh.
Gr II tU

» . .1916 lOi 2
. . . 19, ' 108 ' s
. _ . 1938 107 - 4

Featverzioilidic
5 Reicn . lOOi 'i

4 Reicb» 1934 97 .3
V^oaganieih « 102 '
6 Pteutt 28 1 7y4
b Scliatz31 U 101 4
6, .Schatz33 351 1 k 5/«
4^ Baden 27 96 .5Baverr 27 97 .1
4Vs Post 34 I 100 .1

Ptandbriete
Pt Landpt . -Ansi

Reibe < 97
. 21 -
. 22 97 .50

Komm 16 94 -75
Dekosaroa 1 115

Pr .Ztr . -Stadtseti
Reibe 5 a. 7 96 .25

;.50

i.5C .
>.50b

. 22 96 .50
. 24 96 .50
- 25/27 96 . ; 0
- 28 96 .50
Ben . Hyp . -Bank

Reihe 15 9519,5 10/ "l4Liqui 101 5/sL,Komm 4-+-5 92 .50
Komm 3 92 .

" "
Nordel. Grundki

Reihe 14, 21 95 .
R S. u . 13 95 .Komm 23 93 .

Pr Zentralboden
Reibe 2« ^5 -7«'

26 Liq . 100 3
Komm. 26 28 93 .62
üto . Liq . 29 97 .26
Gold 96 .2b
„ Komm ^3 .75

Pr . Pfandbriefbank
Reihe 47 95 .75

«3 95 .7 .'Komm . 2C 93 .75
Rh .W .Bodenkredi t

Reihe 4 u. w 95 75
.. 16 95 .25
.. 7, S. 17 95 .25

Komm. 7 93 .
"

Westd. Boden
Reihe 20 u . 2295 .50

.. 24—26 96
Komm 21/33 93 .75

Obligationen
6 Daimt Bern 105 1/*
6 Klöckner 101 .6
5 RhMainDon 96 .75

Siem Schuck 10t »5/i
6 Viag 101

Farbenbond * 1 ^ 3 ^4
Bankaktien

Bad . Bank
ayr .Vereinsb592 .75

Öerl .Handelsg6llii/8
Berl .Hyp .Bk 7131 .5Commerrb 0 88
Ot .AsiatischO 516
DD- Bank ü
DtCentrB
Golddisk 31/2
Dt .HvpB4i /2

UeberseeO
Dresdner 0
' uxb . lnt . u
KhHypo 7
RbWBod 7
W « »d n 5

Verkehrswerte
DFisenbB 4 81 .5
HambHoch 5 85 .2!

3

88 .5
94
10 )
66 .5
79 .25
68 .5

o
131 .1
118 .!

25 'SüdEisenb

industrieaktiem
AlsenZem
Amm Pap 4 89
Anh .Kohle 0
AugsbNb . 4
Basalt
iastAG
BayrSpieg 0

sBergm .El 0
ftIGubHut 8
iertbMess C 62 .5
BcrMomer 6 104
BrschwAG

t .lndust .6 1̂ 123 3l4
BremBesig 5
BrownBo* C
IGChem .v .7
.. 5C7t bex .7

Ch .Grünau 5
. Gelsenk4^2
.. Albert 4i/z
ConcBerg 0
DtBaumw 8 115 1/«
.. Spiegel 41/2

Stein? 7
. Tatdgl 7

Tonstem5 94 .25
DortmAkt . 10155
DürenMet 6
Dvckerhoft 120 .^

ynNobel 3Vs78
ElektraDresd 5112

90
94 .50 10 .5

12
38
93
140 . ;

102
815
178
149 .5

75 .25

5L )

«-1025/8

14285

8116

EnzUnion
ErlBamberg
EschwBerg
FahlbList
Gebhard Co
Gerrr <hGla.«
GladbWolle 10 —
Gritzn -Kays . 030
GrünBilfing 15185
3ruschwirz 6^ 114
GüncherSohn 2
Hackethal 6V&119
Hageda 6108
HemmoZem 12 -
HilgersVerz 0
HirschbLed 6 -
Hoch-uTiefb fcllO 1
HoffmStk 6^ 120
LHutschenr C66
Jacobsen
JohnErturi
Keramag
KeramWerte
CHKnorr

Cö3
-47 .2c
100

5 -
10 -

Kollmjourd 0
KöluerGas 3 80
KöcitzLede? 6lC4 l/4
Kuppersb
indesEi»

Buckau-Vi
MezA.-G.

6llbV '4' 1 - 6'
•114

0 -

Miag 09O.5Mimosa 10143
MitteldStahl 3
MülhBerg 6
Neckarw 5^
PhönixBrk 4
PittlWerkz 9
PongsZahn14
RadebExp 12
RasqFarbe 0
RatbWagg 0
ReicheltM 8
Reinecker 0
kh M Do.5
Rheinteld 6
RheinMet 6

Spiegel «
RhWKalk t
Rie^Mon 4Vfe
IDRiedei C
Roddergr 18
Kosenthai S
^adisenwk f

Webstuhl 6
Nachtleben 9 —
Sarotti 5 97 .5
>cheringK 6 —
Sch.eßDeti 75 .87
ch' BgBeurb 0 86 ^

Porti ö li6 .'Schöfterhot 12163

1451/4

155

47

97 ?5

117
1381/4
92 .Ö
117V-
98
7 ^ 12

53 .5

91 .75

SiegersdWerk C7ö
SiemensGlas 4
Sinner A -G 487
SteatitMagn 1 Cj_35Stock&Co 1127

ebStollwerk 497 .12
TackSchub f _
TörlOel 5 _
rhürEJGlas7i ^
Triumph » : i95 .5TuchAacheo 7H5Umonchem
VerSpieJk

BöhlerSt
. Dt .NickeJ 6124 .5
. Glanztoff C
. HarzZero 6

MetHaller : 28 .75
SchimZem7% 146
. Ultramar 13/ .5Viktoria w

Wanderer
W itfnerMet
Z^iLs-Ikon

5 -
fc142
5

3ö8 -5
1 ^ 8
114

589 .25
Kolonial werte
L>tOstatrik » - 93 .62
Kamerun
Neuguine.

tianrung\ innestieAu -
mllmsdk.

68 .75
156

1C6 .^
87 .47

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

9 . 10.
6Reichsanl. 27 100 -,.
6Baden 27
6Hes*en 29 95775
Altbesitz 111 .3
4 Schutze 08 10 .35

dto . 09 10 .35
dto . 10 10 .35
dto . 11 10 .35
dto . 13 10 .35
dto . 14 10 .35

Stadtanleihen
fBadenGold
6BerlinGold
6Darmst .G.
SDresdenG.
SFrankf.G
6Heidelb .G.
SLudwigshaf
6MainzGold
6Mannh.G

dto .
6Pforzh .G

dto.
6Pirmas .G

88 .5
95
89 .^
87 .75
9JL5

93
_

92 .5

89

9l
"

Bad Kom . -Landesb
Pfdbr .G . 29 I 97

dto . II 97
dto 30 III 9 /

6Goldanl 30 94
dco . 26 A—D 94

Pfandbriefe
Pfäl2Hypoth .- Bank
Gold R.. 2—9
dto R 13—17
dto R.. 21—22
dto R . 11—12
dto . R 10
Liquid 26+ 28
dto .m . Ant .3—4

97 .25
97 .25
97 .25
97 .25
97 .25
100 .5
8 .8

ßhei Hypoth .- Banfe
b- ^ 196

18- 25 96
26—30 :96

dto R 31—34 96
dto R 35— 3? 96
dto R IC- 15 96

17 |9b

Gold R
dto R

dto . R. 12—13!96

8 . 10 .
1003/4
93 .25
98
98
98

9. 10 .
100 »,4
93 .75
98
98
98

4 .9 4 .75
10 .25 —

_ 525
5 .8 5 .70
4 .8 -

38.75 38 .8
6.20

Liquidation »
G .Komm . R . 4
Würt .H .B.l —2
Wurt .Kredit 1

dto . IL 3
Sachwertanleihen

6BadenHolz 23
5Frkft .Gold 1 2 .67 2 .67
6Grkr .M ' hm .23 16 .8 16 .8
5Süd Festwbk . 2 .77 2 .77

Anslandsrenten
5Mex .inn .abe.
6dto .Goldäuß .
3dto kons .inn .
41/fPdto .Irrig .

|5% Rumän . 03 j4%|%Rumän . l3
4% Rumän .
4BagdadSerieI

dto . Seriell
2%Anatol . lu .2
5Tehuantepec
4% dto .

Indnstrieaktien
Adt, Gebr .
\ .E .G . 0

Aschaff.Zellst .O
BdMaschDurl .8
Bay .Brauh .Pf

Bay .Spiegelg.
Br .Kleinlein 4
Br .Besigh öl 5
BrownBo-». 0
Buderus 4
Cem .Hdlbg 6
Daiml . -Benz 0
Dt Erdöl 4

GoldSilb 9
Linoleum 8
Verlag 0

DurlachHof 0
DyckerhWidmß
E d̂ib .W Br 5
El .Lieferung 5
ElLiditKrft6 4̂i
Enz.Unionw 6
Eschw Berg 14
EßlingMa«ch
bab . & Sehl 0
Fahr Gebr lO
IG. Farben 7
Feinm.Jetter 0
Pelt.&Guill 0
Frkl . Hof 0

47.5 47
37 .75 37 .75
129 129
55 55

38
88 88

101
102 10
117 -1.
95 .5 95.25
106 105
237 - . 237
147 145 -/8
59 59
121 -/8121
92.5 91 .75
110 ' 110
132 -/4
103 103
290 290
78 .5
60 .5 60 .5
122 .5
151 150

104

Gesförel
Goldsdimidt
GritznerKayS .O
GkraftM VA10
GrünBilf . 15
Hafenmühl 5^
Haid & Neu 0
Hanf .Fussen
Harpen .Berg
HilpertM .
HochtiefAG .
Holzmann
IlfeBerg.
Inag
Junghans
KaliAschersl .
Klein,Schanzl .O
Klöcknerw .2%
KnorrHeilb . lO
KolbSdiule
Kons Braun
Lahmeyer
Laars hutte
Lech Elektr
Lok .Krauß
Löwenbräu 10
Ludw .AktBr 4

.. Walzmüh .6
Mainkraftw . 4
Mannes.Röhr 0
MansfeldAG 5
Metallges. 4
MezAGFreib . 0
Miag 0
Moen.Masch. 4
Mot .Darmst . 5
Neckarwerke 4
Odw .Hartst 6
Ost .Eilenb . 0
Pfalz .MQhle 7

Preßhefe6
Rh .Braunk 12

EletktraStG
.. .. Vorz6

Rheinmühle 8
Rheinstahl 4
RiebMont 4%
Rod Darm st
Rütgers \ 6
Salzdetf . TV*
SalzHeilbr 12
SchlmckCo
Sehr .Stempel 3

8. 10.

1221/4
105 -,.
30

102
34 .75

in »/,

110
92 .25

102
34 .37
88
111

110 *

160

81
88 .75
186
67 .5
21 .75
97̂ 25
193

145
91 .25
85
108
66

82 .5
101 -/4
lOd
10.25

135
4-15 .5

119 .5
88
100
1U2
114 -/»

101

9. 10.

104 .529.5 168 -/4

81
89 .5
187
110
68

21?62i
96
1W .5
145

85_12
107
90
82.25
101-
108
10 .25

Schuck .Co.
Schw.Storch
Seil . Tolff
Siem .Halske

SiaalcoDetm . S
Sinnet A.G . 4
Südd .Zacker 9
Tellm Berg . 6
Thür .Liefer . 5
Ver.Dt .Oe« . 5
„ Faß.KaSel 0
., Glanzft . 0
.. Stahl» . 0 80 -87
.. Stroh « . »

VoidtHäffner 0
Voltohm 4
Wefteregeln 5
WürttEfektr . 4
W uIle-Bräo 0
ZellftWaldhSt !>
Zellft. Memel 0

215
119 .5
88
106
98
101,5
113 -4

101

87.5
80

"

• 81
~

>43 .5
> 109.5
>36

Bankwerte

8. 10. ,8. tt .
IIS

9L5

88-5
208 ' 4
104
119 -5
104 -/4

73
91L
88
20S .S104
11SL
104-i.

ADCA
Bad . Bank I
Bankf.Brao 6
BavBodenkr. 9

0 75
ifi,

Bay Hype
Berl.Handg.
DD-Bank
Dresdnt
Frankfurt
.. Hrpoth .

Lux. Intern .
Mein Hypo
Pfälz .Hyp .
R.eidisbank

86 .25
111
89
89
102
92 .25
5.12

93.25
84.5
1721 »
131 .5100

Hhein.Hypo 7
W .Notenb . S

Verkehrswerte
Bad AG . >.

Rhein See
R.eichsb Vi .
Hapas
Heidelb . Str .
Nordd .Lloyd
Baltim.Ohio

80 .37
86 7̂5
8cT

81
44

75
122L
121
86 .75
111
88 .5
ioi

5

91 .54'/«
93
85
171 .5
1315
100

123 '/a
16 .12
1775
19.5

105
1221«
16.37
18725

Verslcheraocen
All .St .Ver 12 238 238
Bd. Assekor 3
Krk .Rück J00
dto . 100er 7Vt
Mannh.Verlg .O
Vilm Tran ».S

369 'i.
123V4
36 36

5 repar . ; t exkl . DiT . ; O Ziehaog :
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'
lft)£ Thomas die Gaststätte betrat, eilte er w die erste

- .
~il bwauf , wo er sich eingemietet hatte. Er wartete mit

Innung auf Nachricht aus Laustädt. Auf dem Tisch lag
•ü « tief seines Rechtsanwalts . Er riß ihn aus. Ein zweiter

fwAIua wurde sichtbar : Rechtsanwalt Bauer , Jena . Aha
die Firma Huhle arbeitet nicht mehr mit Dr . Gäblerl

«äi -so bat dann dieser damals nach Buer geschrieben ? Er laS

und setzte sich schwer auf den Stuhl .
Mar Huhle ließ mitteilen , daß er auf die Ueberweisung

. - « etrages keinen Anspruch hätte, soweit es Thomas nicht
üitiiim ginge , sich für die Fehlspekulation des Vaters mit
« erantwortlich » u siihlen . Auch dann aber könnte eine Ver -

??cknung bei der Erbauseinandersetzung stattfinden. Dies «
könnte eher als im Testament bestimmt vorgenommen werben ,

®
*
e I . . .mal Max Huhle die Gärtnerei zu verpachten oder zu ver -

$ I laufen gedenke , wäre es nötig in diese Verhandlungen ein -

^
Thomas Huhle las zunächst nicht weiter . Hinter seiner

» tirn begannen die Gedanken zu jagen , wie ein Wirbel

kloaen diese sechs Jahre durcheinander , die vollkommen sinn -

los wurden , vor dem ersten Satz , daß Max Huhle an sich
keinen Anspruch hätte ! Damit aber wuchs die gemeine Ver -
däcktigung des Bruders bei des Vaters Tod zu einer Un -
aeheuerlichkeit an . Nicht weniger unglaublich war die Ab -

Ncht die väterliche Gärtnerei zu verlausen ! Hier gab es gar

nicht» »u verhandeln , sondern man mutzte sich mit allen Mit -
teln dagegen stemmen, ta. man mutzte vielleicht selbst noch
Gärtner werden . Das ist natürlich Unsinn ! Also , Ruhe , Ruhe

und überlegen . . .
Und was stand da noch ? Er las zu Ende und suhlte,

« ie ihm alle» Blut zu Herzen schoß .
. . da Fräulein Steffi Valentiner . zur Zeit Düsseldorf ,

als
'

Frau Veronika Valentiners Erbnachfolgerin ewe Kapt-
talSeinlage bei der Firma Max Huhle stehen hat, ist e»
zweckmäßig , für die Verhandlungen mit Käufer oder Pächter

zu wissen , ob diesen das Kapital belassen werden wird oder
nicht. Wenn Sie mir darüber eine Mitteilung machen kön¬
nen, würbe es den Interessen meines Auftraggebers und da-
mit auch Ihnen dienen —'*

Thomas ließ das Briefblatt anf den Tisch fallen .
Fräulein Steffi Valentiner , zur Zeit Düsseldorf . . .
Es gibt also keine Stefanie . . .
Was bleibt dann übrig ? Fräulein Steffi Valentiner ist

Kapitalistin und große Dame geworben , reist w der Welt
umher — und — und — Thomas Huhle vergrub das Gesicht
in den Händen und fühlte seine Stirn in Scham aufglühen .
Jetzt gewannen die Blicke zwischen den Mädchen ihre richtige
Bedeutung und auch das spöttische Lächeln um die roten Lip-
pen Steffis ! Die jungen Damen hatten sich über alle Maßen
amüsiert und sich mit dem biederen Thomas Huhle einen
Scherz geleistet. Dieser Brief der »Stefanie * setzt dem Spiel

die Krone auf. Ueberhaupt diese Panne ? Er sah sich über
den Motor gebeugt stehen unb hörte plötzlich Steffis klingen-
des Lachen und die Worte „Ich finde es lustig , eine Panne zu
haben —'" Knirschend fielen seine Zähne übereinander her.
Panneritter ! Jawohl ew großer Hampelmann bin ich ! Aus
— aus ! Die Blauaugen tauchten vor ihm aus, das schim-
mernde Blondhaar , das ganze schlanke schöne Mädchen. Es
ist nichts mehr übrig von der kleinen Steffi als die Augen ,
von denen ich behauptet habe , sie hätten „ lieb und warm " mit
mir gesprochen. Der Backfisch hatte aber ein Herz — diese
junge Dame wohl nicht mehr. —

Als Thomas Huhle die Gaststätte betrat , hatte sein Gesicht
einen fremden , harten Ausdruck. Dr . Alphen winkte ihm
fröhlich zu . „Recht spät, Herr Hühl« . Und obendrein schlecht
gelaunt ! Ich bitte Sie : Wochenende, strahlender Sonnen -
tag . Trinken Sie einen Schoppen Wein , dann wird Ihnen
besser —•

»Ja , das werde ich tun ." Thomas zwang sich zu einem LS-
cheln . Dr . Alphen hatte bereits gegessen und leistete Thomas
noch Gesellschaft. „Ich bin heute zu einer Autotour einge-
laden —'" sagte er.

„Viel Vergnügen — " wünschte Thomas .
„Danke . Ich soll Sie dazu auffordern . Sie werden mir

nicht verübeln , daß ich meiner Braut von Ihnen erzählt
habe. Sie möchte Sie kennen lernen —'*

„Braut mit Auto — ich gratuliere , das ist nicht dumm —'*
„Sie wäre es auch ohne Auto . Nun , wie steht eS mit

Ihnen ? Bißchen rheinaufwärts oder ins Bergische —?"
„Was soll ein Dritter bei einem Brautpaar
„Es wirb sich eine Vierte finden —" lachte Alphen . Thomas

zögerte kurz . Doch, ich fahre mit - Schon aus Trotz. Vielleicht
ist daS Mädchen nett . Jawohl , es gibt viele schöne Mädchen.
Er sagte zu. Sichtlich erfreut bat Alphen . um 15 Uhr bereit
zu sein. —

Thomas stand pünktlich vor der Haustür . Es war ihm
lieb , aus seinen Gedanken gerissen zu werden. Wenn die
Panne markiert war , mußte Steffi schon vorher über seine
Wege orientiert sein? Und Bruder Max —

Ein graues Kabriolett bremste. Das Verdeck war zurück -
geschlagen. Annette saß am Steuer , neben ihr erhob sich lachend
Dr . Alphen . Der Platz neben Steffi war frei . Die Blau -
äugen strahlten ihn an . „ Herein , Thomas Huhle ! Eine Vor -
stellung ist wohl nicht nötig —*

„Ach. so ist baS mit Ihnen , Herr Tischnachbar —'"

„Bitte , bitte — halten Sie keine Reden , Herr Huhle ! Stei »
gen Sie ein . Diese eigenwillige Dame im Fond hat es so
bestimmt —"

Den Hut ziehen und wortlos weggehen ? Nein , das Ge-
genteil tun ! Gr zwang sich zu einem Lächeln , nahm die ge -
botenen Hände und sagte spöttisch : „Sehr liebenswürdig , mich
mitnehmen zu wollen . Soviel Dank beanspruche ich eigentlich
gar nicht —"

„Das hat mit Dank nichts zu tun — '* Annette lächelte sprü¬
hend. „ es ist ja beinahe schicksalhaft, wie wir uns immer wie -
der begegnen —'"

Er nahm neben Steffi Platz. „Na , na." sagte er ironisch,
„drehen Sie nur nicht wieder am ,Schicksalshahn', sonst muß
ich wieder Vergaser auseinander nehmen —" Ganz plötzlich
war ihm der Gedanke gekommen, und er schien richtig zu sein.
Annette startete eilig , und die Schultern Dr . Alphens bebten
in verhaltenem Lachen . Steffis rechte Augenbraue hob sich
ein wenig . Sie ließ einen schnellen Blick über sein Profil
schweifen- Thomas fand, daß die Situation für ihn gar nicht
so lächerlich war , wie er erst gedacht hatte. Dieser Dr . Al -

Wir wollen doch
Annelte tuschelt, !

Die

pheu hatte also auch die Fi»«« tat Spiel .
mal sehen, wie das weiterhin gedacht ist.
mit Dr . Alphen.

„Na — recht schweigsam honte —* fragte Steffi .
Stimme klang ein wenig hoch.

„Ja . Ich habe eine große Enttäuschung erlebt. Es ist für
Sie nicht interessant —*

»Hat Sie ein Mensch enttäuscht ?" fragte sie leise.
„Ja — ein Mädchen —" sagte er kurz und sah geradeaus
„ Ach.* Ein kleiner Lant nur , wie ein zitternder Atemzug .

Er schwieg und besah sich die Landschaft . Der Wagen strebte
Benrath zu. Dr . Alphen wandte sich um und sah Thomas
an. Es war wie eine Bitte , doch nicht unliebenswürdig zu
sein , aber Thomas verstand nicht , wollte nicht verstehen.

„Wir gedachten in KönigSwinter zu parken und ein bißchen
zu klettern ?"

„Sehr hübsch — da bin ich einverstanden —" sagte Thomas
kurz. Er sah , daß Steffis Hände in den hellen Handschuhen
ganz fest ineinandergepreßt waren , als wolle sie sich festhalten.
Sie hatte die Lider geschloffen und war sehr blaß. In der
hellen Stirn saß eine kleine Falte . Sein Blick glitt über
sie hin. Da saß nicht eine spöttische Dame , sondern ein Mäd-
chen mit Kummer . Die kleine Steffi Valentiner ! Er wollte
hart bleiben unb sich nicht durch die Blauaugen beirren lassen .
Er schwieg unhöflich. Das Paar auf den Vordersitzen schien
sich darüber einig geworden zu sein, daß man die Gäste im
Fond am besten ihrem Schicksal überließ . Jetzt schluckte Steffi
tapfer .

„Wird es denn wieder gut werden zwischen dem — Mäb-
chen und Ihnen ?" Ganz Nein war die Stimme .

Steffi saß wie vernichtet, wenn sie auch ihre Haltung müh»
sam bewahrte . Wenn Thomas eine Braut gehabt hätte, so
wüßte sie es . Daß er aber an irgendeinem Mädchen hänge«
könnte, von dem das Büro Schlüter nichts wußte , der Ge-
danke war ihr gar nicht gekommen. Auch ihr Gefühl mußt«
vollkommen versagt haben, denn sie hatte fest geglaubt —

„Es scheint , Sie sind auch nicht sehr lustig heute, Frau »
lein Steffi —" sagte er langsam.

„Rein "
, sagte sie und brauchte alle Kraft, „ ich habe auch

eine große Enttäuschung erlebt —'*
„Dann können wir uns ja gegenseitig trösten", sagte er

spöttisch . Sie preßte die Lippen fest zusammen und schwieg .
Si « hielt die Augen geschlossen , die Blässe auf ihrem Gesicht
blieb . Er sah , daß sie litt und bekam eine furchtbare Wut auf
sich. Wie gehe ich mit dieser süßen, kleinen Steffi um . ich
Rauhbein , ich großes ?

Thomas griff in die Tasche , zog den Brief und das Ba -
tisttüchlein hervor . Er legte den Brief auf ihre im Schoß
verschlungenen Hände und das Taschentuch darauf. Er sah
sie gespannt an. Was wird sie tun ? Sekundenlang saß sie
regungslos mit halbgesenkten Lidern- Dann begann sie, den
Brief in kleine Stücke zu zerreißen , ohne ein Wort zu lesen.
Er hinderte sie mit keiner Bewegung daran. Sie streckte
die Hand aus . öffnete sie, und der Wind entführte die Pa -
pierschnitzel. Das Tüchlein blieb in ihrem Schoß liegen .

„War daS die Enttäuschung?"
„Ja .'
Sie zog ganz langsam die Handschuhe aus , dann sah sie

ihn voll an . Sein Blick hatte sie erwartet . Sie tauschten
nicht mehr Fragen , sondern Antworten . Die Blauaugen
schimmerten feucht und wurden plötzlich dunkel vor Glück .
Um die roten Lippen blühte ein Lächeln . Mit einer weichen
Bewegung überließ sie ihm ihre Hände. Eine blitzende Träne
rollte über das erglühende Gesicht.

«Fortsetzung folgt .)

Patzak
auf seiner Berliner Gastspielreise

erkrankt .
Konzert verlegt . Termin wird noch bekanntge¬
geben . Die Karten behalten ihre Gültigkeit .
Konzertdirektion Fritz Müller

Matratzen
umarbeiten mti
Entstaubuna 0 Kl)
i . Rcckbaare O. üU
Spezialwerkstätl «
Ulenl . 5Treuäftt . 5
<d.5lrkeI ) TeU »N»S

» tt g O t o.

Kalerchen
rot , 3 Monate alt .
Trachttier , zu derkf.
» riegsstr . «4 . III .

Zu verkaufen

Kennen « It schon ?

Schlaf¬
zimmer
Stlf .' ftom .m . eingel .

Marmor
180 gr , Echrl , usw .
lompl mit Stühlen

383 Mk .
ß . Hummel

Schrein . u .MSbellg ,
Bernhardstraße 7 ,

b. Durlacher Tor .

Ruhe und Sicherhett ,
Vertrauen zum
Wachmann der

Karlsruher Wach»
u . Schlietzgesellsch.
Schützt er doch mein
Eigentum ^fch Hebe
577 angerufen und
zur selben Stunde
war ich restlos zu»
frieden .

8 » verlaufen :
Dunleleichen . , gebr ..
gut erhaltenes

Eßzimmer
u . Gasherd auf be¬
stell . nur an Privat .
Herrenstraße 37 . •

MmMine
Tchrankmbbel , Sek.
Fabrikat , wen . gebr .
Nähmaschinen -Hans
Fetter , kaiserstr .110

dunkel .
. HosenlSnge

1,06 m , WH. zu dkf.
Anznfeh . Z— 6 Mr .
A«hrlngerftr .70,III .

Radio
uolhsempfänger

Anzahlung Mk . 7.25
monatlich Mk . 4 .40 .

RadioPiasecKi
Schlltzenstr . 17

Küchentische , Hocker,
Schäfte , Kochgeschirr ,

Drahtwiifchcleine ,
Borhangftang . ,Stuhl
u . verfch . Hill , zu vk.
Roggenbachstr . 21 ,

Hardwaldstedlung .

Klavier
gedr .. doch gut er-
halt . , geg . bar vrei «-
wert zu vorlaufen .
Etsenlohrstr . 1 . IV .
Stöhr . *

Piano
gebr .. Pracht. Ton ,
kreuzfait ., wie neu ,
zu dem staun , billig .
Prei « von 840 RM .
zu betf . Chr . Stiiyr ,
Pianobau n Hand¬
lung , Reparaturan¬
stalt , Wittetfrt . 30.

Herren- tu
Damenrad

wenig gefahren , bil -
(ta >u »erlaufen .

Goetheftraße Z. I .

Wirts« »
ta günstiger Lage in Karlsruhe ,

sofort zu verpachten .
Hu erfragen : *

Kaiserstratze 13/15 , Büro .

Kleine
Anzeigen

haben größten Er -
folg in der
vadikchrn Press «.

Immobilien

Sehr gut rentierend .

4x4 3immer «
Mntonis

Einfahrt . Garten .
Neubau , von 1821 ,
Weststadtlage , gün¬
stig zu verkaufen
An, . 15—12 000 M .
Angeb , u . Rt . N?',»!7
an die Bad . Presse .

2 Me £ 2
MmMine

25 .—, 35.— , 45.—
verkauft Miller ,
Wetnbrennerstr . 29

Funkprogramme vom 10.-12. Oklbr.
REICHSSENDER STUTTGART

Donnerstag , den 1« . Oktober .
5.4R Wetter . Bauernfun !
6 .00 Gymnastik I (© ludet ) .
6 .30 ffrühkonzert .
7 .00—7.10 Nrühnachrichten .
8.10 « hmuastil II (« ludet ) .

9 .00 Frauenfunk : Gesundheit »-
»flege

10.15 « olkZliedsingen .
11.00 „ Kammer und Pflug /
1Z.00 Mittagikomert .
13.00 Weiter . Nachrichten .
14.00 Allerlei von 2 bi « 3.

15.45 „ Allerlei Herbstliche » . '
16.00 Uuterhaltung »konz«tt .
17.00 Bunte Mustl am Nach -

mittag .
18.30 „ Vom fübeu Most . '
18.45 „ Herbstzeitlose und

Augentrost '
.

19 .00 Bunte Stenzlandstunbe .
20 .00 Nachrichtendienst . „ Die

Fahne ruft !'
20 .10 „ Herr Figaro !' Sine hei.

lere Folg « von Ludwig
Hofmeier .

21 .00 Robert Schumann . Bunte »

Konzert .
22 .00 Nachrichten . Wetter . Sport .
22.30 „ Südamerikanische » Poll ».

konnert."
23.00 Spälabendmustk .
24.00—2.00 Nachtkonzert .

Freitag , den 11. Oktober
5.45 Wetter . Bauernfunk .
6.00 Gymnastik I (Glucket ) .
6.30 ffrühkonzert .
7 .00—7.10 ffrühnachrichten .
8.10 Gymnastik II (Mucker ).
9 .00 Frauenfunk .

10 .15 .Werner von Siemen « unb

sein Berk ."
11.00 . .Sanimet und Pflug .'
12.00 Bernhard Ett4 und seine

Solisten musiueten .
13.00 Weiter . Nachrichten
14.00 Allerlei von 1 bi » 3.
15.00 Bekanntgabe der Termine

. .WiedetsehenZfeietn >!ter
Frontsoldaten /

15.30 Kindetstunde . „ Prinzessin
Lachkiitzchen' .

16.00 Heitere Mustk am Nach -
mittag .

17.00 Nachmiiiagskonzett .
18.30 Aus Karl «ruhe : Hitler ,

jugendsunk „ Mustzier -
stunde der HJ . ' Leitung !
Hermann Braunstein .

19.00 Klassische Siedet .
19.30 „ Wenn andre welken , wer -

den wir ein Staat .' Ge -
dichtfolg « au » Hutten »
letzte Tage .'

20 .00 Nachrichtendienst „ Die
Fahne ruft !'

20.15 Symphonie -Konzett . Lei -
tung : Generalmustkdirektor

Prof . Han » Knapvert ».
busch- München .

22.00 Nachrichten . Wetter , Spott
22.20 „ Das offizielle Rundfunk -

schriftium . '
22.30 Unterhaltungskonzert de»

Rundfunlorchestet » .
24.00—2.00 Fefl -Konzett .

Samstag , den 1Z. Oktober .
5 .45 Wetter Bauernfunk
6 .00 Gymnastik I (Glucket ) .
6 .30 ^itühkonzett .
7 .00—7. 10 struhnachrichien .
8. 10 Gymnastik Ii (Glucket ) .

10.15 Da » junge Deutschland .
11.00 . .Hammer und Pflug . '
12.00 „ Bunte » Wochenende .'

13.00 Wetter . Nachrichten .
14.00 Allerlei von 2 bi « Z.
15.00 Hiiletlugendfuuk .

16.00 „ Der frohe Sam » iag -
Nachmittag ' .

18.00 „ Tonbeticht der Woche . '

18.30 Virtuose Klavietmustk .
19.00 Der KSnig braucht

Soldaten . Dazwischen «ine

Szenenfolge : „ Der König
und di « lange Jungfer .'

20 .00 . Die Fahne ruft !' Nach¬
richtendienst .

20 .10 Heiterer Abendspazietgang
durch da » Land der Nafsi -

scheu Operette .
22 .00 Nachrichten . Wetter . Spott .
22 .20 „Schall macht platt . . .

u. nimmer lehrt er wieder !'
23.00 Tanzmustl z. Wochenende .
24.00—2.00 Nachtkonzert .

DEUTSCHLANDSENDER
Donner »!«» , den 10. Oktober .

6-10 Konzert .

10.15 Voll »liedfingen .
11.30 Bauernfunk .
12.00 Konzert .

14.00 Allerlei von 2 bi » 3.
16.00 Konzert .
18.20 Bunte Mustk .

19.00 Buute Stenzlandstunbe
20 .10 Herr Figaro .

21.00 Peter Staate ditigi «rt .
23.00 Unterhaltungskonzert .

Kreitig , den IL Oktober .
6.30 Konzert .

10. 15 Schulfunk .
11.40 Bauernfunk .
12.00 Konzert .

14 .00 Allerlei von 2 bi » 3 .
16.00 Konzert
18.00 Balladen .

19.00 Vollsmustl .
20 .15 Stunde der Nation : Felix

Dtaesek «.

20.55 Die deutscheu Seid )».
kleinobieu .

23.00 itammermustk .

« ■rnitaa , den 12. Oktober .
MB Konzert .

10.15 Schulfunk .
11.40 Bauernsuuk .
12.00 Konzert .

14.00 « llrrlei von 2 »il Z.
16.00 Der frohe SamStaa .

Rachmittag .

17.00 Reich »sendnng : Deutsche I 20.15 Froher Feierabend
Meister . 23.00 law .

i 19.00 UntethaltunaMoMcd j

SelWs - od .
Privathaus

mit guter Rendite
sucht Selbstinteres -
sent — Anzahlung
20—30 000 M , Ange¬
bote unt . Nr . 892570
an dt« Bad . Presse .

Achtung!
wer wuscht Hau »

In Karlsruhe >» er
Umgeb . ge » . bezieh » .
Haus in fr . Son -
nenl . an Peripherie
Wiens ? Angeb . u
Nr . S-257Z an di «
Badische Presse .

J22S222ISSI
m5 - 10ooo

auf Hypotheken
auszuleihen .
flu Buft Schmitt ,
Hhpothekengeschäft ,

Hirschstraste 43 ,
Tel .211? . Karlsruhe .

Bei 2Nfach . Sicherg .

200 Mark
auf kurze Zeit zu
leihen gesucht. An-
geböte u . N 23122«
an die Bad . Presse .

Darlehen
für Entschuldung u . f . Anf » af «ungen
dch Wofa Zwedfpar GmbH . , Köln ,
V. Jt 200 .— an üb Zwedsparverirag .
Kosten ! « ulk ( it . : Generalagent » »
« och. Karlsruhe . HirsOftr . 1. <2270«

Gratisproben und Prospekte
In Apotheken und Drogerien

An und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,
km ▼. 8 Plg . an einschl .Vers,bei

Auto - Hasler

merceaes Benz-Diesel Lastzug
Triebwagen 3% To . Tragkraft , mit Ion «

8er
Pritsche , Baujahr 1933, sowie Einach « »

lnhünger , verkauft für 3200 RM .
Antohau » Beter .

Karlstrabe 36/38 und Ritterstraße 13.

Zu verkaufen

Auto
1,2 Ltt . Opel , in be-
ftem Zuft . preis » ,
»u »erlaufen . *

Sofienftrnfte 65.

Mttmi
500 ocm , obengeft, ,
Mod . 1935, steuer¬
frei . in best, / tust ,
günstig zu verknus.

Kaufmann ,
Noonstr , I . (3322)

DKW .
200 ecm . in best.
Zustande . KNueeL .
Boschh. , XacbomtfL,
billig »u »erlaufe » .
RüPpurrerstrahe S4.

(BS4.UI )

Kaufgesuche

Anhänger
zn BiehtranSvort

sofort gesucht . Trag
Iraft 16 —20 Jentn ..
gefahren oder neu .
Angeb . unt . &580
an die Bad . Presse .

GvetsekattM «
zur Winter einkellerung
aus den besten badlschtn Anbaucebieten liefert in
bekan nt erstklassiger Sortierung , frei Keller , billigst an

Händler , Großverbraucher und Private

Ba » . landwMIchMMZmlralgeiioiiknichaft
«. G m .b . H . Karl « « « h » T« l . ö000

Büro : Lauterbergsir . S Lager : Sdiladitnousstr . il

»
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Sonntag , den 13 . Oktober , 18 . 30 Uhr :

fladifcber Gracbten-fieimatabend
in dep städtisohen Wapkthalle

270 Trachtenträger und Trachtenträgerinnen
Tänze / Reigen / Volkslieder / Trachten - Kapellen .

Vorverkauf (bis 10. Okf .) bei Musikhaus Fritz Müller , Kaiser -
straße 96 u . beim Verkehrsverein , Kaiserstr . 159 , Eing , Ritterstr .

Numerierter Platz im VorverkaufM . 2.- u . 1 .- , Stehplatz 50#
AnderAbendkasseM . 2.20,1.10 u . 60Jf VerhetirSVerelll

Festhalle Karlsruhe .
Aus Anlaß des n . Badischen Sängerbundesfeftcs

SamsliW , den 12. Ott . , bis Montag , den 14. Cftobcr :

Großes Volksfest
mit Festkonzerten und Volksbelustigungen ,Samstag , den 12. Lltober : Ab 14 Uhr Jahrmarkts »

rummcl .
Sonntag , den 13. Oktober: 11.15—12.30 Festkonzert
(Städt . Schülerkapelle) . — 17.00—23.30 Uhr Zweigroße Festkonzerte mit allerlei Unterhaltungen .Mitwirkende : Muslkkorps der LandespolizeigrnppeKarlsruhe (Musikdirektor Heistg) , Musikzug des Poli¬
tischen Leiter -Kc-rps des Kreises Karlsruhe (Musik-
Zugführer Falkenberg ) . Tanzschule Mertens -Leger ,Karlsruher Turnverein 1846 . Tegernsee? Gebirgs -
irachten-Verein
Aus der Seebühne : Im 1. Konzert : (17 .00bis 20 .00 Uhr ) : Marschtanz , Freiübungen , Ken -

lenübungen ( Karlsruher Turnverein ) ; Radetzkh-
Marsch Annenpolka . Bauerntanz (TanzschuleMertens -Leger) . — Im 2. Konzert : (20 .30—23.30
Uhr) : Marmorgruppen (Karlsruher Turnverein ) :
Bauerntänze (Tegernsee! Gebirgstrachtenverein ) .Etwa 22 Uhr : Riesenseoerwerk und ben-
galische Beleuchtung (Feuerwerker Wilhelm und
Georg Kesselbach . Heidelberg) .

Daneben : Von 17—2 Uhr : Allgemeiner Tanz in
sämtlichen Sälen der Festhalle und Stadtgarten -
Wirtschaft. Dazwischen : Trachtentänze der Volks-
trachten.

Montag , den 14. Oktober : 15.00—18.00 Uhr : Feftkon
zert des Karlsruher Berufsorchesters (Dirigent
Rudolph ) . — 20 .00—1.00 Uhr : Allgemeiner Tan ,
im großen Festhallesaal und im Biertunnel .Eintrittspreise einschließlich Tanz : Abonnenten 20 .Richtabc-nnenten 40 Psg . . Kinder unter 14 Jahren

srei . Sonntag ab 13.00 Uhr : 30 bzw. 50 Psg . Vor¬
verkauf: Stadtgarten Nord und Süd

Cafe Orchester

( JSEUM iZV
Äc TANZ-ABEND

Parkschlößle Durlach
Herrliche Terrassen und GartenDie beliebte Haus - "P » M vkapeile spielt zum I 911 imStets frische Obstkuchen mit Sahne .# Besuchen Sie unsere Japanstube

Modisches
StaatMatee
Morgen

Donnerstag ,
d. 10. Oktober 1S35.
RS -Kulturgemeindc .

Dos MAn
von Seilbronn

oder
Die Feuerprobe

GroßeS historisches
Ritterschauspiel

von Kleist .
Anfang 20 Uhr .

Ende 23 Uhr .
Preise 0.80—1.70 m
Der IV Rang tft
für den allgemeinen
Verkauf freigehalten .

Freitag . II . Rod . :
Paleftrina .

Unterricht

Masch ., Steno .,
ßuchführg . usw
Beo - 17. Oktober
Handelss chule

„MERKUR"
KarlstraBe 8
K ' ruhe,Tel . 2018

Verschiedenes

Perfekte

Schneiderin
sucht noch einige
Knnbenhäus . i . Aus -
aäh ., Neuxnsertigen
« . Umarbeiten eins .
u . eleg. Damen - u .
Kinderkleidcr , Män¬
tel u . Kostüme . Ta -
gesvr . Z Jt . Ang . u .
E57S an Bad . Pr .

Most -
Äpfel
und

Most-
Birnen

liefert in Ladungen
billigst ( 20728

Zoles Lechner .
Herxheim b. L., Pf .
Telefon 21 tt. 80,

Gleislager .
Ein ZwiebelPrä » . ist

Paul Kneisels

„Haar -
tinktur "

dieses hat sich seil
über 60 Jahren bei
Kahlheit , Haaraus -
fall und Haarpflege
glänz , bew ., wo alle
anderen Mittel der -
sagten . Aerztl . euip-
sohlen . — Zu Hab .
in 3 Grützen bei :
Luise Wolf Wwe . ,

Karl -Friedrichstr . t ,
Carl Roth , Drogerie
Herreustraße 20/28 .

<S0742a )

Heirats -
Gesuche

Hauptlehrer , Witw .,
ruft . 50er , wünscht
sich wieder mit ge-
dieg. Dame zu der -
heiraten . Evtl . etw .
Vermögen . Vertr .
Zuschrift , u . L 2579
an die Bad . Presse .
Haupttehrer , 42 I .,in geordneten Ver -
hältniss ., an kleine-
rem Platz lebend ,
wünscht d. Bekannt -
schaft einer netten
Dame . Frdl . Bild -
Zuschrift , u . J2577
an die Bad . Presse .
Reichsbahnsekretär ,
Anfang 30, Pens .-
berechtigt , wünscht
Heimgründnng mit
einfach., netten Mä -
del entsprecht». Alt .
Freundl . Zusckrift .
unt . Nr . U 2586 an
die Badische Presse .

NochllQileslieliti
zur Weinlese mit Piecks b e -

llebtem Relse -Zepp

Sonntag. 13 . Oktob . , Abfahrt 7 Uhr
Anmeldungen : AutorelsebOro
Pieck , Kaiserstr . 36 , Telefon 1322
und Baden -Baden , Verkehrs -
büro Schimpf , Sofienstraße 3a .

Offene Sfellen

Lehrjunge
f. d . Wasfengewerbe
gesucht. Wassenhaus
Wagner , Kaisers «. SS

Zum SängerbimdeS -M
In beu Tagen von Freitag , de» II . ,bis Montag , den 14 . Oktober dS . Iz wirdin unserer Stadt , dem Geburtsort des

Badischen Sängerbundes , das ll . Badische
Sängerbnndesseft abgehalten weiden . Ausalle» Gauen des Badner Landes werdendie Sängerscharen heiSeiftrömen . um sreu-
big teilzunehmen an dieser machtvollen
Kundgebung k»r die Pflege des deutschen
Männergesangs .

Zum äußeren Zeichen des Willkomms
und der Freude über die Abhaltung dieses
ersten Sängerbundesfestes im neuen Reicks
werden die städtischen Dienst». Verwal¬
tung ^ u . Schulgebäude , sowie die Haupt -
straßen und Plätze der Stadt mit der
Reichsflagge festlich geschmückt werden .
Ich bitte die gesamte Einwohnerschaft der
Feststadt Karlsruhe , den Gästen zum Gruß
auch ihre Häuser und Wohnungen von
Freitag bis Montag -Abend in gleicher
Weis« z« beflaggen . (3313 )

Karlsruhe , den 8. Oktober 1935 .
Der Oberbürgermeister .

Stnhettsfahrauswets der Stäüt .
Straßenbahn beim 11 . Basischen

Sänger -BnnSesfest .
Mit Genehmigung des Ministeriums

des Inner « wird sür die Teilnehmer am
ll . Bad . Sänger -Bundesfest ein Einheits -
sahrausweis zum Preise von so Psg . aus¬
gegeben, der vom 12. Oktober von Be¬
triebsbeginn bis zum 14. Oktober , mittags
12 Uhr zur beliebigen Benutzung der
Straßenbahn , der Kleinbahn Karlsruhe —
Durmersheim und der Autobuslinie nach
dem Weiherfeld berechtigt.Die Aushändigung der Fahrausweise
erfolgt nur gegen Vorlage des Fest-
buches; je Festbuch wird ein Fahrausweis
»usgehändigt .

Außer in den vom Festausschuß des
Sängerbundes bestimmten Verkaussstellen
werden die Fahrausweise auch abgegeben :
In der Geschäftsstelle des Verkehrsver »
eins . Kaiserstraße 159. in den Straßen -
bahn -Wertzeichen-Verkaussstellen Durla -
cher Tor und Mühlburger Tor .
Friseurgeschäft Brücke !, Durlach , Adolf-

Hitler -Straße 77,
Aigarrengefchäft Rennen . Rheinstraße fi.
Karteuverkaufsstelle Rastetter Daxlanden
und in den Stationsgebäuden der Klein-
bahn Karlsruhe — Durmersheim . (3314 )

Städtisches Bahnamt .

Plakate
. Fahrräder eiw -
ktellen verboten "
. Geschäftsräume

in vermieten "
liefert tn erstklassig
Ausführung prompt
und preiswen

Südwestdeutfche
Druck, u . Verlag «,
g-fellfchaft m . b. H. ,Buch» u . Kunstdruck. ,
Karlsruh « a . Rh.

Karl -Friedrichftr . 6
Telefon : 4050—4053 .

Kaufgesuche

MeMmnk
gebr ., zu kauf. gef.
Angeb . unt . H 2S7K
an den Führer .

sannsne Silberner AnkerKaiserlir.73
Heute Aittwoeh

Eröffnung
ab 8 Uhp

Konz e Pt
Reichhaltige Speiledarte - moninger Exportbiere — Ausgeluchte weine , Katfee u. Kuchen
Um geneigten Zuspruch bitten Heinrich Zeil und Frau

Gut erhaltene

MmimMtlM
mögl . f. mittleres

TabaKuiaren -speziaigeschält
passend, gegen bar zu kaufen gesucht.
Angebote unt . Rr . (£23134 an Bad . Pt .

Mietgesuche

möbl ., fof. zu miet .
gesucht. Angeb . u .
T578 an Bad . Pr .

MMN
finden Sie durch
ein« klein« Anzeig«
in der Bad Presse

Zurück

Dr .Koell remitier

Dr . Tb . Rees
Eöntgenfacharit

von der Reise zurück
Stefanienstraße 78

Leistungsfähige Spezialfabri ! für
Feinseifen sucht per sofortVertreter

larBadM .
Nur nachweisbar brauchekundige
Herren werden berücksichtigt .

Off . u . M . F . 12761 bef . Ann .»
Exp . Carl Gabler . Nürnberg , König-
straße 57—59. (23117a )

Wir suchen für unsere bekannte Wochen .
Illustrierte und für Fraueuzeitschristen
mit und ohne Versicherung, sowie sür
neue Spezialzeitschrist . fleißige u . bewegt.

Abonnenten -
werber

für den dortigen Platz und die weitere
Umgebung . Für rührige Herren u . Damen
bestehen gute Erfolgsaussichten . Wir zah»
len gute Provisionen und gewähren bei
Bewährung Festanstellung . (23116«)
Vorstellung am Donnerstag , 10. Oktober,im « Ibtal -Hotet , von 10 bis 12 Uhr ..

Vers. SlemlmIW
baldigst auf hiesiges Fabrikbüro ge-
sucht . Angebote mit Zeugnis u . Le-
benSlauf u . F2574 an Bad . Presse.

Suche für m . Sohn in kl . , frauenl . . eins.
Landhaushalt im Schwarzwald tüchtige

Haushälterin

oder Hausdame
b . Küche u . HauS besorgt . Angeb . mit
Photo . Ref. , Zeug » . , Gehaltsang . . Alter ,Relig . . an <23120 »)

Frau A . v. Suilleaum « ,Köln , 73 Sachfenring .

■ Zuverl . ■
Person

für dort . Bezirks
Filiale alsGenerat
Bertret . gef. Höh
Dauerverd . Beruf
gl (Kostens! . Ein »
führuug .) (23136 )
Gehriug & Co ,

G . m. b . H . .
Unkel/Rhein/lOo.

Junge , gewandte

dilfs -
iriellerlii

sofort gesucht ^ (3324 )
Molitor Co . ,
Hans -Sachs -Str . 2.

Zweit¬
mädchen

gesucht , welch , schon
in gutem Hause in
Stellung war und
flicken und bügeln
kann. Angebote mit
Zeugnissen. Lohnan .
sprach und Lichtbild
an : (23131 )

Fra » Benckiser ,
Klostergut Fremers »
berg b . Bad .-Baden

Blütenweiße

Kragen
schön hohl gebügelt
liefert der

Färber -Printz
Karlsruhe

Ettlinaerstr. 65/67 - Tel . 4507 u. 4508
Annahmestellen überall

Alleinsteh ., erwerbs¬
tätiges Fräul . sucht
a . fof. od . 1. No».
1- 2 Zillllner -

WoWung
in gutem Hause .
Mittet - oder West-
stadt . Angebote mit
Preis unter D2572
an die Bad . Presse.

NuMMosn .
möbliertes Zimmer ,
mögl . m . Schreibt .,a . 1 . 11 . v . Kfm.
gesucht. Preisange -
böte unter P577 an
die Badische Presse .
Jünger . Herr sucht
sonn ., möbl . Zimm .,
mögl . mit Badege -
legenbeit , in ruhig .
Gegend . Preisang .
unt . Nr . G 2575 an
die Bad . Presse.

uiissenschatii . Kosmetik
M " 5th«iilieilspllep,m «lBädtr
Frieda LacknerSrsr
Die deutsche Eohnnif isolier -
Holzfaser - rfllll Uli "

bauplattegeg . Kälte , Wärme , Schall u . Feuchtigkeit

Flugzeugplatten
zum Modellflugzeugbau vorrätig bei
Holzhandlung D - Schmid , Karlsruhe
(außerhalb Bahnpostunterführg .) Tel .1055

IltiinnBeitn - SurIsinfie
Welche ! Auto oder Motorrad , das sonntäglich diese Strecke fährt und spätestensabend ! 'y'J Uhr tn Karlsruhe ist . könnte

gegen Vergütung ein Paket mitnehmen ?
Angebote unter Nr . B23132 au die ffl»
bische Presse.

Suche p . sof . od . sp .
Wt .MiWen
welch , schon in Stell ,
war , Waschfrau vor -
Hand. Staus , Georg .
Friedrichstraste 15 .

Junge Frau
od . Mädchen zu 3
Pers . in Dauerstell .
für Vormittag ges.
BürNinftr . 5 . IV .

Strickwaren
Pullover , Westen , Kleider in größter AuswahlIm Spezialgeschäft

Baitsch & Zircher
Kaiserstraße 112

fem' Zimmer
Part , oder 1 . Stock,in zentral . Lage, für

Schneiderei
sofort oder fpätest .
1 . Novemb . gesucht.
Angebote unt . O57K
an die Bad . Presse .

Heimarbeit
gleich welcher Art
gesucht. Angeb . unt .
P23127a an B . Pr .

Kaffee-
Croß-Röfterei

sucht Leute zum Vertrieb von

Mee . ! ee . Wie . SMoMe .
Der Vertrieb ist besonders geeignet für : Kurzwaren -
Händler. Leirt» mit Bekanntenkreis , für : pensionierte
Beamte . Kriegs » und ArbeitS-Invaliden als Nebenbeschäf-
ttgung . Ehrlichkeit Bedingung , Ware in Kommission.Stadt oder Dorf gleichgültig. Angebote unt . Nr . $ 23135
an die Bodische Preise

Eine 1 Z . -Wohnnng
f. eine Person , Lui -
senstr . 34 , Querb .,1. St ., z. vm . (2268

Möbl . Wohn - und
Schlaszim . , 1 od . 2
Beil . , sof. od. spät ,
zu vm. Anzus . bis
2 U . Kaiserstr . 107 ,
4 . St ., Pfeifer . *

Möbliertes Zimmer
f. berufst . H . frei .
Nreuzstr . 1t), HI .

Schön möbl . , heizb
Zimmer

l Tr . hoch, zu verm.
Wilhelmftr . lfi , , 1

<9334315)

Gut möbliertes
Einzelzimmer

an alleinsteh . Dame
oder Doppelzimmer
an Ehepaar zu vm.
Anzus . 12—3 u . 6
bis 8 Uhr . Franken
str . 2 , pt ., links . <

Erfindung J10 M
^ ndweitln ) öiszu2itumniern
Ihre Schuhe unter Garantie .Warum sich weiter quSlen ?
schuh -

, C | ! | | in Araa'ienstr . 59.macherei O lUII I Kaiserstr . 38.

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

iAmtl . Veröffentlichungen eittit . )
Ortsgruppe der NSDAP Hardt-wald . Am 9 . Oktober, 20 .15 Uhr.Zusammenkunft der Pol . Leiter imGasthaus „Rose" am Kaiserplab .Erscheinen aller PL erforderlich .Die DeutscheArbeitsfront , Kreiswaltung Ettlingen <Fra «e » abtlg.>.Heute , 20 Uhr , findet im „Monin -ger" (Gartensaal >, Kaiserstr . EckeKarlstrahe , der erste SchulungK -abend nach den Ferien statt . Esspricht die Gauschulunasleiterinder NS -Frauenschast Krau Zip-velius . Erscheinen für sämtlicheDAK - Walterinnen Pflicht !

Amtliche Anzeigen
iAmtl . Bekanntmachungen entn. j
Rastatt . .

Erzeuger - Höchstpreise fürSchweine .
Für ben Bezirk Rastatt ist derErzeuger -Höchstpreis für Schweine

. Zt . auf 49Vi Psg . pro Pfd . Le-
endgewicht festgesetzt.

Ueberschreitungen habe» strengeBestrafung zu erwarten .

Sand .
Farr «nv «rka » f .

Die Gemeinde Sand verkauft im
Submissionsweg einen abgäng -
lichen schweren fette» Farren .Angebote find mit Angabe des
Preises pr . Ztr . Lebendgewicht bis
Donnerstag , de» 10. Oktob . 1935 ,nachmittags %5 Uhr . verschloffenauf dem Bürgermeisteramt einzu -
reichen.

Der Bürgermeister .

Möbl . Zimmer
zu verm . Markgra ^
senstr . 40, II . *

mit 3 Rebenräumen , Herrenstraße . Nähe
Kaiserstr . . per 15. Oktober zu vermieten .Zu erfragen *

Schuhhaus Dange » , Kaiserstr . 161.

SBnlhftr Nr . 63 , 2. Stock , ist eine

Wohnung
mit 5 Zimmer nebst Zubehör

zu vermieten . Die Wohnräume eignen
sich auch sehr gut für Anwalt . Arzt oderBüro . Anzusehen von 9—12 und
Uhr . Näheres : (3319 )Brauerei Fels , Kriegsstraße 115.

Schöne 4 «Z mm - rmobnung
im 2 . (St . . mit Mans .-Z . . a . Mendelssohn - I
platz , per sof. od . 15. Okt . zu vermieten . |
Zu erfrag . Kaiserjtratze 118, 2. St . *

Versteigerungen

Versteigerung .
Am Freitag , de» lt . Oktober , vormittags 10 116*und nachmittags 8 Uhr . versteigere ich in gefl. Auf -trage wegen Wegzug im Haufe

Kriegsstr . 57 (Palais Lorenz )12 gleiche eich, geschnitzte Stühle , 2 Klubsessel (Plüsch) ,1 « roher Klubzimmertisch . Korb - u . Strohseffel . schöneTische . 1 Peddigrohr - Teetischchen, 1 Wickelkommode,
1 Biedermeier -Zimmer

(Kirschbaum ) , bestehend aus 1 groben und 1 kl . Tisch ,1 Sofa , 2 Sessel , 2 halbrunde Sessel und 2 Stühle ,3 groke Garderobenständer , 1 Kindertisch . 1 Kinder -sessel und 1 Kinderschaukelftuhl , 1 Puppenwiege , 1großer Kinderkaufladen , 1 Vitrine IKirschbaum », 1Tischgrammovhon , 1 groke Rollwand , 1 Cello . 1 gro-her Tisch mit Marmorplatte sür Hotel oder Kon-ditorei passend. 1 elektr . Heizofen A .E .G . , 1 kompl .Staubsauger Elektrolux , Sitzbadewanne , Tennisschlä -ger , 1 Kutscherpelzkragen , 2 gute Autovelzdecken,2 Pelzfuksäcke . (26658 ) )
viele Teppiche und Läuferdarunter 3 arohe smyrna -Teppiche, Waschmange .Stehleiter . Kleischklotz , versch . elektr . Beleuchtungs -körver , Gläser . Basen . Bronzen , Meißner u . anderePorzellan - Kiguren , versch . Bilder etc.Besichtigung am Donnerstag , den 10. Oktober ,nachmittags 3—6 Uhr .& Diftelbarth . Versteigerer, üarnnitea &e Ztr. 8.

„Wenn ich König wir "
Kammer -LichtspieleAnfang

Mitteilungen
DER N .S.GEMEINSCHAFT

Kraft durch Freude
Heute. Mittwoch, de« ». Okt. 1835 .lausen folgende « nrfe:
Jeden Mittwoch , von 15.00—16.00Kinöergymnastik ( TurnhalleKlchteschule ) Sosienstrahe . FürKinder von 7 Jahren aus¬wärts .
16.45—18.00 Leibesübungen f. Ael-tere (Frauen ) , Turnhalle der
^ Helmholtzfchule, Kaiseralle 6 .20 .00—21.30 Allgem . Körverschule(Männer u . Frauen ) , Turn -

Halle der Kantschule (Engler -strahe ) .
20 .00—21 .30 Fröhliche Gymnastik u.Spiele (Frauen ) , Turnhalle d.Helmholtzschule, Kaiserallee 6 .20 .00—21.30 Fröhliche Gymnastik u.Spiele (Frauen ) Turnhalle derSchillerschule , Kapellenstrahe .20 .00—21.30 Fröhl . Gymnastik undSpiele (Frauen ) in der Tele -

»ravbcnschule , Hardtstrahe 86 .20.00—21 .00 Boxen , Sporthalle ,Karl -Friedrich -Str . 23e .20 .00—22.00 Reiten (Männer undKrauen ) für Anfänger u . Fort »
geschrittene, Reithalle ehemal .Drag .-Kaserne . Kaiserallee 12» .21 .00—23 .00 Schwimmen ( Frauen )Anfänger und Fortgeschrittene ,gleichzeitig Rettungsschwimmen ,Bierordtbad.20 .00 -21.30 in Grünwinkel : Fröh¬
liche Gymnastik und Spiele
(Frauen ) im Saal des Gast -
Hauses zum „Engel ".20 .00—21 .30 in Darlanden : Fröh -
liche Gymnastik und Spiele
(Frauen ) . Turnhalle neues
Schulbaus .

Kostenlose sportliche und sport-
ärztl . Beratung findet jeden Mitt -
ivoch von 18%—19% in den Sprech -räumen des Sportarztes Dr .V o e g t l e , Karlsruhe , Kriegs -
strahe 178 , statt .

Auskunft « . Anmeldung zu benKursen auf der Geschäftsstelle derNSG . „Kraft durch Freude ",Lammstrahe 15, Zimmer 10, Tele¬fon 7375 »der vor und nach dem
Unterricht .

Donnerstag früheintreffend direkt von der See •

Pfd . im QA
Anschn . vll

Kaniiaufiiet
in hygien . Pergament¬
packung Pfund 47

Paniermeni . hapern , zitronen

Bücklinge pm 34
Lacüsneringest 10
. . u . in den Spezialabteilungen
Karlfriedrichstraße 3 ,beim Adolf -Hitlerpla &
KarlstraBe 13 ,Ecke Akademiestraße
Weltzienstraße 17

Ecke Kriegsstraße .
außerdem : Schellfische ,Grüne Heringe , Gold -

barsch , sowie
Jg . Hähndien u. Suppen¬hühner , Rehe u. HasenPfannKuch
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